
Am 6. Juli in Steyerbergs
Alten Pfarrhaus: Arpa
Latina. Seite 6

Kultur

Heute steigt der
spannende Finaltag des
„Reiterfestes“. Seite 15

Sport

Heute

Bruchhausen-Vilsen/
Neustadt. Am kommenden
Wochenende findet auf dem
Heiligenberg in Bruchhausen-
Vilsen das Rosenfest, eine
Woche später auf Schloß
Landestrost das Sektfest
statt. Für beide Events können
die die HamS-Leser Karten
gewinnen. 7 und 12

Karten fürs Rosen-
und fürs Sektfest

Schweringen. Die Einwohner
Schweringens können sich
auf ein Theaterstück freuen,
wie es so noch nicht in
Schweringen aufgeführt
wurde. Im Oktober spielen
Jugendliche zusammen mit
Berit Busch ein „kriminelles“
Märchen: die „Akte Schnitt-
wichttchen“. Nordkreis.

Kriminelles Märchen
in Schweringen

Uchte. „Nur der Mensch kann
bei uns für ein ausgewogenes
Verhältnis zwischen Tier,
Natur und Umwelt sorgen“,
sagte Landvolk-Vorsitzender
Tobias Göckeritz auf der
traditionellen Feldrundfahrt,
die dieses Mal im Raum Uchte
stattfand. Südkreis

Feldrundfahrt dieses
Mal im Raum Uchte

Nienburg. „Auch Nienburg
zweifelt Zensus-Zahlen an.“ Un-
ter dieser Überschrift hatte die
HamS im Januar darüber be-
richtet, dass die Stadtverwaltung
eine Klage gegen das Zensus-
Verfahren nicht ausschließt.
Jetzt berichtete Erster Stadtrat
Professor Bernd Rudolph: „Nach
sorgfältiger Analyse haben wir
beschlossen, von einer Klage
abzusehen. Aus rein pragmati-
schen Gründen.“ Leicht ge-
macht hat man sich diese Ent-
scheidung im Nienburger Rat-
haus nicht.

Seite 5

Zensus: Nienburg
klagt doch nicht

Nienburg. Zum dritten Mal be-
grüßt Bürgermeister Henning
Onkes am Sonnabend, dem 12.
Juli, Neubürgerinnen und Neu-
bürger im Rahmen eines Emp-
fanges im Vestibül des Rathau-
ses. Herzlich willkommen sind
aber auch alle „Alteingesesse-
nen“, die die vielen Facetten ih-
res Wohnortes kennenlernen
möchten. Auf die Besucherin-
nen und Besucher warten um-
fangreiche Informationen über
die Arbeit von Rat und Verwal-
tung sowie die Präsentation von
Institutionen, Vereinen und
Gruppen. Seite 5

Alle sind
willkommen

Drakenburg. Helke Romann,
Leiterin des Tierheims „Dra-
kenburger Heide“, war auch am
Donnerstagabend noch total
entsetzt. Am Dienstag war sie
telefonisch über einen Fall von
nicht artgerechter Tierhaltung
informiert worden. Was sie vor-
fand, veranlasste sie, sich sofort
mit dem Kreis-Veterinäramt in
Verbindung zu setzen: ein klei-
ner Chow-Chow-Mischling, der

an einer dicken Kette, und vier
ausgewachsene Katzen, die in
Vogelvolieren gehalten wurden.
Dazu eine Tierhalterin, die über-
zeugt war, alles richtig zu ma-
chen.

Mit der Folge, dass Veterinär
Dr. Martin Schmidt Helke und
Carlheinz Romann beauftragte,
die Tiere in Drakenburg unter-
zubringen.

Seite 3

Hund an der Kette,
Katzen in Voliereren

Erneut nicht artgerechte Tierhaltung angezeigt

„Nienburg steht hinter dem Holtorfer Bad“
„Nienburg steht hinter Holtorfs
Freibad. Wir unterstützen den
Förderverein im Rahmen unserer
Möglichkeiten“, so Nienburgs
Erster Stadtrat Professor Bernd
Rudolph (links) und Christine
Kreide, Leiterin des Fachbereichs
Jugend, Soziales und Bildung
(rechts), am Ende eines
Gesprächs, in dem die HamS

einmal ausloten wollte, ob das
Holtorfer Freibad in den
mittelfristigen Überlegungen der
Stadt überhaupt noch eine Rolle
spielt. Sowohl für den Ersten
Stadtrat als auch für die
Fachbereichsleiterin stellt das
Holtorfer Freibad eine wunderba-
re Ergänzung zum neuen
„Wesavi“ dar. Auf der einen Seite

das Bad, das bewusst auf die
Bereiche Sport und Gesundheit
ausgerichtet ist, auf der anderen
Seite das Bad, in dem nicht nur
geschwommen und gespielt,
sondern auch vom Zehn-Meter-
Turm gesprungen und gerutscht
sowie Minigolf und Beachvolley-
ball gespielt werden kann.

Seite 2

Schon gehört?
Wer kombiniert, der spart!Wer kombiniert, der spart!

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Kombivorteil
Strom & Erdgas
Strom & Wärme

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 6,5 l/100 km,
außerorts 4,3 l/100 km, kombiniert 5,1 l/100 km.
C02-Emission im kombinierten Testzyklus: 119 g/km.

1) Mazda VarioOption-Finanzierung, ein Finanzierungsbeispiel der Mazda Finance – einem Service-Center
der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, bei 40.000 km Gesamtlauf-
leistung. Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. Preise jeweils inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten.
Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Abbildung zeigt
Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung.

aktiva Gesundheitszentrum Nienburg GmbH
Im Meerbachbogen 28, 31582 Nienburg

www.aktiva-nienburg.de
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst

zu fairen Preisen
unter 4131

Der Gewerbeverein Heemsen lädt ein zur

FahrradtourFahrradtour
„Samtgemeinde Heemsen radelt“

HeuteHeute
ab 10.00 Uhrab 10.00 Uhr
plus Verlosung mit tollen Preisen!

GEWERBEVEREIN

Heemsen
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„Nienburg steht hinter Holtorf“
erster Stadtrat Professor Bernd Rudolph zur Zukunft des Freibades am Dobben

Von eDDa HageBölling

Nienburg/Holtorf. „Nienburg
steht hinter Holtorfs Freibad.
Wir unterstützen den Förder-
verein um Waltraut Heidorn im
Rahmen unserer Möglichkei-
ten“, so Nienburgs Erster Stadt-
rat Professor Bernd Rudolph
und Christine Kreide, Leiterin
des Fachbereichs Jugend, Sozia-
les und Bildung, am Ende eines
Gesprächs, in dem die HamS
einmal ausloten wollte, ob das
Holtorfer Freibad in den mittel-
fristigen Überlegungen der Stadt
überhaupt noch eine Rolle
spielt.

Sowohl für den Ersten Stadt-
rat als auch für die Fachbereichs-
leiterin stellt das Holtorfer Frei-
bad eine wunderbare Ergänzung
zum neuen „Wesavi“ dar. Auf
der einen Seite das Bad, das be-
wusst auf die Bereiche Sport und
Gesundheit ausgerichtet ist, auf
der anderen Seite das Bad, in
dem nicht nur geschwommen
und gespielt, sondern auch vom
Zehn-Meter-Turm gesprungen
und gerutscht sowie Minigolf
und Beachvolleyball gespielt
werden kann.

Rudolph und Kreide riefen im
Verlauf des Gesprächs noch ein-
mal in Erinnerung, dass man in
Nienburg vor etwa 15 Jahren an
dem Punkt angelangt war, an
dem es hieß: Nienburg oder
Holtorf. Der Rat sollte entschei-
den zwischen dem – schöneren
– Bad in Holtorf und dem – zen-
traler gelegenen – Bad an der
Mindener Landstraße. „Um bei-
de Bäder zu retten, gründeten
die Holtorfer in dieser Phase
den Verein zur Förderung und
Erhaltung des Freibades am
Dobben“, so Christine Kreide.
Das weitläufige Gelände wurde
dem Verein 2003 per Pachtver-
trag für einen symbolischen
Euro überlassen. Dieser Pacht-
vertrag wurde erst vor kurzem
bis 2021 verlängert.

Beschlossen wurde seinerzeit
ferner, den Förderverein mit ei-
nem jährlichen Zuschuss zu un-
terstützen. Zuletzt 50 000 Euro
pro Jahr. „Vor dem Hintergrund
der gestiegenen laufenden Kos-
ten haben wir für dieses und die
nächsten zwei Jahre allerdings
noch einmal jeweils 20 000 Euro
draufgelegt“, so Rudolph und
Kreide weiter.

„Und natürlich haben wir
auch die Hilferufe gehört, als es
in Holtorf zu Beginn dieser Sai-
son zu einer personellen Vakanz

kam“, ruft Professor Rudolph im
weiteren Verlauf des Gesprächs
in Erinnerung. Bernd Fischer,
im Rathaus unter anderem für
die Personalplanung zuständig,
sei es dann aber gelungen, mit-
hilfe des städtischen Bad-Perso-
nals sicherzustellen, dass das
Holtorfer Freibad an drei Nach-
mittagen in der Woche geöffnet
werden konnte.

Anm. d. Red.: Wie berichtet,
hat am vergangenen Sonntag ein
neuer Schwimmmeister seinen
Dienst beim Förderverein in
Holtorf angetreten. Daher ist
das Bad mittlerweile täglich je-
weils von 14 bis 19 Uhr geöffnet.
Mitglieder können darüber hi-
naus auch vormittags von 8 bis
12 Uhr schwimmen.

Beschäftigt sind bei der Stadt
neben Schwimmmeister Wolf-
gang Karstens fünf weitere Fach-

angestellte für Bäder (vormals
Schwimmmeister-Gehilfen).

„Natürlich wollten wir diesen
Mitarbeitern für den Zeitraum
zwischen Schließung des alten
Hallen- und Freibades und Er-
öffnung des neuen Ganzjahres-
bades nicht kündigen. Beschlos-
sen wurde aber, mindestens 50
Prozent der Personalkosten ex-
tern zu erwirtschaften“, so der
Erste Stadtrat weiter.

In der Folge waren die Be-
diensteten in den Sommermo-
naten zu 80 bis 90 Prozent auf
die größeren Freibäder in der
Region – Wietzen, Marklohe,
Uchte und Holtorf – verteilt.
„Außerhalb der Freibadsaison
arbeiteten die Mitarbeiter bei-
spielsweise im Archiv, im Kin-
dergarten oder beim Bauhof “,
so der Erste Stadtrat weiter. „Die
Vakanz in Holtorf war aber auch

deshalb nicht auf Anhieb und
nicht zu 100 Prozent abzufan-
gen, weil im Vorfeld der Ganz-
jahresbad-Eröffnung Urlaubs-
pflicht herrschte“, gab Bernd
Rudolph ferner zu bedenken.

Die Gefahr, dass der Förder-
verein Holtorfer Freibad immer
wieder aufs Neue in personelle
Not geraten könnte, sieht man
im Nienburger Rathaus auch.
Auch teile der eine oder andere
die Überlegung, den Schwimm-
meister für Holtorf künftig über
die Stadt bzw. die Bädergesell-
schaft zu beschäftigen. Ein Vor-
schlag, mit dem sich Professor
Rudolph allerdings nicht an-
freunden kann. Der Erste Stadt-
rat: „Wir müssen jetzt erst ein-
mal abwarten, wie sich das ‚We-
savi‘ entwickelt.“ Das heiße aber
nicht, dass man Holtorf dabei
aus den Augen verliere.

In Kürze

Sommerfest im
CJD Nienburg

Nienburg. Am kommenden
Freitag, 27. Juni, lädt das CJD
Nienburg alle Interessierten an-
lässlich seines 45. Geburtstages
zu einem Tag der offenen Tür
ein.

Von 12.30 bis 17.30 Uhr wer-
den auf dem Gelände des CJD,
Zeisigweg 2, Freunde und Gäste
zu zahlreichen Mitmachaktio-
nen erwartet. Nienburgs Land-
rat Detlev Kohlmeier wird die
Veranstaltung um 13 Uhr, flan-
kiert von einem bunten Büh-
nenprogramm, eröffnen.

Sehen, Verstehen und Mitma-
chen lautet das Motto, unter
dem das CJD an diesem Tag sei-
ne Bildungsangebote vorstellen
und veranschaulichen möchte.
Und natürlich stehen auch zahl-
reiche Köstlichkeiten bereit. DH

Für ASS und MDG
anmelden
Nienburg. in der kommenden
Woche haben eltern die
Möglichkeit, ihre Kinder an
ihrem Wunschgymnasium
anzumelden. Die anmeldung
für die aSS und das MDg
erfolgt an folgenden drei
Tagen: Mittwoch, 25. Juni, 15
bis 18 uhr; Donnerstag, 26.
Juni, 8 bis 13 uhr und 15 und
18 uhr sowie Freitag, 27. Juni,
8 bis 13 uhr. Die eltern
werden gebeten, die beiden
grundschulzeugnisse der 4.
Klasse und die Schullauf-
bahnempfehlung, möglichst
bereits als Kopie, mitzubrin-
gen. Überdies besteht die
Möglichkeit, die anmeldung
schon zu Hause online
auszufüllen, abzuschicken,
auszudrucken und von beiden
erziehungsberechtigten
unterschrieben mitzubringen.
ebenso können bereits an den
Schulen mitgenommene
anmeldungen zu Hause
ausgefüllt und zur anmeldung
mitgebracht werden. Für die
anmeldung zu den Bläser-
gruppen wird zudem um das
Mitbringen der Kontoverbin-
dung gebeten. DH

Mit Naturfreunden
nach Fischerhude
Nienburg. Der sozial und
ökologisch orientierte Verein
„Die naturFreunde“ lädt am
Sonntag, dem 29.Juni, zu
einer Radtour entlang der
Wümme zum Künstlerort
Fischerhude ein. Treffpunkt
ist um 9:45 uhr am Bahnhof
nienburg, die Rückkehr ist
gegen 18 uhr eingeplant. Mit
dem Zug geht es zunächst
nach Rotenburg, von wo aus
auf ca. 30 Kilometern entlang
dem Wümmeradweg
Fischerhude angesteuert
wird. Dieser Künstlerort lädt
zum Rundgang, Besichtigen
oder einkehren ein. Hier
befindet sich unter anderem
das otto-Modersohn-Muse-
um. Die Kosten für die
Zugfahrt werden umgelegt,
alle weiteren Kosten sind
individuell zu tragen.
anmeldungen nimmt Volker
Selent unter 0 50 21/6 27 55
oder unter volker.selent@
naturfreunde-nds.de
entgegen. DH

In Kürze

Ferienpässe ab
30. Juni erhältlich

Nienburg. Ab Montag, dem 30.
Juni, sind die Ferienpässe Lan-
gendamm und Nienburg erhält-
lich. Damit wartet auch in die-
sem Jahr wieder ein vielfältiges
Programm auf die Kinder und
Jugendlichen. Allerdings gibt es
in diesem Jahr eine Änderungen
im Anmeldeverfahren bei den
städtischen Veranstaltungen:
Anmeldungen sind erst ab dem
8. Juli möglich.

Der Nienburger Ferienpass ist
im Stadtkontor, dem Posthof
und dem Jugendhaus Nienburg
erhältlich. Der Langendammer
Ferienpass liegt in der Grund-
und Realschule Langendamm
sowie dem Langendammer Ju-
gendhaus aus. Ansehen kann
man sich die Ferienpässe im In-
ternet unter der Adresse www.
nienburg.de.

Highlights sind in diesem Jahr
ein Besuch im Zoo Hannover,
auf einem Reiterhof in der Hei-
de und im Steinzeichen Rinteln.
Bei den meisten Veranstaltun-
gen ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt, das heißt: Wer schnell
ist, hat immer gute Chancen
nicht leer auszugehen.

Eine Anmeldung per E-Mail
kann nur bei den dafür gekenn-
zeichneten Veranstaltungen er-
folgen, bei allen anderen muss
die Anmeldung telefonisch oder
persönlich abgegeben werden.

Cabrio-Treffen auf
Nienburgs Festwiese
Nienburg. auf der Festwiese
in nienburg findet am
kommenden Sonntag, 29.
Juni, von 11 bis 17 uhr das
cabrio-Treffen des aMc
nienburg statt. in der
einladung heißt es: „Die
anhaltend hohe Zahl der
cabrio-Zulassungen sowie die
anstehende cabrio-Saison
hat den aMc-nienburg zu
dem Treffen veranlasst.“ es
sind alle offenen Fahrzeugty-
pen, mit Zulassung für den
Straßenverkehr, willkommen.
Vorgesehen sind unter
anderem Fahrzeugvorstellun-
gen durch den Besitzer und
eine Rundfahrt am nachmit-
tag.

„Der aMc nienburg freut
sich auf ein buntes Treffen
aller Fahrzeugtypen und einen
regen erfahrungsaustausch in
ungezwungener atmosphäre“,
so die organisatoren
abschließend. DH

ADFC codiert
Fahrräder in Balge
Balge. Fahrräder sind besonders
im Sommer oder bei größeren
Veranstaltungen von Dieben
heiß begehrt. Gezielt, aus Gele-
genheit oder auch nur zu einer
Spritztour wird ein fremdes Rad
gern mal „entliehen“. Geeignete
Fahrradschlösser und eine gut
sichtbare Fahrradcodierung
wirken dem entgegen. „Von uns
registrierte Fahrräder lassen
sich leicht dem Eigentümer zu-
ordnen“, so Berthold Vahlsing
vom ADFC. „Gelegenheitsdiebe
lassen deshalb eher die Finger
davon.“ Besonders für teure
Fahrräder und E-Bikes emp-
fiehlt der Verband die Registrie-
rung.

In Balge bietet der Verband
einen Fahrradcodiertermin am
Freitag, dem 27. Juni, von 15 bis
17 Uhr beim Fahrradgeschäft
Peter Karger, Brinkenne 6, an.
Vorgelegt werden müssen der
Kaufbeleg für das Fahrrad und
der Personalausweis. Die Ge-
bühren betragen acht Euro. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. DH

Freut sich sehr über die positiven Signale aus Nienburg: Waltraut Heidorn, Vorsitzende des Vereins zur
Förderung und Erhaltung des Holtorfer Freibades, auf dem WM-Sprungturm. Neben ihr Rettungsschwimmer
Thomas van Dyck, von Nienburg an Holtorf ausgeliehen. Hagebölling
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

„Wie man mit
der bahn fährt
und trotzdem

ankommt.“ Jahrelang war
dieses büchlein Pflichtlek-
türe, wenn sich unser
Reisekränzchen auf den
Weg machten wollte.
Waggons, die es gar nicht
gab, obwohl genau dort die
reservierten Plätze sein
sollten. Züge, die schon
morgens um 7 in nienburg
eine Stunde verspätung
hatten. Und null informati-
on, wenn der Zug mal
wieder auf freier Strecke
stehen blieb und man vor
Hitze fast dahinfloss.
Sollte all das jetzt ge-
schichte sein? alle Züge
fuhren beim jüngsten
Kurztrip genau so, wie sie
fahren sollten. Wie
langweilig. Und dann auch
noch die ganzen durchsa-
gen. die gäste wurden
begrüßt, wenn sie
zugestiegen waren und
verabschiedet, wenn sie
aussteigen wollten. Und
die Krönung: am Montag-
abend hielt der lokführer
die gäste sogar über den
aktuellen Stand in der
WM-begegnung zwischen
deutschland und Portugal
auf dem laufenden
gehalten. Respekt. ob es
an bahnchef grube liegt?
Ex-bahnchef Mehdorn
wurschtelt ja jetzt in berlin
rum. lübecks nachtwäch-
ter Thomas arndt wollte
bei seiner Führung durch
die super schöne Hanse-
stadt dann auch nicht
ausschließen, dass am
Hauptstadtflughafen
länger gebaut werden
könnte als an lübecks
Marienkirche. Und 100
Jahre waren ja bekanntlich
nichts, wenn im Mittelalter
gotteshäuser entstan-
den... Fünf davon gibt es
allein in lübecks Zentrum.
Mit insgesamt sieben
Türmen. Schließlich haben
wir gut aufgepasst bei
dieser witzigen Führung
durch die gassen der einst
unermesslich reichen
Stadt. Und was lübeck
außerdem in Hülle und
Fülle zu bieten hat: bänke.
in nienburgs innenstadt
kann lassen diese mittler-
weile an einer Hand
abzählen. Selbst am
Springbrunnen am
Stahnwall sind sie
verschwunden. Älteren
Menschen, die nur mal
kurz verschnaufen wollen,
bleiben als Sitzmöglichkeit
nur die (wackeligen)
Spielgeräte. dafür sollen in
der langen Straße jetzt
die vitrinen verschwinden.
Mit verlaub: Wird darüber
nicht schon seit gefühlten
zehn Jahren diskutiert?

immer wieder ein
Thema war in den zurück-
liegenden Wochen auch
das verhältnis der Stadt
nienburg zum Freibad in
holtorf. „Wir stehen hinter
dem Holtorfer Freibad“,
machte jetzt Erster
Stadtrat Professor
Rudolph deutlich. Eine
botschaft, die man im
Förderverein zur Erhaltung
des Freibades am dobben
nur zu gerne vernimmt.

dort wird aktuell für die
Reparatur der Uhr auf dem
dach der Freibad-aufsicht
gesammelt. 1 800 Euro
werden nach Einschätzung
des Uhrmachers benötigt
für die „Mutteruhr und ihre
beiden Töchter.“ Sollte zu
schaffen sein, oder?

In Kürze

30 000 Euro: Traumspende für Herberge zur Heimat
das Husumer architektenehe-
paar Karin indra-Hoffmann
(Zweite von rechts) und Markus
Hoffmann (rechts) hatten den
Um- und anbau der Herberge zur
Heimat in nienburg organisiert.
als Unterstützung der aktion
überreichte „hoffmann architek-
tur“ jetzt eine Spende in Höhe
von 30 000 Euro an bettina
Mürche (Zweite von links) und

Roland Rinaldo (links) vom
vorstand des Herbergsvereins.
„Während der Planung und
Umsetzung dieses besonderen
Projektes wurde uns klar, wie
wichtig die in der Herberge zur
Heimat geleistete arbeit für den
Zusammenhalt unserer
gesellschaft ist. diese besonde-
re arbeit möchten wir im Sinne
des „think global and act local“

mit unserer Spende unterstüt-
zen“, so das architektenehe-
paar. „ich freue mich sehr, dass
es in unserer gesellschaft
bereitschaft gibt, besonderes
benachteiligte am eigenen
beruflichen Erfolg teilhaben zu
lassen“, bedankte sich die
vereinsvorsitzende bettina
Mürche für die mehr als
großzügige Spende.

Sonnenwärme
speichern
Nienburg. der arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte bürgerinnen und
bürger aus Stadt und
landkreis nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, dem 25. Juni, um 18
Uhr im Witebsk-Zimmer des
nienburger Rathauses. Unter
anderem steht ein bericht von
Helmut Mörchen zur
langfristigen Speicherung von
Sonnenwärme auf der
Tagesordnung. interessierte
sind herzlich willkommen. DH

„Fragmente, Friese,
Fächerrosetten“
Nienburg. die Mittelweser-
Touristik bietet am kommen-
den Sonnabend, 28. Juni, in
nienburg die Themenführung
„Fragmente, Friese, Fächerro-
setten“ an. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr die Tourist-infor-
mation, lange Straße 18.
Erwachsene zahlen vier,
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwei Euro. Eine
vorherige anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

Happy End für Rocky
Chow-Chow-Mischling an dicker Kette, ausgewachsene Katzen in volieren gehalten

von Edda HagEbölling

Drakenburg. Helke Romann,
Leiterin des Tierheims „Dra-
kenburger Heide“, war auch am
Donnerstagabend noch total
entsetzt. Am Dienstag war sie
telefonisch über einen Fall von
nicht artgerechter Tierhaltung
informiert worden. Was sie vor-
fand, veranlasste sie, sich sofort
mit dem Kreis-Veterinäramt in
Verbindung zu setzen: ein klei-
ner Chow-Chow-Mischling, der
an einer dicken Kette, und vier
ausgewachsene Katzen, die in
zwei 35 mal 45 Zentimeter gro-
ßen Vogelvolieren gehalten wur-
den. Dazu eine Tierhalterin, die
überzeugt war, alles richtig zu
machen.

Mit der Folge, dass Veterinär
Dr. Martin Schmidt die Enteig-
nung der Tiere anordnete und
Helke und Carlheinz Romann
beauftragte, die Tiere in Dra-
kenburg unterzubringen.

Für den kleinen elf Jahre alten
Chow-Chow-Mischling hat es
bereits ein Happy End gegeben.
Eine Familie, die den Tierheim-
Mitarbeitern bestens bekannt ist
und schon seit längerem auf ei-
nen älteren Hund wartete, hat
sich auf Anhieb in den kleinen
Kerl verliebt. „Eine Zuneigung,
die ganz offensichtlich auf Ge-
genseitigkeit beruhte“, wie Carl-
heinz Romann berichtete.
„Rocky“ – so heißt der Misch-
lingsrüde jetzt – ist noch am
Donnerstag in sein neues Zu-
hause umgezogen.

Noch völlig verstört sind da-
gegen die vier Katzen. Sie befin-
den sich in der Quarantäne-Sta-
tion des Tierheims Drakenburg
und verstecken sich, sobald sie
fremde Geräusche hören. Carl-
heinz und Helke Romann sind
allerdings zuversichtlich, dass
sich das bald legen wird.

Total zutraulich sind dagegen
die drei kleinen Fund-Kätzchen,
die in der Box nebenan unterge-
bracht sind. Das pechschwarze
kommt ganz zutraulich auf den
Besuch zugelaufen, ebenso das
getigerte auf seinen drei kleinen
Beinchen. Das dritte bleibt da-
gegen im Körbchen. Die Augen
sind so entzündet, dass es kaum
gucken kann. Romanns hoffen,
dass sie auch das in den Griff be-
kommen und die Kätzchen in
ein paar Wochen ein neues Zu-
hause finden werden.

In einer anderen Box ein Wurf
von sechs kleinen Katzen-Ba-

bys, die in Drakenburg aufge-
funden wurden. Sie krabbeln
munter auf einer ehrenamtli-
chen Helferin herum, die nach
Feierabend ins Tierheim kommt,
um die kleinen Fundtiere zu so-
zialisieren.

Ebenfalls auf ein neues Zu-
hause warten zwei weitere Mai-
Kätzchen, die im Raum Uchte
an einer Straße ausgesetzt wor-
den waren. „Deren Besitzer sind
dabei beobachtet worden, wie
sie den Karton mit den Tierchen
am Straßenrand abgestellt ha-
ben“, so Carlheinz Romann.

Dass der Tierschutzverein

Nienburg vom Veterinäramt ge-
beten wird, Tiere ein seine Ob-
hut zu nehmen, kommt nach
Auskunft von Carlheinz Ro-
mann immer wieder vor. Und
nicht nur Hunde oder Katzen,
auch Kaninchen, Fische oder
Ratten.

„Wir lassen schon rund 250
Kastrationen im Jahr vorneh-
men, so die Tierschützer gegen-
über der HamS, doch die Hoff-
nung, dass sich etwas ändern
könnte an dem Elend von Tie-
ren, die nicht artgerecht gehal-
ten oder ausgesetzt werden, ha-
ben sie schon fast aufgegeben.

Der kleine Chow-Chow-Mischling hat bereits ein neues Zuhause gefunden, die vier Katzen, die das Tierheim
Drakenburg am Dienstag in seine Obhut genommen hat, sind jedoch nach wie vor total verstört.
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Petra Labode
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Beratung · Therapie · Coaching · Entspannung
Für Einzelpersonen und Paare
Termine nach Vereinbarung

Praxis am Spargelbrunnen
Lange Straße 9 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 8 90 00 23 oder 01 52-02 99 74 39
petra.labode@web.de

Ford C-Max 1,6 EcoBoost Titanium
mit Start-Stopp-System
110 kW/150 PS, 20 270 km, EZ 7/2013,
silbermet., Sitzheizung vorn, Klimaauto-
matik, Navi, Tempomat, Alufelgen, Park-
pilotsystem, beh. WSS, Sonnendach,
ESP, ABS, Regensensor, Lederlenkrad,
FGS 3. Jahr max. 80 000 km

MwSt. ausweisbar 19 900,– €

Ford C-Max 2,0 TDCi Sync Edition,
Ford-Powershift-Automatik
103 kW/140 PS, 11 950 km, EZ 9/2013,
canyonbraunmet., Sitzheizung, Navi,
Tempomat, Alufelgen, AHK, beh. WSS,
ZV, DPF, get. Scheiben, Alarmanlage,
Winterpaket, Sichtpaket, FGS 3. Jahr
max. 80 000 km

MwSt. ausweisbar 19 900,– €

Ford Fiesta 1,5 TDCi Sync Edition
5-trg.
55 kW/75 PS, 12 300 km, EZ 10/2013,
racerot, E-Fenster, Sitzheizung, Navi,
Alufelgen, Parkpilot hinten, beh. WSS,
Lederlenkrad, getönte Scheiben, Klima,
FGS 3. Jahr max. 80 000 km

MwSt. ausweisbar 12 850,– €

Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Titanium
5-trg.
74 kW/101 PS, 6400 km, EZ 11/2013,
torinobraunmet., Sitzheizung, Klima-
automatik, Parkpilot hinten, beh. WSS,
Easy Driver Paket 1, Cool & Sound Paket
3, FGS 3. Jahr max. 80 000 km

MwSt. ausweisbar 13 450,– €

Ford Tourneo Connect 1,6 TDCi
Start-Stopp-System
55 kW/75 PS, 12 900 km, EZ 4/2014,
solargelbmet., Klimaanlage, ZV m. Fern-

bed., Tagfahrlicht, Bordcomputer
MwSt. ausweisbar 17 400,– €

Ford Focus Turnier 1,6 TDCi DPF
Start-Stopp-System
85 kW/115 PS, 24 020 km, EZ 11/2012,
polarsilbermet., Klimaautomatik, Regen-
sensor, Winterpaket, Titanium X-Paket,
Bordcomputer, Alufelgen

MwSt. ausweisbar 16 800,– €

Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Titanium
mit Ford-Powershift-Automatik
103 kW/140 PS, 23 500 km, EZ 8/2013,
polarsilbermet., Sitzheizung vorn, Klima-
automatik, Ford Navi, Parkpilot hinten,
beh. WSS, Alufelgen, Easy Driver Paket

MwSt. ausweisbar 26 950,– €

Ford Galaxy 2.0 TDCi DPF
103 kW/140 PS, 142 000 km, EZ
9/2006, silbermet., ESP, Tempomat,
Klimaautomatik, AHK, Alufelgen, Parkpi-
lotsystem, inkl. 1 Satz gebr. Winterreifen

10 900,– €

Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi
Powershift Automatik Champions
Edition
103 kW/140 PS, 25 600 km, EZ 3/2013,
Alufelgen, Winterpaket, Business Paket
1, Traveller Paket

MwSt. ausweisbar 19 950,– €

Ford Fusion 1,4 Calero
59 kW/80 PS, 88 900 km, EZ 2/2007,
polarsilbermet., Klima, Radio 6000 cd,
ZV m. Fernbed., Bordcomputer, ABS

5450,– €

Mehrere Fahrzeuge mit
2 Jahren TÜV ab 1000 €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

. . . .



50. Geburtstag mit tollem Programm
am 20. Juli Familienfest mit Tag der offenen Tür im Wasserwerk Drakenburg

Drakenburg. Außerhalb der
Städte kam das Trinkwasser bis
vor gar nicht allzu langer Zeit oft
genug noch aus Hausbrunnen
und war von entsprechender
„Güte“. Das Wasserwerk Dra-
kenburg war eines der ersten
Wasserwerke im Landkreis
Nienburg. Vor 50 Jahren ging es
ans Netz; dieses Jubiläum soll
am Sonntag, dem 20. Juli, von 12
bis 18 Uhr mit einem Tag der of-
fenen Tür begangen werden.

Das Wasserwerk versorgt
rund 18 000 Menschen in der
Samtgemeinde Heemsen, in
Holtorf und Erichshagen. In al-
ler Regel macht man sich darü-
ber keine Gedanken – und das,

so Wassermeister Thorsten Edel,
soll auch so sein: „Der Wasser-
verband An der Führse und der
Kreisverband kümmern sich um
Technik, Hygiene und Versor-
gungssicherheit, damit die Men-
schen nur den Hahn aufzudre-
hen brauchen. Aber am 20. Juli
laden wir alle Interessierten ein,
auch mal einen Blick hinter die
Kulissen zu werfen.“

Stündlich werden Führungen
durch das Werk angeboten; wer
will, kann sich außerdem auch
detailliert über technische Fra-
gen und die Wasseraufbereitung
informieren. „Gerade auch kri-
tische Besucher sind uns will-
kommen“, sagt Joachim Olt-

mann, Abteilungsleiter Wasser-
versorgung beim Kreisverband
für Wasserwirtschaft: „Wir be-
treiben das Wasserwerk ja nicht
zum Selbstzweck, sondern für
die Verbraucher.“ Dazu gibt es
Vorführungen, eine ungewöhn-
liche Schätzfrage (wer der rich-
tigen Antwort nahe kommt, hat
die Chance auf attraktive Prei-
se), und auch das Wassarium ist
an diesem Tag geöffnet.

Die Feuerwehren Holtorf und
Drakenburg kümmern sich um
das leibliche Wohl der Gäste,
weisen die mit dem Auto anrei-
senden Besucher ein und küm-
mern sich auch um die Fahrrad-
fahrer. Außerdem sorgen die

„Blauröcke“ für ein buntes Kin-
derprogramm, von Schminken
bis Hüpfburg.

Ohnehin spielen die Jüngsten
an diesem Tag eine besondere
Rolle: Wie berichtet, hatte der
Wasserverband An der Führse
die Schülerinnen und Schüler
im Versorgungsgebiet zum Mit-
machen aufgefordert. Kinder
der Grundschulen Drakenburg,
Haßbergen und Heemsen betei-
ligen sich mit den unterschied-
lichsten Projekten. Derzeit ist
eine Jury des Verbandes in den
Schulen unterwegs, und am Ju-
biläumstag sollen die Mädchen
und Jungen ihre Projekte der
Öffentlichkeit vorstellen. DH

Der unbekannte Kaiser
HamS-Serie „ausflugsziele in der Region“ / Heute: „Karl der große“ im Fresenhof

Von MicHael DuenSing

Nienburg. „Karl der Große - der
unbekannte Kaiser“ - unter die-
sem Titel ist noch bis zum 3. Au-
gust im Fresenhof des Nienbur-
ger Museums, Leinstraße 48,
eine Sonderausstellung anläss-
lich des 1200. Todestages dieses
bedeutenden fränkischen Herr-
schers zu sehen. Museumsleite-
rin Kristina Nowak-Klimscha
hat als Kuratorin diese Ausstel-
lung konzipiert.

Viele Besucher der Weserstadt
sind – bewusst oder unbewusst
– dieser Persönlichkeit des Früh-
mittelalters, vielen bekannt als
Initiator der Christianisierung,
bereits begegnet. An der St.
Martinskirche steht eine von
Professor Dr. Volker Neuhoff
(Nienburg) geschaffene Bronze-
Statue (1991) des Königs und
späteren Kaisers des Fränki-
schen Reichs.

Dass „Karl der Große“ links
neben dem Sachsenherzog „Wi-
dukind“ steht, soll als Aussöh-
nung zweier Erzfeinde interpre-
tiert werden. Denn schließlich
war es eben jener „Karl der Gro-
ße“, der als Feldherr die Sach-
senkriege angeführt hat. Doch
darum geht es in erster Linie
nicht in der Ausstellung.

„Karl der Große“ im Portrait

„Wir wissen, er war ein König,
ein Kaiser, er war ein Mann und
ein Ehemann, er war Krieger,
Soldat, Anführer und Herrscher.
Aber über seine Person weiß
man trotzdem nicht viel. Des-
wegen habe ich auch den provo-
kanten Titel ‚Der unbekannte
Kaiser‘ gewählt, denn es geht in
der Ausstellung tätsächlich um
seine Person. Und wir nähern
uns in der Ausstellung seiner
Person auf zwei Arten. Einer-
seits über die von Einhard hin-
terlassenen Schriftquellen. Ein-
hard war ein Gelehrter, der am
Hof Karls des Großen gelebt
und eine Biografie über ihn ge-
schrieben hat.“

Aufgrund unter anderem die-
ser Schrift sind „Karl der Gro-
ße“-Bilder entstanden, die aller-
dings in ihrer Darstellungsweise
sehr unterschiedlich sind. Je
nach Talent des Illustrators und
nach Herrscherverständnis der
Zeit wurde ein schon fast mythi-
sches Bild von ihm geschaffen.
Andererseits wird der archäolo-
gische Hintergrund mittels
Fundstücken und Repliken prä-
sentiert.

„In der anderen Hälfte der
Ausstellung zeigen wir, wie ein
fränkischer Elitekrieger ausge-
sehen hat, als der Karl sich auch
verstanden hat“, erklärt die Ku-
ratorin. „Karl der Große“ führte

auch im Landkreis Nienburg
seine Sachsenkriege, was unter
anderem durch das altsächsi-
sche Gräberfeld bei Liebenau
dokumentiert ist.

Im ersten Teil der Ausstellung
werden Reproduktionen von
Bildern „Karls des Großen“ ge-
zeigt, aber auch die Einhard-Vi-
ta in zwei Originalausgaben. Im
zweiten Teil der Ausstellung
sind Original-Fundstücke wie
Schwerter, Fibeln und Frauen-
schmuck ausgestellt.

Phantombild

Am Schluss der Ausstellung
werden die Besucher aller Vo-

raussicht nach etwas verblüfft
sein. Kristina Nowak-Klimscha
hat es geschafft, ein Phantom-
bild anfertigen zu lassen. Wie
„Karl der Große“ auf dieser
Zeichnung aussieht, wird viel-
leicht den einen oder anderen
Museumsgast überraschen.

Dirk Scheerle vom Landeskri-
minalamt hat den fränkischen
Herrscher so lebensnah inter-
pretiert, wie möglicherweise
noch kein Künstler vor ihm.
Grundlage waren ausschließlich
die Aufzeichnungen des Biogra-
fen Einhard. „Mir ist bei meinen
Recherchen aufgefallen, dass
diese vielen mythischen Bilder
von ihm immer mehr die Ein-
hard-Vita aus dem Auge verlie-

ren. Man hat sich dann ein Bild
von ihm gemacht, wie ein Kaiser
auszusehen hat, je nach Mode
und Herrscherbildern der Zeit“,
erläutert Kristina Nowak-Klim-
scha.

Die Ausstellung, gefördert
von der Wirker-Stiftung und der
Neuhoff-Fricke-Stiftung, ist
noch bis zum 3. August diens-
tags bis donnerstags von 10 bis
17 Uhr, freitags von 10 bis 13 Uhr,
samstags und sonntags von 14
bis 17 Uhr zu sehen. (Gruppen)-
Führungen sind nach Abspra-
che möglich. Weitere Informa-
tionen sind unter Telefon
(0 50 21) 1 24 61 sowie im Inter-
net unter www.museum-nien-
burg.de erhältlich.

In KürzeIn Kürze

Museumsleiterin und Kuratorin Kristina Nowak-Klimscha neben dem Foto der Reiterstatuette „Karls des
Großen“, die im Louvre in Paris ausgestellt ist (oben). Foto unten: Original-Schwerter und Repliken aus dem
Frühmittelalter sind ebenfalls zu sehen. Duensing (2)

VHS-Senioren
bei Firma Fehse

Nienburg. Am Mittwoch,
dem 2. Juli, um 15 Uhr sind
wieder die aktiven Senioren
der Volkshochschule unter-
wegs. Dieses Mal hat Knut
Fehse zur Besichtigung des
Kraftfutterwerks Fehse am
Ortseingang von Leeseringen
eingeladen. Eine interessante
Führung durch die Anlage
steht auf dem Programm. Es
empfiehlt sich, Fahrgemein-
schaften abzusprechen. Park-
plätze stehen auf dem Fir-
mengelände zur Verfügung.
Da die Zahl der Teilnehmer-
Plätze begrenzt ist, bittet die
Volkshochschule um eine
vorherige Anmeldung per
Mail an vhs@kreis-ni.de, per
Fax an 0 50 21/9 67-6 39 oder
gerne auch telefonisch unter
0 50 21/9 67-6 00.

Die Angebote der „Akti-
ven Senioren“ der VHS sind
offen für alle Interessierten,
die je nach Thema an den
Veranstaltungen teilnehmen
möchten.

Zurzeit wird gerade das
Programm für die nächsten
Monate erstellt, die Wünsche
der Senioren konnten bisher
berücksichtigt werden. Im
August ist in diesem Jahr kei-
ne Pause, sondern eine Ein-
führung in die Digitalfoto-
grafie am Nachmittag des
ersten Mittwochs im Monat
geplant. Als Referent konnte
der bekannte Nienburger
Hobby-Fotograf Klaus We-
ckelmann gewonnen werden,
der seine Bilder schon in vie-
len Einrichtungen ausgestellt
hat.

Informationen rund
um den Löwenzahn
Nienburg. am heutigen
Sonntag erwarten den
Besucher im naturnahen
Schau- und lehrgarten des
BunD an der Ziegelkampstra-
ße/ecke Meerbachbrücke
außergewöhnliche Kostpro-
ben rund um den löwenzahn.
ob Sirup, Suppe oder Salat
– alles kann probiert und
Rezepte können mitgenom-
men werden. DH

Mit Fiddi Meiners in
den Nordkreis
Nienburg. Der Kneipp-Verein
nienburg bietet am 25. Juni
einen ausflug zur zum
Mittelpunkt von niedersach-
sen bei Hoyerhagen, zum
Wöpser Kirchweg und zum Wi-
cke-Haus aus. Treffpunkt ist
um 13.30 uhr der Famila-
Parkplatz in nienburg.
anmeldungen nimmt
Wanderwart Fiddi Meiners
unter 0 50 27/5 99 entgegen.
gäste sind wie immer
willkommen. DH

Zu Landesgartenschau
nach Papenburg
Nienburg. Für die Fahrt des
Kneipp-Vereins nienburg zur
landesgartenschau in
Papenburg am Sonntag, dem
20. Juli, gibt es noch freie
Plätze. Teilnehmen können
nicht nur Mitglieder, sondern
auch gäste. Der Bus fährt um
6.15 uhr am Bürgerpark und
um 6.30 uhr am Bahnhof in
nienburg ab. Weitere
informationen gibt es bei
angelika Frei unter 0172/
1033806. DH

Neue Fünftklässler in
Marklohe anmelden
Marklohe. Die anmeldungen
für die Schülerinnen und
Schüler der neuen 5. Klassen
an der Realschule am Berg
können am Donnerstag, 26.
Juni, von 9 bis 17 uhr, am
Freitag, 27. Juni, von 8 bis 12
uhr sowie am Samstag, 28.
Juni, von 9 bis 12:30 uhr im
Sekretariat der Realschule
vorgenommen werden. Zur
anmeldung mitzubringen sind
die Schullaufbahnempfehlung
und Kopien der letzten beiden
Zeugnisse. Zur möglichen
Reduzierung der lernmit-
telausleihe sind Schulbe-
scheinigungen von geschwis-
terkindern und zur Befreiung
sind unbedingt leistungs-
nachweise vorzulegen, z. B.
nach dem Sozialgesetzbuch
(grundsicherung für arbeit
Suchende, Sozialhilfeempfän-
ger oder asylbewerber). DH

Mit dem DRK Lemke-
Oyle nach Cuxhaven
Lemke. am Sonnabend, dem
5. Juli, unternimmt das DRK
lemke-oyle eine Tagesfahrt
nach cuxhaven. anmeldun-
gen, auch von nichtmitglie-
dern, sind noch möglich bei
ursula Wesely unter der
Telefonnummer 0 50 21/
92 33 30. DH

Die eigene
Homepage

Nienburg. Braucht mein Unterneh-
men eine eigene Homepage? Und
welche Vorteile, welche Risiken be-
deutet das? Wie soll sie aussehen –
und wieviel Zeitaufwand ist mit der
Erstellung und Pflege verbunden?
Welche weiteren Möglichkeiten der
Unternehmensdarstellung und
-kommunikation, wie z. B. Face-
book, Xing, Twitter, Blogs, gibt
es - und welche passen zu mir
und meinem Unternehmen?

Zu diesen und weiteren Fra-
gen bietet der Verbund Wirt-
schaft+Familie wieder die Wei-
terbildung „Mein Unternehmen
im Netz“ für Selbständige, Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mer, Existenzgründerinnen und
-gründer an.

Mareike Kranz, Mediendesig-
nerin, Medienberaterin und
Kulturwissenschaftlerin, zeigt
konkrete Beispiele, wie Unter-
nehmen positiv mit einer eige-
nen Homepage für sich werben
können.

Die Weiterbildung findet am
14. Juli von 16 bis 20 Uhr in
Nienburg, Neue Straße 33, statt
und wird vom Verbund Wirt-
schaft+Familie in Zusammenar-
beit mit dem Bildungsträger
VNB veranstaltet. Die Kosten
betragen 80 Euro, für Mitglieder
des Verbundes Wirtschaft+Fa-
milie 60 Euro. Weitere Ermäßi-
gungen können angefragt wer-
den. Eine Anmeldung ist spätes-
tens bis zum 3. Juli erforderlich.
Anmeldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle des Verbund Wirt-
schaft+Familie unter Telefon
0 50 21-9 22 91-96 oder per
Email unter post@wirtschaft-
und-familie-ni.de entgegen. DH

Wieder Motorrad-
Sicherheitstag
Drakenburg/Liebenau. am
Sonnabend, dem 12. Juli,
findet von 10 bis 16 uhr „auf
der Flage“ in liebenau unweit
des gewerbegebietes (der
Weg dorthin ist ausgeschil-
dert) der 2. Motorrad-Sicher-
heitstag des Mc Felge
Drakenburg statt. Mit von der
Partie sind außerdem die
Deutsche Verkehrswacht, die
Johanniter und die aoK
nienburg. angegliedert ist zu
dem ein Flohmarkt rund ums
Motorrad. Verkäufer können
sich unter mc-felge@web.de
anmelden. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

im anschluss an die
Veranstaltung ist ein
Motorradkorso durch die
umgebung vorgesehen. DH
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Hoher Streitwert, zu hohes Risiko
1200 Einwohner und damit rund 200 000 Euro weniger: Stadt sieht dennoch von Klage ab

Von Edda HagEbölling

Nienburg. „Auch Nienburg
zweifelt Zensus-Zahlen an.“ Un-
ter dieser Überschrift hatte die
HamS im Januar darüber be-
richtet, dass die Stadtverwaltung
eine Klage gegen das Zensus-
Verfahren nicht ausschließt.
Jetzt berichtete Erster Stadtrat
Professor Bernd Rudolph: „Nach
sorgfältiger Analyse haben wir
beschlossen, von einer Klage
abzusehen. Aus rein pragmati-
schen Gründen.“

Leicht gemacht hat man sich
diese Entscheidung im Nienbur-
ger Rathaus nicht. „Wir sind
nach wie vor davon überzeugt,
dass das Ergebnis der jüngsten
Volkszählung nicht richtig ist“,
so Professor Rudolph. Nach
Auswertung der Volksbefragung
von 2011 war das Landesamt für
Statistik zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass in Nienburg rund
1 200 Menschen weniger leben
sollen, als bei der Verwaltung
gemeldet. Mit der Konsequenz,
dass der Stadt künftig deutlich
weniger Schlüsselzuweisungen
zustehen. Je nach Gewerbesteu-
eraufkommen zwischen 150 000
und 250 000 Euro. Jahr für Jahr.

„Da wir jedoch keinesfalls die
Arbeit der Zensus-Beauftragten,
sondern vielmehr das Zensus-
Gesetz an sich infrage stellen,
müssten wir eine Verfassungs-
beschwerde beim Oberverwal-
tungsgericht einreichen. Mit un-
gewissem Ausgang“, so Profes-
sor Rudolph weiter.

„Wir müssten nicht nur an-

waltliche Hilfe in Anspruch,
sondern gingen bei einem Streit-
wert von rund 150 000 Euro
auch ein hohes Risiko ein,“ fährt
Rudolph fort. Und das vor dem
Hintergrund, dass zwar mögli-
cherweise ein Verfahrensfehler
festgestellt werde, mit einer
rückwirkenden Korrektur der
Zahlen – und damit der Zuwei-
sungen – jedoch nicht ernsthaft
zu rechnen sei.

„Die Bundesbeamten interes-
siert das ohnehin nicht wirklich.
Die Kommunen sitzen doch so-
wieso immer nur am Katzen-
tisch“, so ein sichtlich verärger-
ter Erster Stadtrat.

Hoffnung, dass sich beim
nächsten Zensus in etwa zehn
Jahren etwas ändern könnte, hat
Bernd Rudolph nicht. Er fürch-
tet eher, dass sich der Fehler
beim nächsten Mal weiter po-

tenzieren wird. Gespannt ist er
dennoch auf den Verlauf der
rund 70 Klagen, die dem OVG
aus Niedersachsen vorliegen.
Und auch auf den Ausgang der
40 Klagen aus Baden-Württem-
berg.

„Da es sich dabei um Muster-
klagen handelt, werden auch wir
ständig auf dem Laufenden ge-
halten“, so Professor Dr. Bernd
Rudolph abschließend.

Wollen doch nicht gegen das Zensus-Gesetz klagen: Professor Bernd Rudolph (rechts) und Marko Beermann,
Chef des Melderegisters, mit Referendarin Aileen Kopietz. Archiv Hagebölling

Alle sind willkommen
Stadt lädt am 12. Juli zum 3. nienburger begrüßungstag ein

Nienburg. Zum dritten Mal be-
grüßt Bürgermeister Henning
Onkes am Sonnabend, dem 12.
Juli, Neubürgerinnen und Neu-
bürger im Rahmen eines Emp-
fanges um 11 und 13 Uhr im
Vestibül des Rathauses. Herzlich
willkommen sind aber auch alle
„Alteingesessenen“, die die vie-
len Facetten ihres Wohnortes
kennenlernen möchten.

Den musikalischen Rahmen
bildet bereits ab 10 Uhr die Ju-
gendband „Cammbo“ aus Hol-
torf mit ihrem vielseitigen Re-
pertoire. Auf die Besucherinnen
und Besucher warten umfang-
reiche Informationen über die
Arbeit von Rat und Verwaltung
sowie die Präsentation zahlrei-
cher Nienburger Institutionen,
Vereine und Gruppen. Zeit-
gleich öffnen die Theaterkasse,
das Stadtkontor, das Touristbü-
ro und das Polizeimuseum ihre
Türen. Für die verlässliche Er-
reichbarkeit wird empfohlen,
den halbstündlich verkehren-

den Stadtbus zu nutzen. Das
bunte Programm mit viel Musik
und zahlreichen Aktionen für
Kinder und Jugendliche sorgt
für Kurzweil in lockerer Atmo-
sphäre. Für das leibliche Wohl

sorgen vielseitige Leckereien in
der Cafeteria. Hier spiegeln sich
sowohl Nienburgs internationa-
le Verbindungen als auch die
guten Kontakte zu unterschied-
lichen Kulturen vor Ort wider.

Ebenfalls werden den Gewin-
nern die Hauptpreise der Oster-
eier-Suchaktion an diesem Tag
überreicht.

Nach der Begrüßung gibt es
Gelegenheit, das Bürgermeister-
zimmer, den Ratssaal und das
Trauzimmer im historischen
Teil des Rathauses zu besichti-
gen. Auf diesem geführten
Rundgang bringt Nachtwächter
Hannes Negenborch Interessier-
ten unsere lebens- und liebens-
werte Stadt näher und gewährt
den Gästen sogar Einblicke in
das Goldene Buch der Stadt.

Die Spargelkönigin ist eine
weitere wichtige Imageträgerin
in der Region. Sie wird die Gäs-
te mit dem heimischen Edelge-
müse vertraut machen. Außer-
dem lädt das Team vom „Wesa-
vi“ zu Führungen über die Bau-
stelle des neuen Ganzjahresba-
des ein. Wer die Entspannung
bevorzugt, kann ab 11 Uhr Or-
gelmusik in der St. Martinskir-
che genießen. DH

In Kürze

Nicht nur die Neubürger sind willkommen beim 3. Nienburger Begrü-
ßungstag im Vestibül des Rathauses.

Krebsgesellschaft und
VHS laden ein
Nienburg. am Montag, dem
30. Juni, um 18 Uhr lädt die
VHS nienburg zu einer
informationsveranstaltung
der niedersächsischen
Krebsgesellschaft in nienburg
ein. das Thema der Veranstal-
tung beschäftigt sich mit den
Themen Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und
Testamentgestaltung. die Teil-
nahme ist kostenlos. die
Veranstaltung findet im
VHS-Haus, Rühmkorffstraße
12, statt. Weitere informatio-
nen bei Fachbereichsleiterin
Kerstin Schwalgun unter
0 50 21/9 67-6 18 und unter
www.vhs-nienburg.de. DH

Flohmarkt rund um
Rohrsens Alte Schule
Rohrsen. der Spielmannszug
Rohrsen veranstaltet am
Sonntag, dem 27. Juli, rund
um die „alte Schule“ in
Rohrsen von 14 bis 17 Uhr
einen außenflohmarkt für
jedermann. die Standplätz
können bis zum 20. Juli bei
Melanie Kuhlenkamp
(05024-88165) reserviert
werden. die Standgebühr
beträgt fünf. der aufbau der
Stände kann ab 13 Uhr
erfolgen. Für das leibliche
Wohl werden ein reichhaltiges
Kaffee- und Kuchenbuffet
sowie bratwurst und Pommes
angeboten. der Erlös kommt
zu 100 Prozent der Kinder-
und Jugendarbeit zugute.
nähere infos unter www.
spielmannszug-rohrsen.de
oder bei Melanie Kuhlenkamp.

Ferienspaß-Helfer-
Treffen in Heemsen
Heemsen. im Vereinsraum
des SV Heemsen treffen sich
am kommenden donnerstag,
26. Juni, um 20 Uhr all
diejenigen, die zum gelingen
des Ferienspaßes 2014
beitragen wollen. Weitere
Mitwirkende sind nach wie vor
willkommen. Veranstalter sind
auch in diesem Jahr der
Förderverein der Schule und
der Sportverein. DH

DRK lädt zum
Matjesessen ein
Landesbergen. Weil der
Küchenwagen des dRK
landesbergen in diesem Jahr
40 Jahre alt wird, lädt das
dRK alle bürgerinnen und
bürger landesbergens am
Sonnabend, dem 28. Juni, um
11.30 Uhr zum Matjesessen
ein. Eine anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

„Mit Stil
überzeugen“
Für Frauen, die in den

beruf zurück möchten

Nienburg. Die Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft bietet Be-
rufsrückkehrerinnen, Wieder-
einsteigerinnen und Familien-
zeitnehmenden ein Veranstal-
tungs-Trio zur Unterstützung
beim beruflichen Wiederein-
stieg an. In drei Modulen erfah-
rendieTeilnehmerinnenGrund-
lagen für eine erfolgreiche Be-
werbung.

Modul 1 am 2. Juli: „Bewer-!

bung und Lebenslauf “ beschäf-
tigt sich mit Themen rund um
Stellensuche, Unternehmensre-
cherche, Bewerbung und Le-
benslauf. Wie sollte eine Bewer-
bungsmappe heute aussehen?
Was sollte sie enthalten? Wie
hebt sich meine Bewerbung von
den anderen ab?

Modul 2 am 9. Juli: „Das Vor-!

stellungsgespräch“ nimmt alle
Fragen rund um das Vorstel-
lungsgespräch auf. Wie kann
man sich vorbereiten? Welche
Fragen könnten gestellt werden?
Welche Fragen möchte ich selbst
stellen? Wie handele ich mein
Gehalt aus?

Modul 3 am 16. Juli: „Mit Stil!

überzeugen!“ stellt das persönli-
che Outfit für das Vorstellungs-
gespräch in den Vordergrund.
Das Outfit beim Vorstellungsge-
spräch ist die persönliche Visi-
tenkarte; der erste Eindruck
zählt! Unterstützen können da-
bei Kenntnisse über den „Dress-
code“ im jeweiligen Unterneh-
men.

Pro Modul betragen die Teil-
nahmekosten 30 Euro. Bei Bele-
gung aller drei Module kostet
die Seminarreihe mit Beantra-
gung des Weiterbildungsschecks
insgesamt 45 Euro. Die Semina-
re werden in Zusammenarbeit
mit dem VNB angeboten und
finden jeweils von 9 bis 12 Uhr
in Nienburg, Neue Straße 33,
statt. Informationen zu den Mo-
dulen sowie zum Weiterbil-
dungsscheck erhalten Interes-
sierte bei frau+wirtschaft unter
05021-922 91-95 oder info@frau-
und-wirtschaft-ni.de. DH

Ihr direkter Draht zur

HARKE am Sonntag

Telefon (0 50 21) 966-447

bzw. eha@dieharke.de

Gottesdienst zum
Bürgerfest

Estorf. Am heutigen Sonntag
lädt die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Estorf um 10 Uhr zu ei-
nem Gottesdienst anlässlich des
Estorfer Bürgerfestes ein. Aus-
nahmsweise findet der Gottes-
dienst wegen der Umbaumaß-
nahmen im Scheunenviertel in
diesem Jahr nicht in der Scheu-
ne, sondern in der Estorfer Kir-
che statt. Der Gottesdienst wird
mitgestaltet vom Feuerwehrmu-
sikzug Estorf-Leeseringen, die
Predigt hält Pastorin Almut
Henze-Iber. Weiter geht es mit
einem Brunch und einem viel-
fältigen Showprogramm. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 23.6. bis 28.6.2014:

Wochen-
knüller

Paprika-
Zwiebelgulasch 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Grillbauchscheiben
versch. gewürzt . 100 g –,59
Stielkotelett
frisch . . . . . . . . 100 g –,59

Nur Sa., 28. Juni 2014, von 11 – 13 Uhr
Roastbeef
Remoulade, Ofenkartoffeln,
Krautsalat . . . . . Port. nur 8,95

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
5 Feuerlie
. . . . . . . . . . . . . . Paket 4,99
Fleischwurst
im Ring. . . . . . . . 100 g –,69

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Spargelgemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Schweinegulasch

Nudeln, Gewürzgurke 4,80
Mi.: Florentinersalat

Hähnchenbruststreifen,

Joghurtdressing, Brötchen 4,80
Do.: Rahmschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Zwiebelbraten

Kartoffeln, Sauce,

Erbsen- und Möhrengemüse 4,80

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Spargelcremesuppe
mit viel Spargel, Kräutern, Sahne 49,– €

Arkenberger
Spargelgemüse
Kartoffeln, Schinken, kl. Schnitzel 99,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Großes Public Viewing
26.6.2014 ab 17.00 Uhr

im Biergarten Gasthaus Sieling, Liebenau
Bier, Bratwurst und mehr!
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Musicals, Zumba und Renaissance
Theaterjubiläum endet heute mit 16. Nienburger Theaterfest / Um 10 Uhr Gottesdienst

Nienburg. Als fulminanter Ab-
schluss der Jubiläumsfeierlich-
keiten anlässlich des 25-jährigen
Bestehens des Theaters auf dem
Hornwerk findet am heutigen
Sonntag von 10 bis 18 Uhr das
16. Nienburger Theaterfest statt.
Das Programm wird moderiert
von Silke Pielhop, Peter Brieber
und Tonka Angheloff.

Los geht es um 10 Uhr mit
dem Gottesdienst von Pastor
Marco Voigt auf der Theater-
bühne. Um 11 Uhr spielt das
Konzert- und Swingorchester
der Musikschule Nienburg ein
Eröffnungskonzert. Bürgermeis-
ter Henning Onkes wird Gruß-
worte sprechen, und die Thea-
terverantwortlichen geben Tipps
und Anregungen zur neuen
Spielzeit.

Auch in diesem Jahr treten
wieder zahlreiche Künstlerin-
nen und Künstler auf. Mit von
der Partie ist die Musikgruppe
„Paazerje“ aus Nienburgs Part-
nerstadt Witebsk (um 12.45 Uhr
und 15.45 Uhr). Die „Crazy
Black Sheep“ bieten Tanz und
ein Musical-Medley (12.10 Uhr
und 14.15 Uhr). Sportlich wird
es, wenn die Tanzgruppe „ZDan-
cers“ aus Steimbke/Stöckse/
Linsburg um Katharina Egerer
um 12.30 Uhr sowie um 16 Uhr
die Bühne betritt und Zumba-
Fitness präsentiert. Um 13 Uhr
tritt der Jugend-Musical-Chor
„MarTeens“ auf. Die Ballett-
sparte des 1. TSZ Nienburg un-
ter der Leitung von Vivien Lai
ist in diesem Jahr auch wieder
mit dabei. Gezeigt wird um 14.20
Uhr „Eine getanzte Länderrei-
se“.

Der ehemalige Nienburger
Thorsten Wiegand ist erstmalig
mit von der Partie. Als Jaqueline
de la Rouge wird er um 13.50

Uhr, 16.15 Uhr und um 17.10 Uhr
eine Travestie-Show darbieten.
„It‘s possible“ heißt es um 15
Uhr, wenn die Turnerinnen und
Turner der Holtorfer SV auf die
Bühne treten. Der Historische
Tanzkreis Nienburg/Minden
unter der Leitung von Elvira
Reinke wird um 14.30 Uhr die
Zuschauer mit Renaissance-
Tänzen begeistern.

Speziell für Kinder ist das Pi-
ratenprogramm „Flucht aus der
Karibik“ mit Michael Suhr um
15 Uhr. Gleich im Anschluss
wird Clown Momo alias Timo
Lesniewski aus Nienburg für
jede Menge Spaß sorgen. Die
Nienburger Formation „Xpres-
sion“ unter der Leitung von Elke
Mach hat sich eines ganz spe-
ziellen Themas angenommen:
„It‘s Showtime - Filmmusik und
mehr“ heißt es um 16.30 Uhr.
Anschließend tritt die Lyrical-
Formation des 1. TSZ unter der

Leitung von Martina Dietrich
auf.

Neben den lokalen und regio-
nalen Künstlern sind selbstver-
ständlich auch wieder die Dar-
steller des Theater für Nieder-
sachsen (TfN) zu erleben. „Mu-
sical-Perlen“ gibt es um 13.15 so-
wie 16.15 Uhr. Ausschnitte aus
Schauspiel und Musical sowie
aus Oper und Operette interpre-
tieren die TfN-Akteure um 13.30
Uhr sowie um 15.15 Uhr. Um
17.30 Uhr steht ein besonderer
Höhepunkt auf dem Programm.
Die Musical-Sängerin und frü-
here Nienburgerin Michèle
Connah wird gemeinsam mit
dem Pianisten und Udo-Jür-
gens-Interpreten Christian
Mädler auftreten. Um 18 Uhr
steigt das große Finale mit allen
Künstlerinnen und Künstlern.

Die genannten Veranstaltun-
gen finden auf der Hornwerk-
bühne im Theatersaal sowie auf

dem Theatervorplatz und der
Außenbühne statt. Programm-
flyer liegen vor Ort aus. Ganztä-
gig lädt der Kinder- und Jugend-
Mitmach-Zirkus „BIKonelli“
zum Mitmachen ein - zwei
Shows sind um 13 und um 16
Uhr im Zirkuszelt.

Das Rahmenprogramm hat
auch wieder viel zu bieten: Kos-
tümieren und Schminken mit
den TfN-Profis findet von 14 bis
17 Uhr statt, Walk-Acts unter-
halten auf dem gesamten Thea-
terfest-Gelände, beim Gewinn-
spiel locken attraktive Preise, die
Kulturloge ist mit einem Stand
vertreten, Theaterführungen
(um 14, 14.40, 16.45 Uhr sowie
auf Anfrage) werden angeboten,
Theaterplakate können erwor-
ben werden und Schminken so-
wie kosmetische Beratung bietet
das Kosmetikinstitut Brigitte
Bremer (Inh. Janine Hasenbeck)
an.

Natürlich können Interessier-
te an diesem Tag auch Theater-
karten erwerben oder ein Abon-
nement abschließen. Nur beim
Theaterfest bekommen Interes-
senten für ein „Schnupper-Abo“,
bestehend aus drei Veranstal-
tungen eines Abo-Ringes, zu-
sätzlich einen Veranstaltungs-
gutschein im Wert von fünf
Euro. Für das leibliche Wohl ist
in vielfältigster Form gesorgt.
Das Hotel „Weserschlößchen“
bietet Gegrilltes, Kaffee und Ku-
chen an, die Gruppe „Miteinan-
der - Füreinander“ möchte die
Gäste mit multinationalen Köst-
lichkeiten verwöhnen. Zudem
gibt es Zuckerwatte und Eis.

Das 16. Nienburger Theater-
fest findet mit Unterstützung
von Avacon, Sparkasse Nien-
burg, Tageszeitung Die Harke
und GBN statt. DH

„Berührungs-
Ängste

unbegründet“
Nienburg. Anlässlich des Nien-
burger Theaterfestes am heuti-
gen Sonntag wird auch ein In-
formationsstand der Kulturloge
vertreten sein. Auf Initiative der
Lions Clubs Nienburg, Graf-
schaft Hoya und Stolzenau wur-
de diese Einrichtung ins Leben
gerufen. Mitbürger, die über ein
geringes Einkommen verfügen,
sollen so die Möglichkeit be-
kommen, an kulturellen Veran-
staltungen im Landkreis teilzu-
nehmen. Egal ob Konzert, Le-
sung, Kino, Kabarett oder Thea-
teraufführung, die Kulturloge
vermittelt – nach erfolgter An-
meldung – die entsprechenden
Karten bzw. Plätze, damit auch
Menschen mit geringem Ein-
kommen (z. B. Empfänger von
Sozialhilfe, Arbeitslosengeld II,
Wohngeld etc.) das kulturelle
Angebot nutzen können.

Mittlerweile kann die Kultur-
loge auf eine feste Anzahl von
44 Kulturgästen verweisen und
freut sich über weitere Anfragen
bzw. Anträge. Insgesamt wur-
den bisher fast 200 Karten auf
diese Art und Weise vermittelt.
Sowohl die Kulturloge, aber na-
türlich auch die drei Lions-
Clubs möchten anlässlich des
Theaterfestes weiterhin dieses
Projekt für die betreffenden Mit-
bürger vorstellen. Etwaige Be-
rührungsängste sind absolut un-
begründet. Die Kulturloge und
die Initiatoren freuen sich über
eine rege Nachfrage. DH

Spannend, aber
auch brutal

Den Haag:
Kovac, ehe-
maliger Kom-
mandant einer
E l i t e t r u p p e
der serbischen
Armee, ist we-
gen Massen-
mordes ange-
klagt. Jasna
Brandic, To-
permittlerin einer internationa-
len Spezialeinheit, hat nach lan-
gen Ermittlungen einen Kron-
zeugen, der Kovac‘ Schuld ein-
deutig beweisen kann. Am Tag
der Verhandlung bringt ein At-
tentat alles zum Scheitern. Jasna
steht vor einem Scherbenhau-
fen. Da erreicht sie die Nach-
richt, dass jemand aus Kovac‘
engstem Kreis bereit ist, gegen
seinen ehemaligen Weggefähr-
ten auszusagen – vorausgesetzt,
Jasna schützt ihn vor seinen ei-
genen Leuten. Sofort reist Jasna
nach Belgrad. Gegen den Willen
ihrer Vorgesetzten versucht sie,
den Mann zu finden und vor das
Tribunal zu bringen. Um das zu
verhindern, sind Kovac‘ Anhän-
ger zu allem bereit.
Ein Wahnsinnsdebüt von André
Georgi, der zu den gefragtesten
„Tatort“ Drehbuchautoren ge-
hört.
Der Leser wird allerdings ein
starkes Nervenkostüm brau-
chen, denn dieser Thriller ist
nicht nur sehr spannend, son-
dern auch sehr brutal.

gelesen von Jürgen Maiwald,
Bücher Leseberg

André Georgi: Tribunal, Suhr-
kamp Verlag, 316 Seiten, 14,99€

Die ehemalige Nienburgerin und Musical-Sängerin Michèle Connah wird
gemeinsam mit dem Pianisten Christian Mädler auftreten.

Sommerkonzert
in Uchte

Uchte. Internationale Musik ver-
spricht das Programm beim
diesjährigen Sommerkonzert
des Bürger-und Kulturvereins
Uchte am 28. Juni um 20 Uhr in
der Uchter Kirche. Es treten auf:
die „Bremer Saxen“, ein, wie sie
sich selbst beschreiben, „bunt
zusammengewürfelter, musik-
begeisterter Haufen Hobbymu-
siker, die seit 1993 unter der Lei-
tung des Bremer Saxofonisten
Für das Konzert in Uchte wird
es einen Querschnitt durch das
Repertoire geben, bei dem die
„Stücke für die gute Laune“ eine
besondere Berücksichtigung ge-
funden haben. Ob bei den Klas-
sikern Mercy Mercy Mercy (in
der Funkversion von Marceo
Parker) oder beim African Mar-
ketplace von Dollar Brand, ob
bei Stücken von Theodorakis,
Klezmerklassikern oder den
zum Tanzen animierenden Bal-
kan- und Orienttiteln: mitrei-
ßende Musik ist garantiert.

Karten gibt es im Vorverkauf
bei Buchhandlung Brinkmann
(0 57 63/22 71) und bei Uhren/
Optik Schimkat (0 57 63/23 52)
oder unter 0 57 63/13 09. DH

Folklore aus Lateinamerika
„Arpa Latina“ am 6. Juli auf Einladung von KulturImpuls Steyerberg im Alten Pfarrhaus

Steyerberg. Latino-Musik auf
hohem Niveau, mitreißend in-
terpretiert mit beeindruckender
Virtuosität und einer ausgefalle-
nen Instrumentierung, bietet
der Steyerberger KulturImpuls
in seinem Konzert am Sonntag,
dem 6. Juli, um 19 Uhr in der At-
mosphäre des „Alten Pfarrhaus“
in Rießen zu Steyerberg.

Zu Gast ist die Gruppe „Arpa
Latina“, die romantisch-sinnli-
che Melodien und pulsierende
Lebensfreude aus den Tropen
Lateinamerikas, im Rhythmus
der Karibik und den magischen
Klang der paraguayischen Har-
fe, meisterhaft interpretieren.

„Arpa Latina“ schöpft dabei aus
der musikalischen Tradition
ganz Lateinamerikas und ver-
bindet kreativ kulturelle Ele-
mente zu einem neuen Musik-
stil, der karibische Lebensfreude
als auch geheimnisvolle Stim-
mung der Regenwälder lebendig
werden lässt.

Der brillante und volle Klang
der paraguayischen Harfe wird
dabei wundervoll ergänzt durch
die treibende Kraft der Congas,
Bongos, Percussion, Gitarre und
der Marimba. Es finden dabei
auch Elemente des Jazz, Bossa
Nova und anderer Musikrich-
tungen Gehör. Ein attraktives
Konzertprogramm ergänzt
durch populäre Musik aus Spa-
nien und Südamerika.

Der Abend bedeutet auch
gleichzeitig eine abenteuerliche
Reise mit vielen Impressionen,
dazu gibt es kurze Erläuterun-
gen zu Land und Leute, Kultur
und Musik.

Die Musiker von „Arpa Lati-
na“ sind Friedrich Hacheney auf
der Harfe, er gilt als Meister und
gar Zauberer auf dem Instru-
ment, Christian Overmann, Per-
cussion, Marimba und Gesang,
der wie kein anderer in der Lage
ist mehrere Instrumente, wie
Congas, Bongas und Timbales
im fließenden Wechsel im Mu-
sikstück zu integrieren. Beide
Musiker lebten viele Jahre in La-
teinamerika und studierten und
praktizierten dort erfolgreich
die Folkloremusik. Der dritte
Musiker ist der aus Venezuela
stammende Konzertgitarrist Ro-
mer Avendano, der einzigartig
außer der Gitarre das venezueli-
sche Cuatro und Charango be-
herrscht und auch mit seinem
Gesang zur Verzauberung bei-
trägt.

Dieses außergewöhnliche far-
benfrohe Konzert wird im Jubi-
läumsjahr, dem 15.Jahr des Be-
stehens von KulturImpuls, durch
den Landschaftsverband Weser-
Hunte unterstützt. Auch wird
wieder für Rundfunksendezwe-
cke life aufgezeichnet aus Stey-
erberg.

Der Eintritt beträgt zehn,
ermäßigt sieben Euro. Schüler,
Auzubildende und Studenten
zahlen fünf Euro. Einlass ist ab
18.30 Uhr. Vorverkauf und
Platzreservierungen sind im
Kulturbüro, Langestraße 26, in
Steyerberg bzw. unter den
Telefonnummern 0 57 64/
94 26 59 oder 0 57 64/4 57 mög-
lich. Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter der
Adresse www.kulturimpuls-stey-
erberg.de.

Am 6. Juli im Alten Pfarrhaus in Steyerberg-Rießen: Arpa Latina.

Kammerorchester
heute in Loccum

Loccum. Das Kloster Loccum
lädt auch heute um 17.30 Uhr
zur „Musik zur Einkehr“ in der
Stiftskirche ein.

Das Kammerorchester Nien-
burg unter Leitung von Kantor
Christian Scheel und Christoph
Bornheimer an der Orgel spielt
unter anderem Werke von Sibe-
lius, Händel und Christian
Scheel. Das Konzert für Orgel
und Kammerorchester von
Christian Scheel wird in Loc-
cum uraufgeführt. DH

In Kürze

Kunstabitur-Jahrgang
eröffnet Ausstellung
Nienburg. Im Vestibül des
Nienburger Rathauses wird
am kommenden Mittwoch, 25.
Juni, um 17.30 Uhr eine
Ausstellung des Kunstabitur-
Jahrgangs 2014 eröffnet.
Schülerinnen und Schüler von
MDG und ASS präsentieren
die Arbeiten, die in der
Oberstufenzeit in den
Kunstkursen entstanden sind.
Zu sehen sind neben
Zeichnungen und Malereien
aus dem Bereich Portrait und
Architektur auch Architektur-
modelle, Skulpturen und
Plastiken. Die Eröffnung
nimmt Bürgermeister
Henning Onkes vor, die
musikalische Begrüßung
übernimmt der Chor Venti
Voce. DH

www.
HamS-Online.de

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!
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Kulinarisches und Kulturelles
Am 4. und 5. Juli Sektfest auf Schloß Landestrost / Fünf Gruppentickets zu gewinnen

Neustadt. Fetzige Livemusik
und erlesene Gaumenfreuden
locken am Freitag und Sonn-
abend, 4. und 5. Juli, in den ro-
mantischen Schlosshof von
Schloß Landestrost in Neustadt
am Rübenberge. Kulinarische
Köstlichkeiten von Gasthaus
Müller aus Göxe, Flammku-
chen, Antipasti und Käsespezia-
litäten von „Käse Harald“ wer-
den geboten. Außerdem Sekt-,
Wein-, Spirituosenverkostungen
von Duprès und Vorstellung
neuer Produkte – auch im Fein-
kostbereich. Schokoladen- und
Trüffelspezialitäten runden das
kulinarische Geschmackserleb-
nis ab.

Dazu Sektkellerei-Führungen
und Vorstellung des neu ge-
schaffenen „Käsekellers“ in den
Gewölben des Schlosses. Seit
kurzem reifen edelste Käsespe-
zialitäten im Keller des Schlos-
ses Landestrost. Sanft und liebe-
voll pflegt Diplom-Käsesomme-
lier Harald Müller hier wahre
Schätze der hohen Käsekunst.
Anlässlich des Sektfestes stellt
Harald Müller die Neukreation
„Neustädter Ritterkäse“ vor.
„Haralds Käse“ und das Haus
Duprès, das ist eine Verbindung,
die besonderes Erwarten lässt.

Zum Sektfest wird auch der
seit kurzem eingerichtete Wein-
tresorbereich im Schloßkeller
vorgestellt. Duprès bietet die
Vermietung von persönlichen
Weintresoren verschiedener
Größe an und gibt so die Mög-
lichkeit den eigenen Wein und
Sekt zu einzigartigen Spitzenbe-
dingungen zu lagern.

Der Eintritt zum Sektfest be-
trägt fünf Euro. Ein kleines
Gastgeschenk erwartet die Be-
sucher in den Gewölben des
Sektkellers solange der Vorrat
reicht. Von 18 bis 19 Uhr gibt es
außerdem eine Getränkeaus-
wahl zum „Willkommenspreis“.

Die Bands spielen jeweils ab
19 Uhr. Am Freitag rockt „Rio –
die Band“ die Bühne. Die Band
beherrscht so gut wie alle Mu-
sikrichtungen und ist Garant für

fetzige Livemusik und stim-
mungsvolle Unterhaltung von
Top 40ies über Oldies, Ever-
greens, Schlager oder Rock. Am
Samstag spielt die Partyband
Graffiti Jazz-, Pop- und Rock-
songs. Die Band verfügt über
ein riesiges Repertoire an be-
liebten Songs und steht für per-
fekte Musik, tolle Stimmung
und gute Laune.

Kinderunterhaltung mit dem
bewährten Team von „Raketen-
zeit“ findet jeweils von 18 bis 20
Uhr statt.

Bereits seit über 125 Jahren
gibt es die traditionell gewach-
sene Partnerschaft zwischen
Duprès Sekt und Schloß Lan-
destrost – im letzten Jahr feierte

man Jubiläum, heißt es in der
Einladung zu dem Sektfest. 1888
erwarb der Neustädter Wein-
händler die Nutzungsrechte der
Gewölbekeller unter dem
Schloß, um neben seinem Wein-
haus eine Sektkellerei zu betrei-
ben. Als Champagnererzeuger
in Reims war er Meister der
„Perlen im Glas“ und wusste die
guten Bedingungen der hiesigen
Schloßkeller zu schätzen. Die
Voraussetzungen waren ideal
für die Herstellung von deut-
schen Sekt in hoher Qualität.
Duprès Sekt findet seither über
die Grenzen hinaus große Aner-
kennung und wird als Speziali-
tät der Region geschätzt. Joa-
chim Plinke, Großneffe in vier-

ter Generation, betreibt seit 1985
Weinhaus und Sektkellerei und
auch neue Kreationen wie alko-
holfreier Secco oder Fruchtsec-
co haben Einzug gefunden. DH

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können mit
etwas Glück fünf Gruppentickets
für jeweils bis zu sechs Personen
für das Sektfest gewinnen. Wenn
Sie mit Ihren Freunden, Ihren
Nachbarn oder anderen
Bekannten das Sektfest
besuchen und eines der Tickets
gewinnen möchten, schicken Sie
im Laufe des heutigen Tages
einfach eine Mail mit dem
Stichwort „Sektfest“ an
gewinnspiele@hams-online.de.

Als Reporter
aus Berlin
berichten

Medien-Workshop
für Jugendliche

Berlin/Kirchdorf. Einmal als Re-
porter direkt aus Berlin berich-
ten, diese Möglichkeit bietet sich
jetzt Jugendlichen im Alter zwi-
schen 16 und 20 Jahren. Bei ei-
nem Medien-Workshop im
Deutschen Bundestag können
30 junge Journalisten das Parla-
mentsgeschehen aus nächster
Nähe erleben. Vom 05. bis zum
11. Oktober 2014 werden sie mit
Abgeordneten diskutieren und
Plenarsitzungen besuchen sowie
in Redaktionen hospitieren und
Hauptstadtkorrespondenten
kennenlernen.

„Das ist eine einmalige Chan-
ce für Nachwuchsjournalisten“,
betont der heimische Bundes-
tagsabgeordnete Axel Knoerig
aus Kirchdorf. „Die Jugendli-
chen erhalten einen informati-
ven Einblick in die Arbeit des
Parlaments und der Presse. Au-
ßerdem sammeln sie praktische
Erfahrungen, indem sie unter
anderem eine eigene Veranstal-
tungszeitung zusammenstellen.“
Knoerig, der bereits eine Schü-
lerin aus Sulingen zu einem vo-
rigen Workshop empfangen hat,
rät daher allen Jugendli-chen
mit Interesse am Redakteursbe-
ruf zur Teilnahme am Auswahl-
verfahren.

Bewerben kann man sich mit
einem journalistischen Beitrag
zum Thema des Workshops
„Generation grenzenlos – Wel-
che Chancen eröffnet uns Euro-
pa?“. Die Teilnehmer sollen sich
mit Chancen und Herausforde-
rungen der Europäischen Union
auseinandersetzen und die Ant-
worten der Politik aus Sicht der
jungen Generation hinterfra-
gen.

Bis zum 21. Juli können Arti-
kel, Video- oder Audiobeiträge
sowie Fotoarbeiten eingereicht
werden. Zusätzliche Informatio-
nen gibt es auf der Website www.
jugendpresse.de/bundestag. Bei
Fragen können sich interessierte
Bewerber auch gern an das Ber-
liner Büro von Axel Knoerig un-
ter der Telefonnummer 030/ 227
717 29 wenden. Veranstalter des
Workshops ist der Deutsche
Bun-destag gemeinsam mit der
Bundeszentrale für politische
Bildung und der Jugendpresse
Deutschland. DH

In Kürze

Wieder auf dem Siegerpodest
MDG erneut erfolgreich beim Fremdsprachenwettbewerb in Französisch

Nienburg/Mellendorf. Bereits
im fünften Jahr in Folge stand
jetzt eine Gruppe des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums auf dem
Siegerpodest. Und auch im Ein-
zelwettbewerb konnte das MDG
erneut eine Preisträgerin stel-
len.

Die Preisverleihung des Bun-
deswettbewerbs Fremdsprachen
2013/14 fand im Gymnasium
Mellendorf/Wedemark statt.
Viele Teilnehmer nahmen weite
Wege auf sich, um Urkunden,
Geld- und Sachpreise entgegen-
zunehmen. So auch die Schüle-
rinnen - und ein Schüler - des
MDG mit ihrer Lehrerin Elke
Toepsch.

In diesem Jahr nahmen 46
Gruppen am Wettbewerb „Team
Schule“ teil. „Die Schüler haben
die Jury mit ihrem Enthusias-
mus und ihrer Begeisterung für
die fremde Sprache fasziniert“,
schilderte Ingo Carboch, in der
Regionalabteilung Hannover
zuständig für den Wettbewerb.,
bei der Siegerehrung die Beiträ-
ge. Das galt ganz offensichtlich
auch für den Film der „Franzo-
sen“ vom MDG. Für „Un amour
avec des obstacles“, zu Deutsch
„Eine Liebe mit Hindernissen“,
erhielt die Gruppe des 9. Jahr-
gangs einen dritten Preis. Damit
erzielte sie, zusammen mit ei-
nem Team der KGS Stuhr-Brin-
kum, das beste Ergebnis in der

Region! Im Film geht es um ei-
nen Jungen, der sich als Mäd-
chen verkleidet, um seiner An-
gebeteten, die eine Mädchen-
schule besucht, näher zu kom-
men, was mit allerlei Komplika-
tionen verbunden ist.

Hilke Hopmann konnte für
ihre herausragenden Franzö-
sisch-Kenntnisse einen dritten
Platz im Einzelwettbewerb „Solo

8/9“ entgegennehmen. Auch das
ist ein überaus erfolgreiches Er-
gebnis der Neuntklässlerin - und
eine Fortsetzung der guten Er-
gebnisse des MDG in den ver-
gangenen Jahren.

Bemerkenswert dabei: Ob-
wohl seit einer Reform im ver-
gangenen Jahr keine zehnten
Klassen mehr am Einzelwettbe-
werb teilnehmen dürfen, habe

sich die Teilnehmerzahl am Ein-
zelwettbewerb „Solo 8/9“ näm-
lich verdoppelt, erklärte Roswi-
tha Strickstrack-García, Landes-
beauftragte für den Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen in ihrer
Würdigung der Leistungen. Am
Solowettbewerb hatten in der
Region Hannover 250 Schüle-
rinnen und Schüler in fünf Spra-
chen teilgenommen. DH

Die erfolgreichen Teilnehmer des Französisch-Wettbewerbs mit ihrer Lehrerin Elke Toepsch (links).

Käsesommelier Harald Müller (rechts) weiht in die Geheimnisse der hohen Käsekunst ein, Joachim Plinke
(links) präsentiert die Schätze der Sektkellerei.

Jobcenter
muss Kosten

erstatten
Awo-Sozialberater

Lüneberg informiert

Nienburg. Das Jobcenter pflegt
den Kontakt zu seinen Kunden
und lädt sie immer wieder gerne
einmal ein. Viele Bezieher von
Arbeitslosengeld (Alg) II wissen
jedoch nicht, dass ihnen die
hierdurch entstehenden Fahrt-
kosten auf ihren Antrag hin zu
erstatten sind, selbst wenn es
sich nur um vergleichsweise ge-
ringfügige Aufwendungen han-
delt. Darauf weist Heinz Lüne-
berg, Sozialberater bei der Ar-
beiterwohlfahrt (Awo) in Nien-
burg. hin.

Eine Bagatellgrenze gibt es in
solchen Fällen nicht, wie das
Bundessozialgericht schon im
Dezember 2007 entschieden
hatte. Muss ein Empfänger von
Alg II z.B. wegen eines Bera-
tungsangebotes oder einer Be-
werbung beim Jobcenter vor-
stellig werden, sind ihm die Rei-
sekosten nach § 161 SGB II i.V.
Mit § 45 SGB III zu erstatten.

Aber auch bei einem allge-
meinen Meldetermin muss das
Jobcenter die Kosten überneh-
men, die der Arbeitssuchende
für die Anreise zum Jobcenter
aufwenden musste.

Wer Alg II bezieht oder bean-
tragt hat, unterliegt nach § 59
SGB II der allgemeinen Melde-
pflicht gemäß § 309 Abs. 1 SGB
III. Wer einer entsprechende
Aufforderung des Grundsiche-
rungsträgers – auch Einladung
genannt – nicht nachkommt,
wird mit einer Sanktion be-
droht.

Auf Antrag gem. § 309 Abs. 4
SGB III können notwendige
Reisekosten zur Wahrnehmung
eines Meldetermins – auch für
evtl. erforderliche Begleitperso-
nen - übernommen werden, so-
weit diese nicht anderweitig ge-
deckt sind. Eine „anderweitige
Abdeckung„ der Reisekosten
besteht etwa, wenn der Leis-
tungsberechtigte über eine Mo-
natsfahrkarte für den ÖPNV
verfügt.

Da die jeweiligen Meldeter-
mine ja in den Unterlagen des
Jobcenters gespeichert sind,
dürfte es keine Probleme berei-
ten, auch für Besuche des Job-
centers in zurückliegender Zeit
eine Reisekostenerstattung zu
erhalten, so die Awo.

Weitergehende Beratung und
Hilfestellung im Einzelfall
werden von Heinz Lüneberg
kostenfrei während seiner
Beratungsstunden montags von
9 bis 10 Uhr im Awo-Haus „Altes
Zollamt“, Von-Philipsborn-Str. 2
a, in Nienburg angeboten.

Erst Helgoland, dann
Bremerhaven
Erichshagen-Wölpe. Das
DRK Erichshagen hat
folgende Fahrten geplant:

• Donnerstag, 17. Juli: Hel-
goland;

• Donnerstag, 21. August:
Bremerhaven mit Besichti-
gung des Überseehafens, des
Fischereihafen und des Aus-
wandererhauses;

• Donnerstag, 18. Septem-
ber: Kloster Loccum, Land-
sitz Kapellenhöhe mit Scho-
koladenverkostung und
Steinhuder Meer.

Bei allen Fahrten sind noch
Plätze frei. Anmeldungen
werden unter der Telefonnum-
mer 0 50 21/34 35 entgegen
genommen. Neben den
Mitgliedern sind auch Gäste
wie immer herzlich willkom-
men. DH

In Kürze

Anbieter für Kita-
Flohmarkt gesucht
Nienburg. Im Rahmen der
Einweihung des Kindergarten-
hauses und des Sommerfes-
tes der ev.-luth Kindertages-
stätte St. Michael im
Nienburger Nordertor wird es
am Sonnabend, dem 5. Juli,
von 14.30 bis 16.30 Uhr unter
anderem im Familiengruppen-
haus einen Flohmarkt geben.
Bei diesem Flohmarkt im
Nordertor haben kleine und
große Leute die Gelegenheit,
Kinderspielzeug, Kinderbe-
kleidung und Bücher
anzubieten. Wer einen
Standplatz haben möchte,
kann sich persönlich oder
telefonisch im Familiengrup-
penhaus der Kita, Telefon
0 50 21/9 15 53 22, melden.
Die Standgebühr beträgt
einen selbstgebackenen
Kuchen. DH

Ihr direkter Draht zur

HARKE am Sonntag

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@dieharke.de
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beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer dienst,!

Triemerstraße 17, nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, nienburg, (0 50 21) 97 96 12
ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
nienburg (0 50 21) 9 74 50

aWo, Von-Philipsborn-Str. 2a,!

nienburg, (0 50 21) 6 62 00
dRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, nienburg (0 50 21) 90 60
lebens h i l fe- P f legedienste,!

Marktplatz 3, nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

aldi!

dänisches bettenlager!

Edeka!

famila!

Heineking!

land und leute!

lidl!

Magro!

nah & gut!

netto!

nP Markt langendamm!

Polster Mohr!

REWE!

Tejo!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Bad Neighbors: 18 Uhr
Brick Mansions: 20 Uhr
Das magische Haus: 15 Uhr
Das Schicksal ist ein mieser Ver-

räter: 11, 16, 20 Uhr
Einmal Hans mit scharfer Soße:

20.15 Uhr
Grace Of Monaco: 11 Uhr
Maleficent - Die dunkle Fee:

17.30 Uhr
Rio 2 - Dschungelfieber: 14 Uhr
TinkerBell und die Piratenfee: 11,
15, 17.15 Uhr

Der Hundertjährige, der aus dem

Fenster stieg und verschwand:

20.15 Uhr
Grand Budapest Hotel: 20 Uhr
Jappeloup - Eine Legende: 17
Uhr
Maleficent - Die dunkle Fee: 15,
18.30 Uhr
TinkerBell und die Piratenfee:

15, 17 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der TKW Nienburg veran-
staltet vom 15. bis 18. August
eine Rundreise durch die Frän-
kische Schweiz inklusive Win-
zerabend. Es sind noch drei
Doppelzimmer frei. Eine Rei-
sebesprechung findet am
Dienstag, dem 17. Juni, um 18
Uhr im TKW-Clubraum statt.

„Beim nächsten Info- und
Klönnachmittag des SoVD-
Ortsverbandes Nienburg/Ey-
strup berichtet Jörg Kippenberg
über richtiges Verhalten bei ei-

nem Einbruch, über Haus- und
Wohnungsabsicherung und über
die Beseitigung von Einbruch-
schäden. Die Veranstaltung fin-
det am 1. Juli um 15 Uhr in „Wer-
ner´s Bistro“, Im Meerbachbo-
gen 16, statt. Anmeldungen neh-
men Anne-Dore Hartmann, Te-
lefon 0 50 21/53 41, oder
Brunhilde Hopperditzel, Telefon
0 42 54/7 16, entgegen.

Das DRK Heemsen unter-
nimmt am Montag, dem 7. Juli,
eine Fahrradtour zum Entsor-

gungszentrum Nienburg in der
Krähe. Weitere Infos bei Margret
Küker, Telefon 0 50 24/12 11.

Zum Matjesessen lädt das
DRK Wietzen-Holte seine Mit-
glieder am kommenden Sonn-
abend, 28. Juni, um 12 Uhr in
den Gasthof Kunst ein. Gäste
sind ebenfalls herzlich willkom-
men. Anmeldungen sind bis
zum 26. Juni unter Telefon
0 50 22/83 92 (Mersmann) oder
unter Telefon 0 50 22/82 33 (Püll-
mann) möglich.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, dienstag, donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
dienstag, donnerstag 19bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
dienstag, donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
dienstag, donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag9bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: bereitschaftsdienst für notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dr. Loesch und Partner, Ro-
tenburg (0 42 61) 67 08 00; tele-
fonische Anmeldung erforder-
lich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Arnold Klimek,
Nienburg, Celler Straße 55,
(0 50 21) 47 92
Südkreis: Andreas Möller,
Uchte, Brinkstraße 13,
(0 57 63) 2266

Apotheken

Nienburg: Uhlen-Apotheke,
Rathausstraße 2, Marklohe
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke,
Uchte, Balkenkamp 11
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Alte
Vilser Apotheke, Bruchhau-
sen-Vilsen, Brautstraße 8
Rehburg-Loccum:
Markt-Apotheke, Rehburg,
Heidtorstraße 10

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf: täglich von 14 bis 19 Uhr
für alle; Frühschwimmen von 8 bis
12 Uhr (nur für Mitglieder)
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 15 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 14 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 20 Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Montag bis Freitag 7 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 21
Uhr
Landesbergen: 9 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9
bis 10 und 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sa. und So. 8 bis 21 Uhr

Pennigsehl: Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)
Rodewald: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sa. und So. 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Martina Baake neue MüZe-Vorsitzende
im Mütterzentrum (MüZe) in der
Jahnstraße in nienburg fand
jetzt die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins Mütterzentrum
nienburg statt. der Vorstand hat
sich neu aufgestellt. Martina
baake (sitzend) hat die Position
der 1. Vorsitzenden übernom-
men, Tina arnold (links) ist die 2.

Vorsitzende, und nicole
lesniewski (rechts) übernimmt
das amt der Schriftführerin. in
ihren Ämtern bleiben Petra
niemeier als 3. Vorsitzende
(Zweite von links) und Martina
niehold als Kassenwartin
(Zweite von rechts). Martina
baake freut sich über das neue

tolle Team und wünscht sich
weiterhin so viel positive
Resonanz wie im vergangenen
Jahr. der Vorstand bedankt sich
außerdem bei den ehemaligen
Vorsitzenden dr. Karin Franze
und Sandra bilsing für die
geleistete arbeit.

privat
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„Akte Schneewittchen“
wird im Herbst geöffnet

Schweringens Jugendliche entwickeln mit Kirchenkreis-
Jugendwartin Berit Busch ein „kriminelles Märchen“

Von HorSt AcHterMAnn

Schweringen. Berit Busch ist
Kirchenkreisjugendwartin und
leitet dort die Projektstelle Ar-
beit mit Kindern und Jugendli-
chen. Aber nicht nur das, die
studierte Theater- und Musik-
pädagogin leitet auch VHS-Kur-
se in diesen Bereichen. Darauf
aufmerksam geworden ist Elisa-
beth Kurowski, Vorsitzende des
Heimatvereins Schweringen.
„Auf mehrfachem Wunsch will
der Heimatverein wieder eine
Theatergruppe gründen“, so Eli-
sabeth Kurowski auf der letzten
Jahreshauptversammlung. Am
18. Februar 2014 fand in der Bü-
cherstube im DGH ein erstes
Treffen statt, in dem sich Berit
Busch vorstellte. „14 Teilnehmer
zwischen neun und 60 Jahren
wollen es mit mir wagen“, er-
zählt Berit Busch in einem Ge-
spräch mit der HamS.

„Kommen wir miteinander
aus, was wollen wir überhaupt
spielen? Nach einigen Diskus-
sionen seit Anfang März war
uns klar, wir wollen uns unter-
scheiden“. Kein plattdeutsches,
kein traditionelles Texttheater,
wir wollen einfach improvisie-
ren.

Es entsteht eine Gruppenar-
beit, interessant und anregend;

in sehr fröhlicher Atmosphäre
„Total spannend für mich, die
Gruppenzusammensetzung ent-
wickelt eine eigene Dynamik“,
so die Theaterpädagogin.

Seit Mitte April ist Treffpunkt
im DGH, an jedem Dienstag
von 19 bis 20:30 Uhr. Die Grup-
pe will auf eigenem Wunsch ein
kriminelles Märchen, „Die Akte
Schneewittchen“ entwickeln, hat
aber keine Vorstellungen darü-
ber. Wir üben Theater mit ver-
schiedenen Märchenfiguren, es
spielt im Märchenwald. „Schon
in der Aufwärmphase werden
Elemente geübt und so sprach-
fähig gemacht – alles Übungssa-
che“. Die Märchenfiguren haben
Bedeutung, nicht die Märchen.
Berit Busch arbeitet dabei ohne
Drehbuch, sondern nur mit Sze-
nenbeschreibungen. Sie habe
keinen Planablauf im Kopf, kei-
ne Festlegung, alles könne sich
auch wieder verändern.

„Man spielt, und dabei entste-
hen kleine Szenen. Man arbeitet
diese aus und verknüpft sie mit-
einander. Es spielt im Märchen-
wald, unterschiedliche Mär-
chenfiguren spielen mit. Das
Spiel entwickelt sich, dabei wer-
den Impulse aufgenommen“,
schildert Berit Busch, als wäre
sie mitten in einer Übungspha-
se.

Die Theatergruppe muss ins
Spiel kommen. „Um alles spiel-
fähig zu machen, übernehme
ich mehr und mehr die Rolle der
Regisseurin. Das Stück entwi-
ckelt sich jetzt zu einem Regie-
theater. Ich coache mit Ideen.
Aktion und Reaktion steht im
Mittelpunkt. Das eigentliche
Stück ist jetzt durchdacht entwi-
ckelt, echte Szenen müssen ent-
stehen“, fährt Busch fort.

Das Improvisationstheater hat
verschiedene Phasen. „Wir sind
jetzt in der Ausarbeitungsphase,
danach folgt die Verfeinerung
bis kurz vor der Aufführung.
Die Gruppe arbeitet mit Bildern,
die Märchen dahinter sind nicht
wichtig. Vermutlich werden die
Figuren mit traditionellen Kos-
tümen ausgestattet. Die Urauf-
führung ist im Herbst geplant,
vielleicht auch als Freilichtauf-
führung“, so Busch weiter. Die
freiberuflich tätige Theater- und
Musikpädagogin ist seit 1998
Diakonin für die Evangelische
Jugend im Kirchenkreis Nien-
burg.

Die Einwohner Schweringens
können sich auf ein Theater-
stück freuen, wie es so noch
nicht in Schweringen aufgeführt
wurde. Dank engagierter Bürger
aus dem Dorf, die Freude am
improvisieren haben.

Ein Teil der Theatergruppe in der Probe: Kea, Hella, Berit Busch, Johanna, Anne, Fred, Heike und Jan (von
links). Achtermann

Jetzt fürs Gymnasium anmelden
Auch individuelle Beratung am Johann-Beckmann-Gymnasium in Hoya

Hoya. Schülerinnen und Schü-
ler, die zukünftig die Klassen 5
des Johann-Beckmann-Gym-
nasiums in Hoya besuchen
möchten, können ab kommen-
den Mittwoch, 25. Juni, bis
spätestens zum Mittwoch, 2.
Juli, angemeldet werden. Das
Sekretariat ist täglich von 7.30
Uhr bis 14.30 Uhr besetzt. Mit-
zubringen sind das aktuelle
Zeugnis und – sofern bereits
vorhanden – zwei Passfotos
sowie die Schullaufbahnemp-
fehlung.

Auch in diesem Jahr bietet
das JBG wieder eine individu-
elle Beratung u.a. für noch un-
entschlossene Eltern oder El-
tern mit besonderen Fragestel-

lungen (Realschul-Empfeh-
lung, ADHS, LRS, Hochbega-
bungsproblematik, offenes
Ganztagsangebot und so wei-
ter), für die das JBG speziali-
siert ist, an. Das Beratungs-
team, teilt Schulleiter Lutz
Bittner mit, steht vom Mitt-
woch, dem 25. Juni, bis zum
Freitag, dem 27. Juni in der
Zeit zwischen 14 und 18 Uhr
allen Eltern mit ihren Kindern
ohne Voranmeldung zur Ver-
fügung. Selbstverständlich
können alle Kinder zeitgleich
auch einfach nur angemeldet
werden.

Wahlbögen für die freiwilli-
gen Angebote des Ganztagsbe-
triebs einschließlich der Haus-

aufgabenbetreuung können
auch später noch eingereicht
werden. Mittelstufenkoordina-
tor Michael Timm macht darauf
aufmerksam, dass die Wahl der
zweiten Fremdsprache am JBG
erst am Ende der 5. Klasse erfol-
gen wird, dass dabei aber alle
Klassen bis einschließlich Klasse
10 unverändert zusammenblei-
ben. Außerdem weist er auf ein
einmaliges Angebot hin: Auch
in diesem Jahr wird wieder eine
Bläserklasse eingerichtet wer-
den, für die die Kinder angemel-
det werden können. Weiterhin
besteht die Möglichkeit, ab Klas-
se 7 eine der landesweit beachte-
ten Notebookklassen zu besu-
chen. DH

Was ist Boxspring?
Boxspringbetten sind komplette Boxspringbetten sind komplette 
Systembetten die ihren hohen Schlaf-Systembetten die ihren hohen Schlaf-
komfort aus einer Unter federung komfort aus einer Unter federung 
mit stabilem Bonell- oder Federkern mit stabilem Bonell- oder Federkern mit stabilem Bonell- oder Federkern 
und einer hochwertigen Matratze 
(Bonell, Taschenfederkern, Kaltschaum) 
erlangen. 
Auf Wunsch sorgt ein Topper aus Kalt-
schaum oder viscoelastischem Schaum 
für noch besseren Liegekomfort.

INFO
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Qualitätsmerkmal:
30 cm hohe Box!
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Exklusives Boxspringbett in der Größe 180 x 200 cm bestehend aus Kopfteil 
DALLAS, 30 cm hohe Taschenfederkern-500-Unterfederung, darauf liegt eine 
7-Zonen-Tonnen-Taschen federkern matratze mit 434 Federn (bei 100 x 200 cm) 
und ein softiger 4 cm hoher, durchgängiger Kaltschaumtopper, moderner 5 cm 
hoher schwarzer Winkelfuß. Über 30 verschiedene Stoffe zur Auswahl! 
Weitere Größen und Zubehör erhältlich.

DALLAS 1999,–
2606,––2606,
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Qualitätsmerkmal:
30 cm hohe Box!

Exklusives Boxspringbett, in der Größe 180 x 200 cm und 200 x 200 cm, bestehend aus Kopfteil glatt, 30 cm hoher
Bonellfederkern-500-Unterfederung, Matratzen aus Taschenfederkern mit 500 Federn (bei 100 x 200 cm) und ein
softiger 4 cm hoher, durchgängiger Kaltschaumtopper, moderner 5 cm hoher, silberfarbener Fuß.
8 verschiedene Stoffe zur Auswahl!

Starre Ausführung, mit 27 cm hoher Unterbox, in 180 x 200 cm und 200 x 200 cm 1499,–

Was ist Boxspring?
Boxspringbetten sind komplette Boxspringbetten sind komplette 
Systembetten die ihren hohen Schlaf-Systembetten die ihren hohen Schlaf-
komfort aus einer Unter federung komfort aus einer Unter federung 
mit stabilem Bonell- oder Federkern und mit stabilem Bonell- oder Federkern und 
einer hochwertigen Matratze einer hochwertigen Matratze 
(Bonell, Taschenfederkern, Kaltschaum)(Bonell, Taschenfederkern, Kaltschaum)
erlangen. erlangen. 
Auf Wunsch sorgt ein Topper aus Kalt-Auf Wunsch sorgt ein Topper aus Kalt-Auf Wunsch sorgt ein Topper aus Kalt-
schaum oder viscoelastischem Schaum schaum oder viscoelastischem Schaum 
für noch besseren Liegekomfort.für noch besseren Liegekomfort.

INFO

1999,–
motorische Ausführungmotorische Ausführung

Topper-Stretch
Spannbetttuch, ideal für
Boxspringbetten, große
Farbauswahl.

Preisbeispiel:
180 x 200 cm

49,90
69,909069,9090
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INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE

MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

Landessuperintendentin Dr.

Ingrid Spieckermann ordiniert

das Ehepaar Dr. Rebekka und

Dr. Christian Brouwer am heu-

tigen Sonntag um 15 Uhr zur

Pastorin und zum Pastor. Der

festliche Gottesdienst findet

in der St.-Dionysius-Kirche in

Steimbke statt.

Dr. Rebekka Brouwer (32)
begann zunächst eine Ausbil-
dung zur Hebamme, bevor sie
das Studium der Ev. Theolo-
gie in Heidelberg, Bonn und
Wuppertal sowie später ein
Jahr am St. John’s College Ox-
ford absolvierte. Von 2009 bis
Anfang 2012 war sie wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am
Lehrstuhl für Altes Testament
an der Kirchlichen Hochschu-
le Wuppertal / Bethel. Dort
promovierte Brouwer mit dem
Thema „Zur Schönheit im Al-
ten Testament“. Die gebürtige
Saarländerin nahm 2012 das
Vikariat in der Martinsge-
meinde in Essern auf. „Im All-
tag des Krankenhauses stellte
ich fest, dass der Schwerpunkt
meiner Arbeit vor allem in den
seelsorglichen Begegnungen
mit Menschen liegen sollte“,
erläutert Dr. Rebekka Brouwer
ihren Berufswechsel. So lag ihr
die Seelsorge im Vikariat in

besonderer Weise am Herzen.
Die Konfirmanden- und Ju-
gendarbeit sowie kreative
Gottesdienste waren weitere
Schwerpunkte ihrer Arbeit.

Dr. Christian Brouwer (34)
studierte Ev. Theologie in
Bonn, später in Marburg. In
Bonn promovierte Brouwer
mit der Arbeit „Schellings
Freiheitsschrift in ihrer Bedeu-
tung für die theologische Dis-
kussion“. An den Hochschulen
in Bonn und Wuppertal arbei-
tete er als wissenschaftliche
Hilfskraft und wissenschaftli-
cher Assistent. Seit 2012 war
der gebürtige Nordhorner im

Vikariat in der St.-Georgs-Kir-
chengemeinde Warmsen tätig.
In seinem Heimatort Hoog-
stede engagierte sich Brouwer
nach der Konfirmation in der
Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde und leitete als Teamer
Freizeiten für Jugendliche. In
dieser Zeit entdeckte er über
das Orgelspiel seine Vorliebe
für die Kirchenmusik.

Heute ist ihm besonders eine
kreative und erlebnisreiche
Konfirmandenarbeit wichtig.
Gerne begleitet er die Men-
schen mit Seelsorge und Pre-
digt bei Beerdigungen, Trau-
ungen oder Taufen. „Hier

wirken Predigt und Leben so
eng ineinander, dass ein ganz
intensives Erleben der bibli-
schen Botschaft stattfinden
kann“, beschreibt Dr. Christian
Brouwer den herausfordern-
den Reiz seines Berufes.
„Wir freuen uns besonders auf
viele neue Begegnungen, ein
lebendiges Gemeindeleben
und insgesamt auf das Leben
als Teil der Gemeinde“, be-
schreibt das Ehepaar seine Er-
wartungen.

Das Ehepaar hat einen vierjäh-
rigen Sohn und wird sich die
Pfarrstelle der St.-Dionysius-
Kirchengemeinde Steimbke

teilen. Neben der Aufgabe in
der Gemeinde nehmen beide
einen zusätzlichen Auftrag an
der Evangelischen Akademie
Loccum wahr.

Der Kirchenkreis Nienburg
gehört zum evangelisch-lu-
therischen Sprengel Hanno-
ver. Dieser umfasst die Regi-
on Hannover und Teile der
Landkreise Nienburg und
Schaumburg. In ihm leben
rund 550 000 Mitglieder der
Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche.
Als Regionalbischöfin steht
ihm Landessuperintendentin
Dr. Ingrid Spieckermann vor.

Neues Pastoren-Ehepaar für Steimbke
Dr. Rebekka und Dr. Christian Brouwer werden heute um 15 Uhr in der Kirche ordiniert

Werden heute um 15 Uhr von Landessuperintendentin Dr. Ingrid Spieckermann in der Steimbker Kirche ordiniert: Dr. Rebekka und Dr. Christian Brouwer.

Naturerlebnisbad
Rodewald
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
14.00 – 19.00 Uhr
Sonnabend und Sonntag
12.00 – 19.00 Uhr
In den Ferien täglich
12.00 – 19.00 Uhr

Naturfreibad
Steimbke
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
13.00 – 19.00 Uhr
Sonnabend und Sonntag
12.00 – 19.00 Uhr
In den Ferien täglich
12.00 – 19.00 Uhr
Letzter Einlass 18.00 Uhr

Freilichtbühne
Stöckse
Dat Geld is in’n Ammer
von Dietmar Steimer

Freitag 11.07.2014 20 Uhr
Sonnabend 12.07.2014 18 Uhr
Sonntag 13.07.2014 15 Uhr
Sonnabend 19.07.2014 20 Uhr
Sonntag 20.07.2014 20 Uhr
Sonnabend 26.07.2014 20 Uhr
Sonntag 27.07.2014 20 Uhr
Mittwoch 30.07.2014 20 Uhr
Sonnabend 02.08.2014 20 Uhr
Sonntag 03.08.2014 15 Uhr
Sonntag 03.08.2014 20 Uhr
Freitag 08.08.2014 20 Uhr
Sonnabend 09.08.2014 20 Uhr
Sonntag 10.08.2014 20 Uhr

Ein Partner von

Die heiße Zeit
ist schnell vorbei!

Ist Ihre Heizanlage fit für den
nächsten Winter?

Bäder.Heizung.Solar.
Neudorf 12, 31637 Rodewald
www.schierkolk.de

Hier kümmert sich ein engagiertes Team um Ihre Rinder, Pferde und
Kleintiere.

Wir bieten kompetente, moderne Medizin und umfassende tierärzt-
liche Bestandsbetreuung für Rinderbetriebe.

Neben der kurativen Praxis sind uns die optimale Haltung, Fütterung
und Betreuung der Tiere ein großes Anliegen – denn nur dann kann
eine dauerhaft gute Gesundheit, volle Leistung und hohe Lebenser-
wartung bei minimalem Einsatz von Medikamenten erreicht werden.

Für unsere Kleintiere bieten wir eine offene Sprechstunde sowie Ter-
mine nach Vereinbarung an, Rinder und Pferde behandeln wir ambu-
lant nach telefonischer Anmeldung.

Für alle unsere Kunden sind wir im Notfall erreichbar unter:
Telefon 0173 - 5694410

Ihr Partner der Landwirtschaft:

A G R A R H A N D E L G M B H
Getreide 0 Futtermittel 0 Dünger 0 Saatgut

Pflanzenschutz 0 Diesel 0 Heizöl
31634 Steimbke1Hohe Straße 81e-mail: info@bohnhorst.de
Tel. 05026/9800-01Fax 05026/9800-701www.bohnhorst.de
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u ! Planung und Anlage von Hausgärten
! Umgestaltung vorhandener Gärten
! Anlage und Pflege von Grünanlagen
! Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

! Baum- und Gehölzschnitt
! Biotop- und Teichbau
! Platz-, Wege- und Parkplatzbau
! Pflasterarbeiten in Klinker,
! Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887
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Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen
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Mit dem „Großen Fest im

Kleinen Garten“ im Park des

Binderhauses Rodewald möch-

te der Binderhausverein am 9.

August ab 19 Uhr wieder große

und kleine Zuschauer auf fünf

Bühnen begeistern.

Wie immer gibt es für jeden
Geschmack Köstlichkeiten in
fester und flüssiger Form und
natürlich für Augen und Ohren
ein buntes Programm mit den
unterschiedlichsten Künstlern.

Das Programm:

Die Unterhaltungskünstlerin
und Moderatorin Patricia Har-
los in der Rolle der „Christa
Seiboldt“. Das ist Bühnenkunst
in Wort und Tat. Eine Frau in
vielen Rollen, komisch oder
ernst, schräg oder seriös, laut
oder leise, selbstredend oder
wortlos, beweglich und bewe-
gend, einmalig vielseitig. Auf
der Bühne und im Publikum.
Die Tanzgruppe Delicious (seit
2006 ungeschlagener Deut-
scher Meister, 4. bei den Euro-

pameisterschaften und 5. der
Weltmeisterschaften 2014) im
Discodance Die Show trägt
den Namen „First Love“.

Fantasiekostüme des Venezia-
nischen Karnevals präsentiert
Falk Maske aus Algermissen
bei Hildesheim in Form des
Walkacts „Maske de Venezia“.
Maske trat auf Schloss Nym-
phenburg/München ebenso auf
wie beim Karneval in Venedig,
Braunschweig oder Düsseldorf.

Beim „Großen Fest im Kleinen
Garten“ sind zudem weitere
sechs Mitglieder des Binder-
haus-Vereins von Maske einge-
kleidet worden.
Neu beim „Großen Fest im

Kleinen Garten“ ist die Mär-
chenstube im kleinen Häus-
chen des Parks, die erstmals
in diesem Jahr für Kinder ein-
gerichtet wurde. Hier erzählen
die Märchenerzählerinnen El-
friede Thiedemann und Ruth
Klante Märchen zum Thema
Rosen.

Die besondere Band für live
gemachte Musik mit perfek-
tem Sound und vielseitigem
Repertoire ist die Lounge- und
Partyband Mr. Moonlight. Das
Akustiktrio Natella Frühauf,
Michael Coreen und Roman
Materi mit Leidenschaft zur
Musik und Beat im Blut konn-
te z.B. auf der Stella AIDA das
Publikum begeistern. Die Sing-

und SpielgemeinschaftRohrsen
unter der Leitung von Hans-
Willi Auhage ist beim „Großen
Fest“ mit einem plattdeutschen
Theaterstück erstmals mit von
der Partie.

Eine Feuershow der ganz be-
sonderen Art, die nicht nur
verzaubert, sondern auch Ver-
wirrung stiftet, bietet „Twin
Fire“. Tauchen Sie für einige
Zeit ein in die Welt der Mystik,
des Unbekannten, und lassen
Sie sich entführen in eine an-
dere Welt, wie Sie sie vorher

noch nicht erleben durften.
Das harmonische Zusammen-
spiel eines Zwillingspärchens,
mit Jonglage und Akrobatik,
die zum Abschluss in der Hitze
des Feuers verschmelzen.

Karten sind im Vorverkauf
wie im Vorjahr für 15 Euro
(ermäßigt sechs Euro) in Ro-
dewald bei der Sparkasse, der
Volksbank und dem Hofladen
„Happen Bauerndiele“ zu be-
kommen oder telefonisch unter
05074/566 bei Uschi Holldorf
zu bestellen.

Zum 13. Mal „Großes Fest im Kleinen Garten“
Binderhausverein Rodewald lädt am 9. August wieder zu einem bunten Programm ein

Die Tanzgruppe Delicious
Die Unterhaltungskünstlerin und Moderatorin Patricia Harlos in der Rolle der „Christa

Die Unterhaltungskünstlerin und Moderatorin Patricia Harlos in der Rolle der „Christa Seiboldt“.

Eine
Sonderveröffentlichung

Ihrer
Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE

MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

www.fahrschule-schindler.de

Nienburg              Rodewald              Steimbke 

           Anmeldung                                         Anmeldung                                          Anmeldung 

     17:00 - 19:00 Uhr                17:00 - 18:00 Uhr                                 17:00 - 18:00 Uhr
              Unterricht                                           Unterricht                                            Unterricht
          18:30 - 20:00 Uhr                                18:00 - 19:30 Uhr                                 18:00 - 19:30 Uhr

Verdener Landstr. 263          Lichtenhorster Str.4                    Kirchstr. 2

Dienstag und Donnerstag                   Montag und Freitag                          Dienstag und Mittwoch

DIERKING
geründet

1868

Hauptstraße 63 + 71 · 31637 Rodewald

Telefon (0 50 74) 968-0 · Fax 968-24
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4 Tage Sonderreise Schlesien – Polen p.P. im DZ/HP ab 225,– €
01.09.–04.09.2014 (inkl. Breslau und Riesengebirgsrundfahrt)

9 Tage Thorn – Masuren – Danzig – Stettin p.P. im DZ/HP 675,– €
06.09.–14.09.2014

6 Tage West- und Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
15.10.–20.10.2014

Silvester 5 Tage Polen im 4-Sterne-Hotel p.P. im DZ/HP 395,– €
30.12.2014–03.01.2015

Fr.-Wilhelm Langreder

Am Gewerbegebiet 8

31634 Steimbke

!!!! 0 50 26 - 90 28 0

!!!! 0 50 26 - 90 28 28

* Vereins- und Gruppenreisen

* Studien- und Klassenfahrten

* Betriebsausflüge

* Messe- und Transferfahrten

* Familienfeiern

* und vieles mehr..

Ihr kompetenter P a r t n e r v o r O r t w e n n e s u m B u s r e i s e n g e h t .

GaLaBau GmbH
Insel 1 · 31636 Linsburg
Telefon (05027) 1806
Mobil 0171 5336202
www.galabau-weiss.de

Kompetente BeratungKompetente Beratung
sowie fachgerechtesowie fachgerechte
Ausführung vom ExpertenAusführung vom Experten
• Gartengestaltung• Gartengestaltung
• Pflasterarbeiten• Pflasterarbeiten
• Baumfällung• Baumfällung
• Gartenpflege• Gartenpflege

Täglich ab 15 Uhr geöffnet

Am Sonntag, 6. Juli 2014

Brunch
11,11 € p.P.

Bitte um Voranmeldung!
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Alles im Zeichen
der Rose

HamS verlost 10 x 2 Karten für
das Rosenfest auf dem Heiligenberg

Bruchhausen-Vilsen. Musik,
Kunst, Mode, Zeit zur Muße
und vor allem Rosen in allen
Variationen – das bietet das be-
liebte Rosenfest auf dem idylli-
schen Areal des Restaurants
„Forsthaus Heiligenberg“ in
Bruchhausen-Vilsen.

Der Charme des Rosenfestes
wird geprägt durch die großzü-
gige Wallanlage rund um das
Forsthaus Heiligenberg – in
Norddeutschland eine bestens
bekannte Adresse, die für kuli-
narische Genüsse und ein liebe-
voll gestaltetes Ambiente steht.
Mit seinem Flair bietet das von
Rainer Timpe und der Inhaber-
familie Brüning veranstaltete
Familienfest jede Menge Le-
bensfreude.

Was das Rosenfest auszeich-
net, ist die perfekte Mischung
des Angebots der rund 100 Aus-
steller aus hochwertigen Acces-
soires, dekorativen Stücken, ele-
ganter Mode, edlem Schmuck,
Gartenfloristik oder auch Mobi-
liar, ausgestellt in stilvoll ge-
schmückten Pagodenzelten, die
dem Rosenfest seinen besonde-
ren optischen Charme verlei-
hen.

Doch das Rosenfest bietet
nicht nur ein einzigartiges Shop-
ping-Erlebnis im Grünen, Tim-
pe hat auch für ein umfangrei-
ches, gleichermaßen unterhalt-
sames wie künstlerisches Rah-
menprogramm zusammenge-
stellt. So wird die
Mezzo-Sopranistin Stefanie Go-
lisch an allen Tagen Lieder aus
Opern, Operetten und Arien so-
wie von Lale Andersen und be-
kannte Musical-Hits singen.
Stelzenkunst der besonderen
Art bietet die Künstlerin Janine
Jaeggi mit ihren Figuren „For-
scherin auf Kamel“ und „Grand
Dame“. Vor allem Kinder lieben
den Comedian und Diabolo-Ar-
tisten Ludger Hollmann mit sei-
nem Walkact „Immanuel Im-
mergrün“, der nie ohne Schub-
karre unterwegs ist. Am Sams-
tag lädt die Harfinistin Gertrau-
de Büttner zu einer Klangreise
nach Irland, Schottland, Süd-
amerika und in den Orient ein.
Am Samstag und Sonntag kön-
nen die Besucher des Rosenfes-
tes die Modenschauen der De-
signerin Petra Mönius-Arends
und ihrer Wesens-Kleider ge-
nießen, die im Alltag ebenso wie
im Business oder auf großen
Festen getragen werden kön-
nen.

Ein Highlight wird am Sonn-
tag der Auftritt der Band „JUST“
sein, die im Jahr 2013 den RO-
SA-Musikwettbewerb der Schu-
len in Nienburg, Verden und
Diepholz gewonnen hat und in
diesem Jahr im bundesweiten
Wettbewerb „SchoolJam“ unter
1000 Bewerbern unter die letz-
ten acht Bands kam und auf der
Frankfurter Musikmesse spielen
durfte. Doch damit nicht genug
– ebenfalls am Sonntag präsen-
tiert das Akkordeonorchester
„Die Bremer Stadtmusikanten“
aus der Hansestadt ihr von Klas-
sik bis Jazz und Pop reichendes
breites Programm. Mit Happy
Dixieland Jazz sorgt die „School
House Seven Jazz Band“ aus
Bassum für eine fetzige Erweite-
rung der großen Klangkulisse
auf dem Rosenfest.

Besonders beliebt unter den
Besuchern des Rosenfestes sind
am späten Nachmittag die tägli-
chen Hutprämiierungen. Als
Preise winken jeweils ein Cand-
lelight-Dinner im Forsthaus
Heiligenberg, ein Rosenstock
oder Karten für die Landpartie
Nienburg. Für die unterhaltsa-
me Moderation sorgt Petra Mö-
nius-Arends.

Wer auf dem Gelände der
mittelalterlichen Wallburg fla-
niert, stößt zudem auf unzählige
Dinge, die das Leben schöner
machen. Rosen, präsentiert von
Rosenschulen und floristischen
Experten, begegnen einem in
nahezu allen Facetten: Das Ro-
senfest ist wie eine Hommage an
die Königin der Blumen. Im
„grünen Klassenzimmer“ re-
nommierter Baumschulen gibt
es täglich Vorträge über die dor-
nenreiche und doch immer wie-
der besonders bewunderte
Rose.

Geöffnet ist das Rosenfest an
allen Veranstaltungstagen von
10 bis 19 Uhr. Die Tageskarte
kostet neun Euro. Kinder unter
15 Jahren haben in Begleitung
Erwachsener freien Eintritt.
Hunde dürfen an der Leine mit-
geführt werden.

Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 10 x 2
Karten für das Rosenfest. Wer
mit etwas Glück zu den Gewin-
nern gehören möchte, braucht
im Laufe des heutigen Tages nur
eine Mail mit dem Stichwort
„Rosenfest“ zu schicken an
gewinnspiele@hams-online.de.

Das Rosenfest auf dem Heiligenberg wird von einem attraktiven
Rahmenprogramm begleitet.

Schützencorps Bücken von 1858 e.V. lädt ein

Donnerstag, 26. Juni 2014
19.45 Uhr: Antreten der Schützen auf dem alten Marktplatz (im Straßenanzug mit Gewehr
  bzw. Degen, Eichenlaub, salopper Kopfbedeckung und Rose am Revers) zum   
 Ausmarsch durch Bücken.  Anschließend Kommers auf dem Festzelt. 
 Ca. um Mitternacht ist der große Zapfenstreich auf dem Kirchvorplatz.

Freitag, 27. Juni 2014
8.00 Uhr: Antreten der Schützen auf dem Marktplatz im großen Festanzug 
 (Zylinder, Gewehr, bzw. Degen, Schärpe, Eichenlaub und frischer roter Rose!)   
 zum Ausmarsch und Königsschießen.
22.00 Uhr: Jugendball auf dem Festzelt am Hestern mit dem MUSIK-TEAM

Samstag, 28. Juni 2014
14.00 Uhr: Antreten der Kinderschützen auf dem Marktplatz vor dem Gemeindehaus. 
 Ausmarsch zum Festplatz am Hestern. – Kinderschützenfest –
  Preisverleihung an die erfolgreichen  Kinderschützen. – Kaffeetafel –
20.30 Uhr: „Aufwärmen“ zum Königsball, der König spendiert die ersten Runden
21.00 Uhr: Königsball für Alle mit der Partyband  – FACE to FACE –

26. Juni bis
29. Juni 2014

Sonntag, 29. Juni 2014
14.00 Uhr: Antreten der Schützen (im großen Festanzug) auf dem Marktplatz,   
 anschließend Ausmarsch durch Bücken zum Festplatz am Hestern.
18.00 Uhr: Pellkartoffel- und Matjesessen.
19.00 Uhr: Festball mit DJ Stephan Rast – Eintritt frei–

Die Einwohner Bückens werden gebeten, Häuser und Straßen zu schmücken.
Jung und Alt aus Nah und Fern sind zum Schützenfest herzlich eingeladen!
Der Schützenhauptmann

Schützencorps BBBBüüüüüüüüüücken von 1858 e V lädt einS hüt BBBBBüüüüüüü k 1858 V lädt i
Schützenfest in BückenSchützenfest in Bücken
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Die Kinderkönigin des letzten Jahres Fiene Ottermann sowie der
Jugendkönig Sönke Bomhoff.

Die Majestät Tobias Albers mit seiner Gattin Tina Albers sowie den Begleitern
Karsten Frieling und Matthias Backhaus.

Unsere Anzeigenberaterin
für die SG Hoya

Heidrun Dieckhoff
ist Ihnen bei der

Gestaltung Ihrer Anzeige
gerne behilflich.

Telefon 0 42 54-85 57
Fax 80 12 97

Mobil 01 62-6 07 78 06

E-Mail:
h.dieckhoff@dieharke.de

Ohlmeyer GmbH

Bahnhofstr. 9

27333 Bücken

Tel. 04251/93020

www.ohlmeyer.com

– Bäderstudio
… das Komplettbad aus einer Hand zum Festpreis

– Energiekonzepte
… sparsame und umweltfreundliche Heizsysteme
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Mo.-Fr. 9-12.30 und 14-18 Uhr · Mi. nachmittags geschlossen

Sa.: 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Gut Schuss und viel SpaßGut Schuss und viel SpaßGut Schuss und viel SpaßGut Schuss und viel Spaß
auf demauf dem auf dem auf dem

Bücker Schützenfest 2014Bücker Schützenfest 2014Bücker Schützenfest 2014Bücker Schützenfest 2014Bücker Schützenfest 2014

Trotz Rauchschaden geht es bei uns weiter!

Wir wünschen allen Schützen „Gut Schuss“

27333 Warpe-Nordholz Nr. 2
Telefon (050 22) 6 21

info@landhaus-huenecke.de
www.landhaus-huenecke.de

Ihr

Festwirt

beim

Schützenfest!

26. – 29. 6. 2014

GabyGabyGaby
am Markt am Markt 

Der Friseur 

Di. bis Fr. 8.30 – 18.30
Samstag 7.30 – 13.00

Öffnungszeiten:

Gaby Wandelt
Am Markt 12 a
27333 Bücken

Tel. 0 42 51 / 63 16
Fax 0 42 51 / 67 25 82

Wir sind Ihre E-Werkstatt
Spitzenleistungen komplett aus einer Hand und in Ihrer Nähe!

Automatisierung GmbH

Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • Tel. 04251 / 67 13 42

www.drescher-automatisierung.de

Gut Schuss!

Wir wünschen allen Schützen „Gut Schuss“!

Lokales12
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ANZEIGENSPEZIALANZEIGENSPEZIAL

Schützenfest in EystrupSchützenfest in Eystrup
27. – 29. Juni 201427. – 29. Juni 2014

v.l. Hartmut Spöring, 2. Adjutant · König 2014 Christian Dierks · Udo Kwaterski, 1. Adjutant,
vorne: Emely Spöring, Scheibenträger · Theresa Grimmelmann, Jugendkönigin,

Marie Bremer, Kinderkönigin · Laura Runge, Fahnenträger

Freitag, 27. Juni 2014
19.00 Uhr Großes Doppelkopf-Turnier im Festzelt auf dem Schützenplatz.

1. Preis = 200,-€, alle weiteren als Fleischpreise!

Samstag, 28. Juni 2014
Großes Zeltschützenfest an beiden Tagen

18.00 Uhr Proklamation des Kaisers und aller übrigen Würdenträger.
Anschließend gemeinsames Essen mit Ehefrauen bzw.
Partnern und unseren Gästen im Festzelt.

19.30 Uhr Königsball im Festzelt mit der Band „RT-Combo“.

Sonntag, 29. Juni 2014
13.00 Uhr Antreten der Schützdamen und Schützen sowie aller Kinder,

die am Kinderkönigsschießen teilgenommen haben.
Treffpunkt: Zwillingslinde

Abmarsch mit dem „Musikzug Hoya“
zum Annageln der Königs- und Kinderkönigsscheibe.

Ab 15.00 Uhr Nach der Ankunft auf dem Schützenplatz, Familiennachmittag im
Festzelt bei Kaffee, Kuchen und flotter Tanzmusik mit der
RT - Combo“.

Allen Schützdamen und Schützen wünsche ich gemütliche Schützenfesttage mit ihren
Angehörigen, Freunden und Nachbarn. Kerstin Runge, 1.Vorsitzende

Programm 2014Programm 2014

Unsere Anzeigenberaterin
Heidrun Dieckhoff

ist Ihnen gerne behilflich.

Tel. 04254 - 8557
Mobil 0162 6077806
E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

Land erleben · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 966-4 03
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

verschenken Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens.

Verschenken Sie Heimat,
Das besondere Präsent:

5 Ausgaben nur 11,- €

Die Majestäten des Jahres 2014Die Majestäten des Jahres 2014

Angebote vom
23. Juni – 28. Juni 2014

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 25. 6. 2014

Mett ½+½ kg € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Hubertuspfanne
1 kg € 6,90

Holzfällersteak
1 kg € 4,50

Currywurst
100 g € –,65

Eiersalat 100 g € –,69

Ihre
Heißmangel

Ursula Koning
Eystrup · Bahnhofstr. 43

Telefon (04254) 2901

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag

von 8.30 – 11.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
hestermann-bedachungen@t-online.de

Wir wünschen allen Schützen „Gut Schuss“

Christian Schröter
Versicherungsbüro

Bahnhofstraße 45 · 27324 Eystrup
Tel. (0 42 54) 9 20 92 · Fax 9 20 94

Große Str. 54 · 27313 DörverdenGroße Str. 54 · 27313 Dörverden

Tel. (04234) 92999 · Fax (04234) 92911Tel. (04234) 92999 · Fax (04234) 92911

E-Mail: autoservice-aschsche@t-online.deE-Mail: autoservice-aschsche@t-online.de

www.autoservice-aschsche.dewww.autoservice-aschsche.de

Eystrup, Bahnhofstr. 25
Tel. 0 42 54/12 72

Salate!Pommes!
Bratwurst

und Hähnchen vom Grill!

Frisch wie es jeder

gerne will! Ellen und Fritz Niemeyer

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 11.00 – 22.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 16.00 – 22.00 Uhr
Jeden Donnerstag: Frische Haxen vom Grill

Zimmertüren • Innenausbauten • Laminat- und Parkettböden
Rollläden und Markisen • Insektenschutzrahmen

Reparaturen und Restaurationen
Bahnhofstraße 5 • 27324 Eystrup

Tel. 04254-802605 • Fax 04254-802606 • Mobil 0173-2438335

Zimmertüren • Innenausbauten • Fenster und Haustüren
aus Holz und Kunststoff • Rollläden und Markisen

Insektenschutzrahmen • Reparaturen und Restaurationen

TÜV-Abnahme und AU Abgas-
untersuchung für Diesel und Kat

KFZ-Reparaturwerkstatt
EBERHARD MEYER

27324 Eystrup · Hauptstraße · Tel. (0 42 54) 7 77

● KFZ-Reparatur aller Fabrikate

● Service ● Autozubehör

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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„Unrealistische EU-Vorgaben“
Traditionelle Feldrundfahrt des landvolks Mittelweser dieses Mal in Uchte

Uchte. „Unsere Natur- und Kul-
turlandschaft in Niedersachsen
ist vom Menschen gemacht und
muss gepflegt werden. Nur der
Mensch kann bei uns für ein
ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen Tier, Natur und Umwelt
sorgen“, sagte Landvolk-Vorsit-
zender Tobias Göckeritz auf der
traditionellen Feldrundfahrt,
deren Einladung zahlreiche Gäs-
te aus Politik, Verwaltung und
Wirtschaft gefolgt waren.

Erster Halt der Rundfahrt im
Bezirk Uchte war der Bullen-
mastbetrieb von Bernd Ruhe in
Warmsen. 300 schwarz-bunte
Bullen, also die Brüder der
Milchkühe, mästet der Landwirt

auf dem ehemaligen Milchvieh-
betrieb. „Bei den leichten Böden
hier in der Region haben wir
kaum Ertragssicherheit“, erklär-
te Bernd Ruhe den rund 60 Teil-
nehmern. „Deshalb kommen
wir ohne Tierhaltung nicht aus,
aber wir haben die Milchvieh-
haltung aufgegeben und kon-
zentrieren uns auf die weniger
arbeitsintensive Mast.“

In Kürze

Kritik äußerte Ruhe an der
Tatsache, dass Immissionsregeln
keinen Ausbau seines Betriebes
mehr zulassen. „Hier im Ort ge-
ben immer mehr Höfe auf, er-
weitern können wir trotzdem
nicht.“

Zum Thema Grundwasser-
schutz referierte Dr. Sonja Drey-
mann, die im Auftrag des Nie-
dersächsischen Landesbetriebes
für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN),
kostenlose Beratung zur Umset-
zung der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie (EG-WRRL)
für Landwirte durchführt. „18
Betriebe auf rund 2.700 Hektar
nehmen unsere Beratung zur
Düngung in Anspruch“, sagte
Dr. Dreymann.

Das Ziel der EU, kurzfristig
überall einen Grenzwert von 50
Milligramm Nitrat je Liter
Grundwasser zu erreichen, halte
sie für nicht realistisch. „Mit der
Düngeplanung für die Betriebe
erreichen wir jedoch oft bessere
Werte als vorher. Eine Tren-

dumkehr, wo es nötig ist, ist
also möglich“, erklärte Dr. Drey-
mann.

Sie betonte aber auch, dass
aufgrund der leichten Böden die
Tierhaltung in der Region der
mittleren Weser unumgänglich
für die Existenz der Bauernhöfe
sei. „Der Anbau von gehaltvol-
len Ackerfrüchten wie etwa Zu-
ckerrüben ist hier kaum mög-
lich“.

Ihr Kollege Sebastian Biere
lobte in diesem Zusammenhang
die Maispflanze, die viel Stick-
stoff über einen längeren Zeit-
raum aufnehme und somit ei-
nen Teil zum Grundwasser-
schutz beitrage.

Revierjägermeister Markus
Steiner lobte abschließend die
gute Zusammenarbeit mit den
Landwirten. Er kritisierte die
Pläne von Landwirtschaftsmi-
nister Meyer, die Fallenjagd ver-
bieten zu wollen. „Waschbär und
Marderhund breiten sich schon
jetzt rapide in der Region aus“,
sagte Steiner. DH

Spargelpizza und „Burg“-Burger
gastronom björn Penno kocht gemeinsam mit Klienten der Tagesstätte „Taget“

Nienburg. In der Gemeinschafts-
küche der Tagesstätte „Taget“
der „Neuen Burg“ an der Verde-
ner Straße 2 in Nienburg brodelt
es in den Töpfen.

Eifrig wird Teig geknetet, die
Zwiebeln fein gehackt. Björn
Penno gibt Instruktionen. Das
darf er auch, schließlich ist er
Koch, Gastronom und Betreiber
des Restaurants „Jedermanns“
in Neustadt am Rübenberge.
Alle Beiköche sind fleißig und
pflichtbewusst. Gemeinsam be-
reiten sie ein Mittagessen vor.
An diesem Tag wird es Spargel-
pizza mit frischem Rucola und
Schwarzwälder Schinken geben.
Doch es wurden auch schon
Hamburger selbst gemacht, der
so genannte „Burg“-Burger,
Gnocci mit Pesto standen schon
auf dem Speiseplan sowie, pas-
send zur Saison, Spargel mit
Lachs auf selbstgemachten Kar-
toffelrösti mit Rucola, Tomaten
und geriebenem Parmesan. So-
gar Limonade wird selbst herge-
stellt. Björn Penno achtet stets
darauf, frische Zutaten zu ver-
wenden und auf Zusatzstoffe
und Geschmacksverstärker zu
verzichten.

„Taget“ ist ein Betreuungsan-
gebot für Menschen mit Sucht-
erkrankungen. Die „Neue Burg“
offeriert diese therapeutische
Möglichkeit, um betroffenen
Menschen ein Stück weit wieder
in ein geordnetes Alltagsleben
zurückfinden zu lassen. Die
„Neue Burg“ hat im August ver-
gangenen Jahres diese Tagesstät-
te eröffnet. Neben „Taget“ sind

in dem historischen Gebäude
gegenüber dem Kino zudem
Wohnungen für ambulant be-
treute Wohngruppen.

Die „Neue Burg“ bietet ambu-
lante, teilstationäre und statio-
näre Hilfe und Integration für
seelisch behinderte Menschen
an. Weitere Standorte sind am
Führser Mühlweg in Langen-
damm (Betreutes Wohnen und
Arbeitsprojekte) und an der Ha-
fenstraße in Nienburg (Burg-

WG). Ergänzt wird das Ange-
botsspektrum durch das ambu-
lant betreute Wohnen in Gast-
Familien sowie die ambulante
psychiatrische Pflege (APP).

In der Tagesstätte „Taget“ gibt
es das „therapeutische Kochen“
seit Anfang des Jahres. Björn
Penno kreiert alle zwei Wochen
immer montags gemeinsam mit
den interessierten Freiwilligen
ein leckeres Essen. Und an Un-
terstützung mangelt es dem Gas-

tronomen nie.
Stefan Heydt, Geschäftsführer

der „Neuen Burg“, unterstreicht:
„Das Ziel ist, eine Tagesstruktur
zu bilden.“ Tagesstättenleiterin
Christel Penno konnte ihren
Sohn schnell überzeugen, eh-
renamtlich mit den Suchter-
krankten zu arbeiten. „Es geht
um Pünktlichkeit, das Einhalten
von Regeln und um das Wieder-
erlernen von Haushaltsfüh-
rung“, erklärt Christel Penno.

Dazu zählen auch das gemeinsa-
me Einkaufen, die Vorberei-
tungsarbeiten in der Küche, das
Händewaschen vor dem Kochen
und die Benutzung von Hand-
schuhen während der Verarbei-
tung der Lebensmittel. Und die
Klienten haben sichtlich Spaß
an der Zubereitung von Speisen.
Das bestätigt auch Sevgi Cosan,
Fachkoordinatorin der ambu-
lant betreuten Wohngruppen:
„Das Angebot wird hervorra-
gend angenommen.“

Doch nicht nur das Bilden ei-
ner Tagesstruktur ist grundle-
gend.

„Das Erlernen sozialer Kom-
petenzen und sozialverträgli-
chen Verhaltens in einer Ge-
meinschaft wird gefördert. Un-
ser Ziel ist es, unseren Klienten
in naher Zukunft Arbeits- und
Beschäftigungsangebote vermit-
teln zu können“, stellt Geschäfts-
führer Heydt heraus. Wichtigste
Intention ist die Verwurzelung
der Betroffenen in die Gesell-
schaft. Die Nähe zur Innenstadt
am Standort Verdener Straße sei
von Vorteil, denn die Menschen
„sind somit stadtnah und im
Mittelpunkt der Gesellschaft“,
was einer Integration nur zugute
komme. Neben dem Kochen
gibt es für die Betroffenen viele
weitere kreative Angebote. Erst
kürzlich sind in der Holzwerk-
statt zwei Bänke entstanden. DH

Weitere Informationen zur
Einrichtung und den Angeboten
sind unter www.neue-burg.de
erhältlich.

Profikoch Björn Penno (Zweiter von rechts), „Taget“-Leiterin Christel Penno (Dritte von links) und „Neue
Burg“-Mitarbeiterin Anja Grops (Zweite von links) kochen gemeinsam mit Klienten.

Für die Oberschule
Uchte anmelden
Uchte. die anmeldungen für
die Schülerinnen und Schüler
der neuen fünften Klassen an
der oberschule Uchte finden
am donnerstag, dem 26. Juni,
von 8 bis 17 Uhr sowie am
Freitag, dem 27. Juni, von
8 bis 13 Uhr im Sekretariat
gebäude 1 (Hauptgebäude)
der Schule statt. Mitzubrin-
gen sind die Schullaufbahn-
empfehlung und das letzte
Zeugnis. Fragen, zum beispiel
zur Schullaufbahn und zum
Unterrichtsangebot, können
dann direkt mit der Schullei-
tung in einem persönlichen
gespräch geklärt werden. die
Formulare für die anmeldung
(Fahrkartenantrag, anmelde-
formular, lernmittelausleihe
u. a.) sind auf der Seite www.
obs-uchte.de eingestellt und
können von dort herunterge-
laden und ausgedruckt
werden. Selbstverständlich
liegen die Formulare auch an
den anmeldetagen aus und
können direkt in der Schule
ausgefüllt werden. DH

Rheuma-Liga lädt zu
Vortrag ein
Stolzenau/Leese. die
Rheuma-liga Stolzenau lädt
am donnerstag, 26. Juni, um
14.30 Uhr zu einem Vortrag
im Sport- und Kulturzentrum
leese ein. Reinhard Krüger
von der Polizei in nienburg
referiert über das Thema: Wie
schütze ich meine Wohnung
und wie verhalte ich mich bei
unerwünschten Hausbesu-
chen und Telefonaten. der
Vortrag ist kostenlos. gäste
sind wie immer willkommen.

„Die heilende Kraft
des Wassers“
Uchte. die Themenreihe des
CuraTreff wird am 25. Juni um
19 Uhr im CuraZentrum Uchte
mit dem Thema „die heilende
Kraft des Wassers“ fortge-
setzt. Heilpraktiker Heinfried
Kortsch erläutert die
Heilwirkung von güssen,
Wickeln etc. und gibt Tipps
für die einfache anwendung
zu Hause. der Eintritt ist frei.
das Jahresprogramm liegt
wieder an öffentlichen Stellen
aus. Telefonische auskünfte
erteilt Vera bundgaard unter
0 57 63/1 81-0. DH

Musikalischer
Nachmittag
Stolzenau. bei luise e.V.
findet am kommenden
Sonnabend, 28. Juni, um 15
Uhr in den Räumen der
Sekura-Tagespflege wieder
ein musikalischer nachmittag
mit Karin Riedel statt.
anschließend gibt es Kaffee
und selbstgebackenen
Kuchen. der Eintritt ist frei,
um eine kleine Spende wird
jedoch gebeten. Weitere
informationen über die
Veranstaltung und den Verein
gibt es unter Telefon 0152/
06 12 68 06. DH

Hutkonzert in
den Kuranlagen
Bad Rehburg. in der
Romantik bad Rehburg findet
am kommenden Freitag, 27.
Juni, um 20 Uhr ein open-air-
Hutkonzert statt. bei
schlechtem Wetter gibt es
eine ausweichmöglichkeit. an
diesem abend treten drei
Künstler auf: June Caravel (a
Cappella), Matt Charles
(klassischer Rock Sound) und
ole Hauk (akustik-gitarre und
Mundharmonika). Eintritt
wird nicht erhoben, dafür wird
während des Konzertes mit
dem Hut gesammelt. DH

Dr. Sonja Dreymann und Sebastian Biere (von rechts) berichteten über ihre Arbeit im Bereich Düngeplanung
im Sinne des Grundwasserschutzes.Passbilder

immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Auch auf die Gefahr hin,▶
dass Sie sagen: „Das habe
ich schon immer geahnt“:
Ich war damals keine
Leuchte im Deutschunter-
richt. Aufsätze habe ich
zwar schon als Grundschul-
knirps gern geschrieben,
und meine Klassenlehrerin
Frau Meyer attestierte mir
eine gesunde Portion
Fantasie. Die ließ jedoch
spätestens in der gymna-
sialen Oberstufe schwer
nach bei der Interpretation
der Buddenbrooks oder der
vergleichenden Analyse
lyrischer Texte aus der
Epoche „Neue Sachlich-
keit“.

Wer sich aber den Job
des Journalisten aussucht,
also quasi mit Sprache
sein täglich Brot verdient,
ist angehalten, Worte und
Sätze richtig und mög-
lichst fehlerfrei zu
verwenden. Zumal sich
Zeitungsleute ja per se ein
Stück weit als Hüter und
Schützer der deutschen
Sprache verstehen.

Stete Weiterbildung
macht also in diesem Falle
Sinn. Ich kann da – nicht
nur Kollegen – das
„Zwiebelfisch-ABC“ auf
Spiegel.de empfehlen.
Dort werden Stolpersteine
des täglichen Sprachge-
brauchs erklärt. Wann
man beispielsweise „als“
und wann man „wie“
verwendet. Oder den
Unterschied zwischen
„aufgrund“ und „auf
Grund“ (ist übrigens
beides erlaubt). Sehr
anschaulich erklärt wird
auch der Unterschied von
„effektiv“ und „effizient“.
Falls Sie ihn nicht genau
kennen: „Eine Flasche
Champagner auf eine
umgestürzte Kerze zu
gießen, ist effektiv, denn
das Feuer ist danach
gelöscht. Effizient ist es
hingegen nicht, denn ein
Glas Wasser hätte es auch
getan.“

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

In Kürze

SC Haßbergen. Heute geht
es ans Eingemachte bei
„Haßbergen Beach“: Nach
dem Katerfrühstück starten
gegen 9 Uhr die letzten
Gruppenspiele des Strand-
fußballturniers, gegen 12 Uhr
finden die Finals der Frauen-
und Männerkonkurrenz statt.

Fußball. Ein letztes Mal
kommt der Jahrgang 2001
des DFB-Stützpunkts
Schessinghausen am
morgigen Montag zusammen,
dann werden die Kids aus der
Fördermaßnahme entlassen.
Zum Abschluss wartet ein
Highlight: Die Talente
empfangen auf dem Marklo-
her Schulsportplatz um 18
Uhr die U13 von Werder
Bremen. Der Jahrgang 2003
nimmt am 30. Juni das
Stützpunkttraining auf. fan

VfB Stolzenau. Die „Power-
Step-Aerobic“ (ab 16 Jahren)
trifft sich immer freitags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr. Die
„Group-Fitness“ hat ihre
Übungszeiten mittwochs ab
18.30 Uhr. Beide Gruppen
treffen sich in der Dreifach-
sporthalle beim Gymnasium
Am Ravensberg.

Erfolgreiche Kreismeisterschaft
Bogenschießen: Die Loccumer sind bei

den Titelkämpfen in Stadthagen vorn dabei
und holen auch den Mannschaftssieg

Stadthagen. Achtmal durften
die Bogenschützen des SV Loc-
cum auf das Siegerpodest bei
der Kreismeisterschaft in Stadt-
hagen. Die neun Starter des Ver-
eins errangen unter den 45 Teil-
nehmern vier erste Plätze, zwei-
mal Rang zwei, einmal den drit-
ten sowie zweimal den fünften
Rang. Dazu kam der Mann-
schaftssieg im Compoundbo-
gen.

Am erfolgreichsten waren er-
neut die Compoundschützen.
Dabei stellte die Familie Janas
mit drei Siegern die erfolgreichs-
ten Teilnehmer. Nun sind alle
gespannt, wer am 12. und 13. Juli
zu den Landesmeisterschaften
im Bogenschießen nach Hohe-

geiß in den Harz fahren darf.
Die für eine Teilnahme notwen-
digen Limitzahlen werden dem-
nächst veröffentlicht. Aufgrund
der Ergebnisse stehen aber die
Chancen auf eine Teilnahme für
einige Loccumer Bogenschüt-
zen recht gut.

Die Sieger und Platzierungen,
Compound: 1. Darleen Janas,
1. Felix Janas, 1. Frank Janas, 2.
Ralf Göttner, 3. Holger Rothe, 5.
Günther Mankart,
Recurve: 1. Oliver Wiegmann,
2. Florian Korbjuhn, 5. Werner
Korbjuhn.
Mannschaftswertung Com-
pound: 1. SV Locum mit Frank Ja-
nas, Ralf Göttner, Holger Rothe.

Die Loccumer

Bogenschützen

Florian Korb-

juhn, Ralf

Göttner, Günther

Mankart, Holger

Rothe, Frank

Janas, Felix

Janas, Werner

Korbjuhn,

Darleen Janas

und Oliver

Wiegmann (von

links).

Hilmar Meyer zu „überhitzt“
„Nienburger Reiterfest“: Gastgeberin Manuela Lachnit glänzt gestern im S*-Springen

VON STEFAN SCHWIERSCH

Nienburg. Der Kollege (und bis
dahin führende) Hans-Jörn Ot-
tens konnte sich das Schmun-
zeln nicht verkneifen. „Hilmar
ist heiß“, meinte der Reiter vom
RC Stotel. „Der ist auf 400
Grad.“ In der Tat war Hilmar
Meyer gestern außerordentlich
scharf auf den Sieg im S*-Sprin-
gen. Das könnte vielleicht am
Paten der Prüfung gelegen ha-
ben, schließlich ging es um den
Jubiläumspreis der Sparkasse
Nienburg, die gerade ihr 175-jäh-
riges Bestehen feiert. Insider in-
des bemerkten, dass es Hilmar

Meyer in Anwesenheit eines sei-
ner wichtigsten Förderer richtig
knacken lassen wollte. Als Vor-
letzter ging der Mann vom RRV
Schwarme in den anspruchsvol-
len Parcours, es galt, Ottens‘ feh-
lerfreie Zeit von 55,80 Sekunden
zu schlagen. Sekt oder Brause
sagte sich Meyer, düste mit sei-
ner Coverlady auf höchster
Drehzahl durch den weitläufi-
gen Parcours, doch am siebten
Sprung nahm das Paar eine
Stange mit. Damit war Meyer
raus, er brach den Vortrag so-
gleich ab – Ottens‘ Triumph war
perfekt.

Kaum weniger freute sich

Gastgeberin Manuela Lachnit:
Die Amazone vom gastgeben-
den RSV Apheide-Nienburg ritt
mit ihrem Cashmir als Fünfte in
dem bärenstarken Feld der 44
Teilnehmer in die Platzierung,
avancierte damit zur besten Lo-
kalmatadorin. An der Doppel-
platzierung scheiterte sie indes
knapp, weil ihr Blue Balou einen
Abwurf verzeichnete.

Blue Balou startete gestern
erst zum dritten Mal auf S-Ebe-
ne. Für Manuela Lachnit bedeu-
tet der Doppelstart in der S-Prü-
fung indes stets eine große Um-
stellung: Cashmir und Balou
sind grundverschiedene Pferde,

Balou ist kleiner, hat zwischen
den Sprüngen einen anderen
Schrittrhythmus, ist vorsichti-
ger, ist schneller am Boden.
Cashmir wiederum ist ein stol-
zer Geselle, weiß um sein gutes
Aussehen, muss etwas direkter
gesteuert werden. „Es ist wie der
Unterschied zwischen Gelände-
und Sportwagen. Aber es macht
natürlich viel Spaß, zwei Pferde
in den S-Prüfungen zu haben“,
meinte Lachnit. Die Chancen
auf eine Platzierung erhöht es
allemal. Ebenfalls in den 15-köp-
figen Kreis der Platzierten dieser
S-Prüfung ritten gestern Marcus
Büchau (RG Bücken-Wietzen)

auf Alando als Achte sowie Cars-
ten Biermann (RFV Nienburg)
auf Cancela als Neunte.

Heute steigt der große Final-
tag des Nienburger Reiterfestes –
nochmals mit Reitsport der Gü-
teklasse A. Bereits um 7 Uhr be-
ginnt die erste M*-Springprü-
fung, um 10.30 Uhr liegen 64
Nennungen für das erste S-
Springen des Tages vor. Der
„Große Preis von Nienburg“,
eine S**-Prüfung mit Siegerrun-
de, bildet um 15.30 Uhr den Hö-
hepunkt der dreitägigen Veran-
staltung. Nicht zu vergessen: Die
S**-Dressur Intermediaire I, die
um 15 Uhr startet.

Manuela Lachnit

und Cashmir sind

ein eingespieltes

Team. Gestern

avancierte das Paar

im S*-Springen um

dne Jubiläumspreis

der Sparkasse als

Fünfte zum besten

Kreis-Nienburger

Duo. Was geht

heute im Highlight

des „Reiterfestes“,

dem S**-Springen

um den „Großen

Preis von Nien-

burg“ ab 15.30

Uhr?

Schwiersch
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BERLIN (sid). Der un-
terschenkelamputierte
Weitspringer und Pa-
ralympics-Star Markus
Rehm (Leverkusen) hat
bei den 36. Internationa-
len Deutschen Meister-
schaften der Behinderten
seinen Weltrekord nur
knapp verfehlt. Im Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Sport-
park in Berlin gewann der
25 Jahre alte Paralympics-
Sieger von London 2012
den Weitsprung mit 7,88
m und blieb damit nur
sieben Zentimeter unter
seinem Weltrekord (7,95
m) von 2013. „Ich bin zu-
frieden mit meiner Leis-
tung und dem Ergebnis.
Bei besserem Wetter wäre
vielleicht etwas mehr drin
gewesen“, sagte Rehm. Bei
Wind und Regen gelang
dem Leverkusener der
entscheidende Sprung
nach zwei ungültigen Ver-
suchen im dritten Anlauf.

BERLIN (sid). Die Beach-
volleyballerinnen Karla
Borger und Britta Büthe
(Stuttgart) haben beim
Grand Slam in Berlin den
Finaleinzug verpasst.

In der Runde der letzten
Vier unterlagen die Vize-
weltmeisterinnen Antonel-

li/Juliana aus Brasilien 0:2
(15:21, 17:21). heute geht es
im kleinen Finale noch um
den dritten Platz.

Das beste Karriereer-
gebnis für Borger/Büthe ist
Rang vier von Rom 2013.
Dieses können sie in der
Hauptstadt toppen.

BRAUNSCHWEIG (sid).
Kugelstoßer David Storl
(Chemnitz) hat den deut-
schen Leichtathleten bei der
Team-EM in Braunschweig
den ersten Sieg beschert. Der
zweimalige Weltmeister wur-
de gestern seiner Favoriten-
stellung gerecht und siegte mit
persönlicher Saisonbestweite
von 21,20 m vor seinem polni-
schen Rivalen Tomasz Majew-
ski (20,57) und den Russen
Alexander Lesnoi (20,24).

„ERgEBNIS ScHoN oK“

„Ich wollte ein bisschen
weiter stoßen und auf 21,50 m
gehen. Aber das Ergebnis ist
schon okay“, sagte Storl, der
mit einem „Sicherheitsstoß“
von 20,26 m begonnen hatte.
Im vierten und letzten Anlauf
leistete sich der 23-Jährige je-
doch einen Fehlversuch und
verpasste so ein noch besseres
Ergebnis. David Storl erreichte in Braunschweig seine persönliche Saisonbestweite. Foto: Getty Images

EASTBOURNE/HERZO-
GENBUSCH (sid). Deutsch-
lands bester Tennisspielerin
Angelique Kerber ist die per-
fekte Generalprobe für die
All England Championships
in Wimbledon verwehrt ge-
blieben.

Und auch Benjamin Becker
verpasste zwei Tage vor dem

Start in London einen Tur-
niersieg auf Rasen. Die Kiele-
rin Kerber kassierte im Finale
im englischen Eastbourne ge-
gen Madison Keys (USA) ein
3:6, 6:3, 5:7. Becker (orscholz)
unterlag im niederländischen
‚s-Hertogenbosch dem Spani-
er Roberto Bautista Agut mit
6:2, 6:7 (2:7), 4:6.

Für die an Position fünf
gelistete Kerber war die
Niederlage gegen ihre un-
gesetzte Kontrahentin eine
Enttäuschung, die 26-Jährige
verpasste auch bei ihrem drit-
ten Finale in diesem Jahr den
ersten Saisonerfolg. Nach 1:55
Stunden verwandelte Keys,
die ihr erstes WTA-Finale be-

stritt, den Matchball zum Er-
folg gegen die Linkshänderin.

Der in den Niederlanden
ungesetzte Becker verpasste
durch die Niederlage gegen
Bautista Agut seinen zweiten
Turniersieg auf der ATP-Tour.
Für den 33-Jährigen war es
das erste Duell mit seinem
spanischen Kontrahenten.

Zum Auftakt hatte Ex-Eu-
ropameisterin Verena Sailer
über 100 m nicht die erhoff-
te Top-Leistung gebracht. In

11,45 Sekunden musste sich
die Mannheimerin bei einem
gegenwind von 0,9 m/Sek
mit dem dritten Platz hinter

der siegreichen Französin
Myriam Soumaré (11,35) und
Jamile Samuel aus den Nie-
derladen (11,42) begnügen.

Kerber und Becker verpassen Turniersiege

Weltmeister wird seiner Favoritenrolle gerecht
Leichtathletik-EM: David Storl siegt mit 21,20 m vor seinem Rivalen Tomasz Majewski (20,57)

„Das lief nicht so rund. Das
hätte schneller sein können“,
sagte Sailer. Hammerwerfer
Markus Esser (Leverkusen)
lieferte mit dem vierten Platz
(74,90 m) ein zu erwartendes
Ergebnis und leistete seinen
Beitrag für die Mannschaft
des Deutschen Leichtathletik-
Verbandes (DLV). Der Sieg
ging an den Russen Sergej Lit-
winow (76,34).

WARTEN AUF goDoT?

In jeweils 20 Disziplinen
für Frauen und Männer wer-
den in Niedersachsen bis zu
zwölf Punkte vergeben - am
Ende gewinnt die Mannschaft
mit den meisten Zählern.
Deutschland wartet seit der
Wettbewerbs-Premiere 2009
auf einen Triumph. Insge-
samt sind die zwölf stärksten
Leichtathletik-Nationen des
Kontinents in Braunschweig
vertreten.

Borger/Büthe verpassen Finale

Weltrekord
verfehlt

CURITIBA (sid). Inmitten
des Freudentaumels von
Ecuador wollte der Mann
des Tages sofort daran erin-
nern, welchem Schicksal er
seine Rolle zu verdanken hat.

„Wir denken ständig an
Christian. Er ist in unseren

Herzen, er ist in unseren
Gedanken“, sagte Doppel-
torschütze Enner Valencia
nach dem hart erkämpften
2:1 (1:1) gegen Honduras,
mit dem die Südamerikaner
bei der WM in Brasilien auf
Achtelfinalkurs bleiben.

Christian, das ist Christi-
an Benitez. Oder besser: Er
war es. Die große ecuadori-
anische Sturmhoffnung starb
2013 in Katar mit nur 27
Jahren nach einem Herzstill-
stand. „Er ist eigentlich nicht
zu ersetzen“, sagt Trainer Rei-

naldo Rueda. Valencia hat
das Erbe auf der Stammposi-
tion im offensiven Mittelfeld
dennoch angetreten. Gegen
Honduras traf der 24-Jährige
nach dem frühen Rückstand
zum 1:1 (34.) und schließlich
auch zum Sieg (65.).

„Rabenschwarzer Tag“: Abschied droht
Fußball-WM: Gegen Frankreich kassierten die Schweizer unter Ottmar Hitzfeld eine 2:5-Niederlage

SALVADOR DA BAHIA,
(sid). Tief im brasilianischen
Dschungel könnte eine der
größten deutschen Trainer-

Enner Valencia ersetzt den Einzigartigen

Karim Benzema (rechts) war der überragende Spiler bei den Franzosen. Fotos: Getty Images RECIFE (sid). Die Erinnerungen an das WM-Trauma von 2010 schob
Cesare Prandelli schnell beiseite. „Wir müssen jetzt positiv sein“, ap-
pellierte Italiens Trainer nach dem kraftlosen Auftritt seiner Squad-
ra Azzurra gegen das Überraschungsteam Costa Ricas, „wir stehen
schließlich vor einem Finale.“ Gegen Uruguay muss der viermalige
Weltmeister mindestens einen Punkt holen, ansonsten droht das er-
neute Vorrunden-Aus - für den Calcio wäre das eine „Katastrophe“.
„Es geht jetzt vor allem darum, unsere Akkus schnell wieder aufzula-
den und unsere Probleme in den Griff zu bekommen“, sagte Prandelli
mit sorgenvoller Miene. Die Mittagshitze von Recife wollte der „Com-
missario tecnico“ zwar nicht als Ausrede für die ernüchternde Vorstel-
lung gelten lassen, den alternden Stars um Keeper Gianluigi Buffon
(36) und Spielmacher Andrea Pirlo (35, Foto) - das hatte auch Prandelli
gesehen - war der hohe Kräfteverschleiß aber deutlich anzumerken.
Als es drauf ankam, waren die Azzurri platt. „Die Hitze war schlimmer
als in Manaus“, stöhnte Pirlo. Und während Stürmerstar Mario Balo-
telli lieber gar nichts sagen wollte, sah Thiago Motta im Wetter sogar
den Grund für die Niederlage.

Italien kämpft gegen WM-Trauma

karrieren enden. Ottmar
Hitzfeld droht nach „einem
rabenschwarzen Tag“ schon
am kommenden Mittwoch

der Abschied vom Fußball.
Nach dem 2:5 (0:3)-Deba-
kel gegen Frankreich könnte
das WM-Spiel in Manaus am

Amazonas gegen Honduras
sein letztes als Schweizer Na-
tionalcoach sein - und das
Rentnerdasein könnte früher
beginnen, als Hitzfeld eigent-
lich gedacht hatte.

„Nach wie vor haben wir
eine Chance auf das Achtelfi-
nale“, sagte der 65-Jährige, „es
liegt an uns selbst.“ Der frühe-
re Münchner und Dortmun-
der Meistermacher, mit sieben
Bundesliga-Titeln und zwei
Champions-League-Siegen
hinter Udo Lattek der erfolg-
reichste deutsche Klubtrainer,
war jedoch getroffen von den
meisten WM-Gegentoren seit
48 Jahren: „Wir haben einen
rabenschwarzen Tag erwischt.“

Zuletzt hatte die Schweiz
1966 in England fünf Tref-
fer kassiert - beim 0:5 gegen
Deutschland. „Es wird Kritik
geben“, sagte Hitzfeld, „be-
rechtigte Kritik, das gehört zu
unserem Job. Aber wir dürfen
nicht nervös werden.“ Noch
haben es die Eidgenossen
selbst in der Hand.
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FORTALEZA (sid). Forta-
lezas ganzer Stolz ist Joa-
chim Löws größte Sorge. Im
WM-Spielort im Nordosten
Brasiliens gibt es im Jahr
etwa 2700 Sonnenstunden,
die Provinzhauptstadt wird
dem Beinamen ihrer Regi-
on Ceará, die Terra do Sol
(„Land der Sonne“) genannt
wird, mehr als gerecht.

Die WM-Touristen freut‘s.
Sie können vor und nach
dem Spiel auf den insgesamt
34 Kilometern Strand die
Seele baumeln lassen.

Kein ParaDieS

Doch ein Urlaubsparadies
ist Fortaleza deswegen noch

lange nicht, und das liegt
nicht nur an den lieblosen
Hotel-Hochhäusern oder
der fehlenden altstadt. Bra-
siliens fünftgrößte Stadt hat
wie viele andere Ballungs-
zentren in dem riesenland
auch viele soziale Brenn-
punkte. armut, Prostitution,
Kriminalität - die Probleme
bleiben nicht verborgen.

Flick will sich mit WM-Titel verabschieden
Nach der WM endet die achtjährige Amtszeit von Hansi Flick als Assistent von Bundestrainer Joachim Löw

FORTALEZA (sid). Hansi
Flick weiß noch nicht genau,
was er sich als Erinnerung an
seine Zeit als Assistenztrainer
der deutschen Fußball-Nati-
onalmannschaft in sein neues
Büro stellt. Am liebsten wäre
ihm eine Kopie des WM-Po-
kals, vielleicht aber auch das
Schild aus dem Trainer-Büro
im deutschen WM-Quartier
Camp Bahia mit der Auf-
schrift: „Ein guter Anfang
braucht Begeisterung, ein gu-
tes Ende Disziplin.“

Dieses Motto könnte näm-
lich auch unter seinem neuen
Lebensabschnitt stehen, der
nach der WM für den 49-Jäh-
rigen beginnt. „Zu meiner
künftigen aufgabe möchte
ich nichts sagen, ich konzen-
triere mich bis zum ende des
Turniers auf meinen Job bei
der nationalmannschaft und
danach sehen wir weiter“,
sagt der treue assistent von

Sonne, Strand und Sorgen
Positives WM-Zwischenfazit
RIO DE JANEIRO (sid).
FIFA-Präsident Joseph S.
Blatter hat nach der ersten
WM-Woche in Brasilien we-
nig überraschend ein positives
Zwischenfazit gezogen.

„es wurde viel darüber spe-
kuliert, dass die hohen Tem-
peraturen und die speziellen
Bedingungen in Brasilien
wie eine Handbremse wirken
könnten“, ließ Blatter im haus-
eigenen Magazin FiFa Week-
ly mitteilen.

Der Schweizer weiter:
„Doch jetzt erleben wir das
Gegenteil. Die Trainer sind
bereit, risiken einzugehen
und ihren Kreativspielern frei-
en auslauf zu gewähren. an-
ders als noch vor vier Jahren
in Südafrika wollen die Teams
nicht das Unentschieden ver-
walten. ausnahmekönner wie
neymar, Messi, Van Persie,
robben oder Müller können
nicht an der kurzen Leine ge-
halten werden.“

FORTALEZA (sid).
Rekord-Prämie für den
WM-Triumph - nichts
fürs Achtelfinale: Sollte
die deutsche Fußball-Na-
tionalmannschaft bei der
WM in Brasilien die Vor-
runde überstehen und das
Achtelfinale erreichen,
gibt es für den 23-köpfi-
gen Kader um Kapitän
Philipp Lahm noch kei-
ne Prämien. Erst ab dem
Viertelfinale werden pro
Spieler 50.000 Euro aus-
geschüttet.

Der Titel wäre dem
Deutschen Fußball-Bund
(DFB) 300.000 euro wert.
Für den Halbfinaleinzug
gibt es 100.000 euro, für
die endspiel-Teilnahme
150.000 euro. Die Prämi-
en des Trainerteams sind
unbekannt, dürften sich
aber in einem ähnlichen
rahmen bewegen.

„Die Spieler bekennen
sich mit dieser stark er-
folgsabhängigen rege-
lung wieder ganz klar zum
Leistungsprinzip“, sagt
DFB-Präsident Wolfgang
niersbach. Die Mann-
schaft wolle „den sport-
lichen erfolg. Und wenn
sie dort erfolgreich spielt,
soll das auch entspre-
chend honoriert werden“,
ergänzt Generalsekretär
Helmut Sandrock. auch
dem Verband winkt erst
ab dem Viertelfinale ein
finanzieller Gewinn.

Hansi Flick (Mitte, neben Joachim Löw und Andreas Köpke) wird nach dem Turnier neuer Sportdirektor
des DFB. Foto: Getty Images

Bundestrainer Joachim Löw
in Brasilien. Wer sein nach-
folger an der Seite von Löw
sein wird, ist derzeit angeblich

noch völlig offen. „Hier war-
ten wir auf einen konkreten
Vorschlag von Joachim Löw,
so ist es mit ihm vereinbart.

Denn der Co-Trainer ist der
wichtigste Mitarbeiter des
Bundestrainers und muss des-
halb auch absolut loyal und

eine Vertrauensperson für
seinen Chef sein“, sagte DFB-
Präsident Wolfgang niers-
bach.

Bis zum 30. Juli bekleidet
dieses amt ohnehin noch
Flick, den Löw 2006 nach sei-
ner Beförderung zum Chef-
trainer an seine Seite holte
und immer wieder als „abso-
luten Glücksfall“ für ihn und
die Mannschaft bezeichnete.

Löw ist es deshalb auch
schwer gefallen, den früheren
Bundesligaprofi für den Pos-
ten „freizugeben“, der seit der
Freistellung von robin Dutt
seit Mai vergangenen Jahres
verwaist ist. „Hansi ist genau
der richtige Mann für diesen
Job. aber natürlich hätte ich
ihn gerne weiter an meiner
Seite gehabt“, sagt Löw.

Zwischenzeitlich war sogar
eine Doppelfunktion im Ge-
spräch, die aber vom DFB-
Präsidium abgelehnt wurde.

Rekordprämie
für WM-Sieg

Rallye-Neuland für den Volkswagen Polo R WRC - Premiere in Polen
WOLFSBURG (sid). Terra
incognita für den Weltmeis-
ter - vom 26. bis 29. Juni 2014
werden drei Polo R WRC im
Rallye-Tempo und mit spek-
takulären Drifts erstmals Po-
len durchmessen.

Hohes Tempo, flüssige
Schotterpisten über Kuppen

mit weiten Sprüngen und die
Rallye mit der längsten Tra-
dition nach der legendären
„Monte“ erwarten Titelvertei-
diger und Tabellenführer Sé-
bastien Ogier/Julien Ingrassia
(FRA/FRA), die WM-Zwei-
ten Jari-Matti Latvala/Miikka
Anttila (FIN/FIN) sowie An-

dreas Mikkelsen/Ola Fløene
(NOR/NOR). Während für
das 315 PS starke World Rally
Car aus Wolfsburg der Lauf in
Polen eine Premiere ist, sind
die drei Fahrerteams bereits
Polen-erfahren - und haben
allesamt offene Rechnungen
zu begleichen.

Schon vor dem siebten
Saisonlauf zur FIA Rallye-
Weltmeisterschaft (WRC) -
erstmals seit 2009 wieder im
Kalender - stehen Ogier/In-
grassia sowieVolkswagen Mo-
torsport frühzeitig und eine
Rallye vor der Sommerpause
als „Halbzeitmeister“ der Ral-

lye-WM fest. Während Ogier/
Ingrassia ihren Vorsprung
nach Kräften ausbauen wol-
len, haben Latvala/Anttila fest
im Blick, den Rückstand von
derzeit 33 Zählern zu verkür-
zen. Zuletzt hatte das Duell
Ogier vs. Latvala in Argentini-
en und Italien die Fans begeis-

tert. In Polen werden an den
insgesamt 24 Wertungsprü-
fungen über 362,48 Kilometer
sowie im Servicepark von Mi-
kolajki Abertausende begeis-
terter Rallye-Fans erwartet.
Am Rallye-Samstag werden
zudem WPs im nahe gelege-
nen Litauen ausgetragen.

Für Felipe Massa war es die 16. Pole Position seiner Karriere. Foto: Getty Images

1. Felipe Massa
2. Valtteri Bottas

3. Nico Rosberg
4. Fernando Alonso

5. Daniel Ricciardo
6. Kevin Magnussen

7. Daniil Kwjat
8. Kimi Räikkönen

9. Lewis Hamilton
10. Nico Hülkenberg

11. Jenson Button

12. Sebastian Vettel
13. Pastor Maldonado

14. Jean-Eric Vergne
15. Romain Grosjean

16. Sergio Perez
17. Adrian Sutil

18. Esteban Gutierrez
19. Jules Bianchi

20. Kamui Kobayashi
21. Marcus Ericsson

22. Max Chilton

SO STARTeN SIe

Debakel für Vettel beim Heimspiel in Spielberg
Formel 1: Felipe Massa sichert sich die Pole Position beim Großen Preis von Österreich • Sebastian Vettel auf Rang zwölf

SPIELBERG BEI KNIT-
TELFELD (sid). Weltmeis-
ter Sebastian Vettel hat beim
Heimspiel ein Debakel erlebt.
Der Heppenheimer verpasste
im Qualifying zum Großen
Preis von Österreich (heute,
14.00 Uhr) auf dem Red Bull
Ring in Spielberg das Q3 und
wird nur von Platz zwölf aus
ins Rennen gehen. Die Pole
Position sicherte sich überra-
schend Williams-Pilot Felipe
Massa (Brasilien) in 1:08,759
Minuten vor seinem finni-
schen Teamkollegen Valtteri
Bottas (1:08,846).

WM-Spitzenreiter
Nico Rosberg (Wiesba-
den/1:08,944) musste sich
auf dem nur 4,326 km langen
Kurs in der Steiermark mit
Rang drei zufrieden geben,
sein englischer Mercedes-
Teamkollege Lewis Hamilton
belegte nach einem Dreher
ohne Zeit Rang neun vor Nico
Hülkenberg (emmerich) im
Force India. „Ich bin so glück-
lich, ein großartiger Moment“,

sagte Massa nach der 16. Pole
seiner Karriere: „es ist lange
her, dass ich meine letzte Pole
2008 in Brasilien hatte.“

„SuPeR LeISTuNg“

Niki Lauda, Team-Auf-
sichtsrat bei Mercedes, wür-

digte die Stärke des gegners.
„Das war eine super Leistung
von Williams, da kann man
nur gratulieren“, sagte der Ös-
terreicher: „Die waren schnel-
ler und besser. Das muss man
ganz klar anerkennen.“ Ros-
berg ärgerte sich derweil über
Hamiltons Fehler, „ich musste
vom gas gehen, das war sehr

schade. Ich habe aber ein gu-
tes Auto fürs Rennen und
denke, dass ich schneller bin
als die beiden Williams.“

KeIN gRuNDSPeeD

Vettel war nach dem Qua-
lifying sichtlich angefressen.

„Viel mehr war nicht drin, ich
hatte zwei Runden, die beide
zu langsam waren“, sagte der
26-Jährige: „Heute morgen
sah es etwas besser aus als
gestern, wir dachten, wir ma-
chen noch einen Schritt nach
vorne. Der blieb aber aus. Wir
kommen dieses Wochenende
nicht so gut klar wie zuletzt.
Was den grundspeed angeht,
tun wir uns schwer.“

Vettel hatte sich schon im
Vorfeld des Wochenendes pes-
simistisch geäußert. „Im Mo-
ment schaut es so aus, dass der
Vorsprung sehr groß ist“, sagte
der Heppenheimer mit Blick
auf WM-Spitzenreiter Mer-
cedes. Dass die roten Bullen
allerdings auch im Vergleich
mit den anderen Verfolgern
an Boden verlieren würden,
damit war nicht zu rechnen.
Bereits im Q1 hatte der Hep-
penheimer hoch gepokert,
war in den letzten Minuten in
der Box geblieben und als 15.
gerade so eine Runde weiter-
gekommen.

Für Ärger sorgte die Kurve
acht. Nachdem in den Trai-
ningssessions die Fahrer rei-
henweise über die Linie getra-
gen wurden, gab es vor dem
Qualifying eine klare Ansage:
Wer mit allen vier Rädern
über der weißen Linie ist, be-
kommt seine Zeit gestrichen.
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1:0 für Sie!
Leser werben und

AIDA-Kreuzfahrt gewinnen!

● Leser werben ● Prämie auswählen
● Karte abschicken ● Mit dem Losglück auf die AIDA!

Einsendeschluss
dieser

FUSSBALL-
WM-AKTION

ist der 12. Juli 2014
(Poststempel)

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

BESTELLSCHEIN
Ich bestelle hiermit zum ________________Ich bestelle hiermit zum ________________ DIE HARKE (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf

Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent derWiderruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in

der Wohnung, im Haus oder in der Firma.der Wohnung, im Haus oder in der Firma.

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

❍ monatlich (28,80 €) ❍ vierteljährlich (86,40 €) ❍ halbjährlich (172,80 €) ❍ jährlich (345,60 €)

IBAN BICIBAN BIC

bei der Bank oder Postbank.

Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Name/Vorname StraßeName/Vorname Straße

PLZ/Ort UnterschriftPLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn desIch bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des

neuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch dieneuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die

Lieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme eines neuenLieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme eines neuen

Abonnenten sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im Zusammenhang mit einemAbonnenten sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im Zusammenhang mit einem

Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.

Gewünschte Prämie, einfach die Nummer angeben! (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)Gewünschte Prämie, einfach die Nummer angeben! (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)
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Denver Tablet-PC TAD-70112
• Android 4.1 • WiFi 802.11 b/g/n
• 1 GHz DualCore Prozessor
• 8 GB int. Speicher, erweiterbar mit microSD bis 32 GB
• Ca. 17,8 cm kapazitives Touchscreen-Display

Artikel-Nr.: 48624

Belardo Relaxliege 
„Brintesia“mit Fußteil
• Eukalyptusholz, FSC-zertifi ziert
• Witterungsschutz durch Lasur
• Maße: ca. 61,5 x 156 x 76 cm

Artikel-Nr.: 20490

Justus Edelstahl-
Säulengrill „Oberon“
• Edelstahlrost höhenverstellbar
• Zusätzlicher Kohlerost
• Maße Grillfl äche: Ø ca. 40 cm

Artikel-Nr.: 5506

Kärcher Mehrzweck-
sauger MV 3 Premium
• Ca. 17-l-Behälter
• Nass-/Trocken-/Fugendüse
• Max. 1400 Watt, 

Artikel-Nr.: 11215

Einhell Rasenmäher 
„Expert“ GE-EM 1233
• Schnittbreite: 33 cm
• Schnitthöhenverstellung: 5-fach
• Fangbox-Volumen: 30 l
• 1250 Watt

Artikel-Nr.: 81580

TITAN Trolley 
„Xenon“ 66 cm
• 100% Macrolon Polycarbonat
• TSA-Zahlenschloss
• Alugestänge
• Maße: ca. 47 x 66 x 28 cm / 65 l
• Gewicht: ca. 3,7 kg

Artikel-Nr.: 54842
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Geld für
Informationen
Manche Nachrichten sind viel
wert. Wenn eine Zeitung sie
druckt, werden viele Menschen
das Blatt kaufen. Darum
bezahlen manche Journalisten
für bestimmte Informationen.
Zeitungsleute nennen das
Scheckbuch-Journalismus. Der
Name kommt von den Schecks,
mit denen früher bezahlt wurde.
Viele Journalisten finden es
nicht gut, wenn Kollegen für
Informationen zahlen. Sie
befürchten zum Beispiel,
dass Leute unwahre
Dinge sagen und
etwas aufbauschen,
nur um an Geld
zu kommen. Im
schlimmsten Fall stimmt
dann der Bericht nicht.

Viele Gärtner klagen über
braune Nacktschnecken. Bislang
dachten sie, dass sie aus
Spanien eingeschleppt wurden.
Aber das stimmt nicht.

Die braunen Nacktschnecken
kriechen oft mit einer langen
Schleimspur über die Wege.
Fachleute nennen sie Spanische
Wegschnecken. Denn bislang
waren sie davon ausgegangen,
dass die Tiere aus Spanien
kommen. Angeblich reisten
die Schnecken versehentlich in

Nicht aus Spanien
Obstkisten und Gemüsekisten nach
Deutschland. Forscher haben jetzt
aber herausgefunden, dass das
nicht stimmt. Sie sind extra in das
Land gefahren und haben das
nachgeprüft. Sie glauben jetzt,
dass die Spanische Wegschnecke
eigentlich in Mitteleuropa
zu Hause ist, also auch in
Deutschland. Die Spanische
Wegschnecke ist mittlerweile bei
uns die häufigste Schneckenart.
Gärtner und Landwirte mögen
sie nicht. Die Tiere knabbern ihre
Pflanzen an.

In Deutschland gibt es mehr
Gewalt gegen Menschen, die
fremd bei uns sind. Das steht
in einem neuen Bericht. Der
Verfassungsschutz hat ihn
gemacht.

Der Verfassungsschutz ist einer
von drei Geheimdiensten, die für
unser Land arbeiten. Die Leute bei
den Geheimdiensten sollen über
andere Länder oder bestimmte
Gruppen etwas herauskriegen.
Die Geheimdienstler prüfen
zum Beispiel, was ein anderer
Staat insgeheim vorhat oder ob
Terroristen einen Anschlag planen.
Wenn sie darüber Bescheid
wissen, dann können sie Politiker
warnen. Die können dann etwas
unternehmen.

Die Leute vom Verfassungsschutz
achten darauf, dass die
Verfassung eingehalten wird.
Das ist das wichtigste Gesetz
in Deutschland. Es wird meist
Grundgesetz genannt. Darin
steht, dass in Deutschland jeder
seine Meinung frei sagen darf.
Es soll auch niemand schlechter
behandelt werden, nur weil
er aus einem anderen Land
kommt, anders aussieht oder an
etwas anderes glaubt. Trotzdem
sehen das in Deutschland nicht
alle so. Es gibt Menschen, die

gegen Fremde sind und dabei
auch keine Gewalt scheuen. In
ihrem neuen Bericht schreiben
die Verfassungsschützer, dass
es im vergangenen Jahr mehr
fremdenfeindliche Gewalt
gegeben hat als im Jahr
2012. Damals zählten die
Verfassungsschützer 393 Fälle.
Jetzt gab es mindestens 473 Mal
Gewalt gegen Menschen, die
anders beziehungsweise fremd
sind.

Dem deutschen Innenminister
gefällt das nicht. Er heißt

In Deutschland gibt es Menschen, die gegen Ausländer hetzen. Mitunter scheuen sie
Gewalt nicht. Das steht in einem neuen Bericht. Foto: imago/Christian Mang

Thomas de Maizière und soll
sich darum kümmern, dass es in
unserem Land sicher ist. Thomas
de Maizière sorgt sich. Denn
im vergangenen Jahr hat es in
Deutschland mehrfach Proteste
gegeben, als Flüchtlinge in ein
Wohnheim für sie gezogen sind.
Manche Nachbarn wollten das
nicht, und Rechtsextreme
nutzten das aus. Rechtsextreme
hetzen gegen Ausländer. Sie
heizen die Stimmung auf,
weil sie nicht wollen, dass
Ausländer zu uns ins Land
kommen.

zu kriegen, müssen die Spieler
zusammenarbeiten. Passen sie
nicht auf, dann tauchen Geister
auf. Spukt es in sechs Räumen
gleichzeitig, dann haben die
Spieler verloren. In „Flizz &
Miez“ versucht eine Katze,

Für Spieleerfinder wird es am
Montag spannend. Dann wird
gesagt, wie das „Kinderspiel des
Jahres 2014“ heißt. Drei Spiele
kommen für den Preis infrage.

Das „Kinderspiel des Jahres“
wird in diesem Jahr zum
14. Mal bestimmt. Eine Jury
entscheidet, welches Spiel
besonders gut gemacht ist und
den Preis verdient hat. Im Mai
wurden drei Spiele nominiert.
Sie haben Chancen auf die
Auszeichnung. Die Spiele heißen
„Richard Ritterschlag“, „Flizz &
Miez“ sowie „Geister, Geister,
Schatzsuchmeister!“.

In „Geister, Geister,
Schatzsuchmeister!“ geht es um
ein altes Haus. In ihm spukt es.
Vier Schatzsuchmeister wagen
sich hinein, denn es sind Juwelen
darin versteckt. Um die Edelsteine

Sonne, Regen, Sturm – welches
Wetter kriegen wir? Klaro will
das jetzt selbst herausfinden.
Er will sich eine Wetterstation
bauen. In der Schule hat er
gehört, was er dafür braucht.
Es sind ein Barometer,
ein Thermometer, ein
Niederschlagsmesser
und ein Windmesser.
Das Thermometer haben
wir schon. Die anderen
Geräte werden wir
basteln. Wir haben
im Internet eine

Anleitung dafür gefunden.
Klaro weiß, dass es nicht reicht,
die Geräte nur zu haben.
Wer das Wetter vorhersagen
will, muss auch immer wieder
aufschreiben, was er misst. Das

will Klaro tun. Bevor wir mit
der Wetterstation loslegen,

lesen wir jetzt erst mal unsere
Seite. Ihr auch?

Klaro baut eine
Wetterstation

Rennwagen einzufangen. Die
Kinder müssen die Autos puzzeln
und möglichst schnell davon
rasen. Gleichzeitig versucht
ein Spieler immer wieder, das
Katzenzeichen zu würfeln und
zuzuschlagen.

Mehr Gewalt
gegen Fremde

Klaro
und

Safaro

Die Jury kann sich am Montag
auch für „Richard Ritterschlag“
entscheiden. In dem Spiel geht
es um Knappen, die Drachen
besiegen, Räuber fangen und
Hexen verjagen wollen. Sie
möchten in die Fußstapfen von
Richard Ritterschlag treten.
Zuvor müssen sie aber erst die
Umgebung der Burg entdecken.
Wird ein Spiel zum „Kinderspiel
des Jahres“ bestimmt, darf es
den „Blauen Pöppel“ tragen.
Daran können Menschen in den
Geschäften dann sehen, dass das
Spiel die begehrte Auszeichnung
bekommen hat.

Vergangenes Jahr hat das Spiel
der „Der verzauberte Turm“
gewonnen. In dem Spiel geht
es um den bösen Zauberer
Rabenhorst. Er hat die Prinzessin
in einem Turm eingesperrt und
den Schlüssel versteckt.

Preis für bestes Spiel

In Deutschland haben einige
Leute sehr viel Geld. Es gibt über
eine Million Millionäre. Das
haben Fachleute festgestellt. Die
Zahl der Menschen mit so einem
großen Vermögen ist gewachsen.
Das hat verschiedene Gründe.
Zum Beispiel sind Häuser im
Wert gestiegen. Das treibt das
Vermögen vieler Menschen
nach oben. Mehr Reiche als
in Deutschland gab es im
vergangenen Jahr nur in den
USA und in Japan, sagen die
Fachleute.

Viele
Millionäre

Sonne oder
Regen?
Scheint die Sonne? Oder gibt
es Regen? In der kommenden
Woche werden viele Menschen
nach dem Wetter gucken. Der
Siebenschläfertag steht an.

Der Siebenschläfertag ist
jedes Jahr am 27. Juni. Viele
Menschen glauben, dass das
Wetter an diesem Tag über
die kommenden Wochen
entscheidet. Scheint an dem
Tag die Sonne, können die
Menschen mit schönem
Wetter rechnen. Regnet es,
wird es schlechtes Wetter
geben. Die Regel stammt aus
einer Zeit, als es noch keinen
Wetterbericht gab. Nachdem
Bauern bemerkt hatten, dass
das Wetter nach dem 27.
Juni oftmals so blieb wie an
diesem Tag, machten sie
die Siebenschläfertag-Regel.
Sie sagten: „Das Wetter
am Siebenschläfertag noch
sieben Wochen bleiben mag.“
Wetterexperten sagen aber,
dass uns ein einziger Tag
allein nicht das Wetter der
nächsten Wochen verraten
kann. Es müssen mehrere Tage
angeschaut werden.

Am nächsten Freitag schauen die
Menschen wieder nach dem Wetter.

Foto: imago/Bild 13

Diese drei Spiele können am Montag gewinnen. Fotos: Spiel des Jahres e.V.
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ANZEIGENSPEZIAL

lps/Jk. Es gibt unterschied-

lichste Gründe, weshalb Men-

schen in ihrer Bewegungs-

fähigkeit eingeschränkt sein

können: Viele werden mit zu-

nehmendem Alter unsicherer,

andere wiederum sind durch

körperliche Behinderungen

bereits in jungen Jahren nur

eingeschränkt mobil.

Was alle gemeinsam haben, ist
jedoch, dass sie weitestgehend
selbstbestimmt und ohne die
Hilfe anderer leben wollen.
Das trifft vor allem auf den
Bereich der Körperpflege zu,
handelt es sich hierbei doch
um ein äußerst sensibles The-
ma. Umso wichtiger ist also ein

barrierefreies Badezimmer, so
dass man sich möglichst lan-
ge selbst reinigen und pflegen
kann. Dabei muss niemand
mehr Angst vor Krankenhaus-
Atmosphäre haben – ebener-
dige Duschen und Wannen
mit Einstiegshilfe oder -klap-
pe sind mittlerweile in zahl-
reichen schicken Designs zu
bekommen und wirken dank
edler Fliesen, Glaswände und
weiterer raffinierter Details
elegant und modern.

Doch damit nicht genug, gibt es
doch zahlreiche weitere Tricks
und Kniffe, wie man das Ba-
dezimmer im Hinblick auf die
besonderen Bedürfnisse älterer
oder gehbehinderter Menschen
einrichten kann. Unterfahrbare

und in der Höhe verstellbare
Waschtische ermöglichen bei-
spielsweise problemloses Hän-
dewaschen und Zähneputzen
in sitzender Position. Idealer-
weise werden solche Wasch-
tische durch Spiegel, die ge-
kippt werden können, ergänzt.
Niedrigere Toilettenschüsseln
erleichtern das Hinsetzen und
Aufstehen. Zusätzliche Halte-
griffe an der Seite sorgen dabei
für noch mehr Sicherheit.

Übrigens: Damit ein Bad tat-
sächlich als barrierefrei und für
Rollstuhlfahrer geeignet gelten
kann, muss eine Rangierfläche
von mindestens 1,5 Meter mal
1,5 Meter vorhanden sein. Pro-
fis im Fachhandel können wei-
tere Tipps geben.

lps/Jk. Whirlpool-Fans wissen

ganz genau, was sie an dem

sprudelnden Erlebnis so

schätzen: Das Gefühl, im war-

men Wasser schwerelos zu

schweben, dazu eine sanfte

Massage, welche die Musku-

latur lockert – das sorgt au-

genblicklich für Entspannung

für Körper und Geist.

Selbst bei rheumatischen Be-
schwerden kann ein Bad im
Whirlpool Linderung bringen.
Kein Wunder also, dass sich
diese nicht nur in öffentli-
chen Bädern oder Wellness-
Einrichtungen großer Beliebt-
heit erfreuen – immer mehr
Menschen wollen auch in den
eigenen vier Wänden in den
Genuss des blubbernden Ent-
spannungsbades kommen. Vie-
le Hersteller haben auf diesen
Trend reagiert und entspre-
chende Whirlwannen kreiert,
die auch im heimischen Bad
Anwendung finden können,
da sie kaum mehr Platz weg-
nehmen als eine herkömmliche
Wanne und man darin auch ein
ganz „normales“ Schaumbad
nehmen kann. Wer mit dem
Gedanken an einen Whirlpool
im Eigenheim spielt, sollte sich
vorab schlaumachen.

So gibt es beispielsweise un-
terschiedliche Whirlsysteme:
Beim Wassersystem etwa wird
zunächst Wasser aus der Wanne

abgepumpt und anschließend
durch Düsen wieder zurück-
geführt. So kommen kräftige
Massagestrahlen zustande. Die
Alternative hierzu sind soge-
nannte Luftsysteme, bei denen
vorgewärmte Luft durch spezi-
elle Düsen in die Wanne geleitet
wird – die Mini-Blasen im Was-
ser kribbeln angenehm leicht
auf der Haut.

Im Idealfall können diese bei-
den Systeme sogar miteinander
kombiniert werden. Darüber
hinaus sollte man darauf achten,
dass die Whirlwanne genügend
Platz bietet, damit man tief ge-
nug darin sitzen kann – nur so
entfaltet sich die Wirkung opti-
mal. Profis im Fachhandel kön-
nen weitere Hinweise geben
und bei der Auswahl helfen.

Barrierefreies Badezimmer
Praktisch und dennoch modern

Whirl-Vergnügen in den
eigenen vier Wänden

Immer mehr Menschen wollen eine Whirlwanne im Bad

lps/Jk. Edel und praktisch zugleich: eine 
ebenerdige Dusche.           Foto: Kaldewei 

lps/Jk. Eine 
Whirlwanne im 
eigenen Badezimmer 
garantiert Erholung 
und Entspannung.               
Foto: Kaldewei 
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... mehr
Bock
ins Haus!

Trendy: Flusssteine bei uns im Sortiment

Sie stammen aus Steinbrüchen rund um den 
Globus. Die natürliche Farbigkeit gepaart mit der 
Individualität jedes einzelnen Mosaiksteins geben 
jedem Flusssteinmosaik seine besondere Note.

Verwendungsbereich: Im gesamten Innenbereich

Wir bauen Bäder!
Badezimmer komplett aus einer Hand!

Heyestr. 34 · Nienburg
Tel. (0 50 21) 99 45 000
Fax (0 50 21) 99 45 024

… Ihr
Partner im

Handwerk

Heizung
Sanitär
Elektro
Klima

info@meyer-haustechnik-nienburg.de • www.meyer-haustechnik-nienburg.de

3D-Badplanung Alles aus einer Hand:
! TOP-Beratung
! Individuelle Planung in 3D
! Schnelle Umsetzung
! Direkter Ansprechpartner

vor Ort
! 200 m2 Badausstellung in

Nienburg
! Vielfalt für Familien, Design-

liebhaber und Genießer

Besuchen Sie uns oder vereinbaren
Sie einen Termin mit
unserer Bad-Fachberaterin Frau Krahn.

Tel. (05021) 9945012

Wir machen Ihr Bad
zu einer neuen Wohlfühl-Oase!

24 h24 h
Notdienst
Notdienst

Wir

Ihr Eine Marke der WIEDEMANN-Gruppe.

gestalten
Wir

WIEDEMANN GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 154
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 8 87 78-0
nienburg@bad-comfort.com

Besuchen Sie unsere bad-comfort Ausstellung

MO– DI 11–18 Uhr
MI– FR 10–18 Uhr
SA 9 –13 Uhr

SCHAUTAG
jeden 1. Sonntag

im Monat von
11–17 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf)

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Wir verwirklichen
Ihr Traumbad

. . . .



ANZEIGENSPEZIAL

lps/Jk. Beleuchtung spielt

im Bad eine wichtige Rolle:

Während man morgens beim

Schminken oder Rasieren den

vollen Durchblick und entspre-

chend eine gute Ausleuchtung

benötigt, möchte man abends

in der Wanne bei gemütlichem

Licht entspannen und zur Ruhe

kommen.

Damit diese unterschiedlichen
Bedürfnisse erfüllt werden
können, sollte man für das ei-
gene Badezimmer ein entspre-
chendes Beleuchtungskonzept
erarbeiten.
Profis raten daher, dass man
neben einer Allgemeinbeleuch-
tung an der Zimmerdecke, für
die sich Leuchten aus Opal-
glas besonders gut eignen, vor
allem auf Lampen am Spiegel
setzen sollte, damit Make-up
und Rasur gelingen. Damit
das Gesicht gleichmäßig aus-
geleuchtet wird, sollten die
Lampen links und rechts an der
Seite angebracht und idealer-
weise ebenfalls unter einer Ab-
deckung aus Opalglas versteckt

sein. Von Halogenstrahlern ra-
ten die Profis dabei aber ab, da
diese eher an Flutlichtanlagen
im Stile eines Fußballstadions
erinnern.

Des Weiteren sollte man für
eine optimale Beleuchtung
auch die Farbe der Fliesen be-
denken und darauf achten,
dass im Spiegel reflektiertes
Licht niemanden blendet – es
lohnt also durchaus, hier einen
Experten zu Rate zu ziehen.
Möchte man hingegen abends
abschalten und den Tag aus-
klingen lassen, sollte man auf
indirektes Licht setzen. Hierfür
eignen sich etwa in Regale in-
tegrierte Lampen oder in den
Boden oder die Zimmerdecke
eingelassene Leuchtdioden.

Besonders toll sieht darüber
hinaus farbige Beleuchtung aus
– je nach Vorliebe und aktuel-
ler Stimmung kann man mit
entsprechenden Leuchten für
eine schöne Atmosphäre sor-
gen. Profis raten aber, dass man
bei sämtlichen im Bad verwen-
deten Leuchtmitteln unbedingt
auf Spritz- und Strahlwasser-
schutz achten sollte.

lps/Jk. Waren Bäder früher meist in schlichtem Weiß oder

dem klassischen Bahama-Beige gehalten, hat sich das in

den letzten Jahren grundlegend geändert – immer mehr

Menschen wollen das Bad zum persönlichen Wohlfühlzimmer

machen und dazu gehört auch, dass man durch außerge-

wöhnliche Farben Akzente setzt und für angenehme Stim-

mung sorgt.

Während in manchen Bädern kräftige Farben wie dramati-
sches Rot oder dunkles Violett Einzug gehalten haben, setzen
andere lieber auf leisere Töne, wie etwa sanfte Champagner-
Nuancen, und ergänzen diese durch Handtücher und Acces-
soires in bunten Farben. So kann man dann je nach Jahreszeit
oder Stimmung im Nu neu dekorieren. Darüber hinaus haben
sich in den letzten Jahren vermehrt Naturfarben wie Stein-
grau, leuchtendes Kupfer oder schillernde Grüntöne im Bad
breitgemacht und für ein ruhiges Ambiente gesorgt. Besonders
praktisch: Seit einiger Zeit halten spezielle Nassraumtapeten in
immer mehr Badezimmern Einzug – wer sich für eine Tapete
entscheidet und sich irgendwann doch an der Farbe sattgese-
hen hat, kann einfach neu tapezieren. Das nimmt zwar auch
Zeit in Anspruch, ist aber allemal weniger kostspielig und auf-
wendig, als ein ganzes Bad neu zu fliesen.
Profis im Fachhandel können beraten, was Farben und Aus-
stattung betrifft und bei der Planung der neuen Wohlfühloase
zur Hand gehen.

Farbe im Badezimmer
Individuelle Farbgebungen machen das Bad zum persönlichen Wohnraum

Programmierbares Badezimmer
Hightech in der Dusche und beim Baden

lps/Jk. Einer der großen 

Trends in Sachen Badezim-

mer ist sicherlich der Einzug 

die für mehr Komfort und

Wohlbefinden sorgt.

Sehr beliebt waren in den
letzten Jahren etwa Seiten-
brausen mit Massagefunktion

– so kann man sich am Ende
eines langen und anstrengen-
den Tages ganz nebenbei die
Rückenmuskulatur lockern
lassen. Der Clou dabei: In vie-
len modernen Duschsystemen
kann man verschiedene „Pro-
gramme“ speichern und eine
bestimmte Temperatur und
Härte des Wasserstrahls fest-
legen – so kann man je nach
Laune auswählen, ob man lie-
ber einen sanften Regenguss
oder doch einen festen Mas-
sagestrahl möchte, und das
gewünschte Programm auf
Knopfdruck starten.

Entsprechende Technik gibt
es selbstverständlich auch für
die Badewanne. Hier kann
man neben der bevorzugten
Temperatur unter anderem
die gewünschte Füllhöhe ein-
geben und muss sich dann

keine Sorgen mehr machen,
dass die Wanne überläuft, weil
man vergessen hat, den Hahn
abzudrehen.

Das Badeerlebnis kann man
zudem durch spezielle Leuch-
ten, die das Wasser in bunte
Farben tauchen, abrunden.

Ähnlich wie in vielen öf-
fentlichen Toiletten hat sich
nun auch an der heimischen
Waschbeckenarmatur die
berührungslose Bedienung
durchgesetzt.
Hier steht aber nicht die Hy-
giene im Vordergrund – viel-
mehr lässt sich im heimi-
schen Bad auf diese Weise
viel Trinkwasser einsparen.
So kann man also selbst beim
täglichen Zähneputzen und
Abschminken noch etwas für
die Umwelt tun.

Für jede StimmungFür jede Stimmung
das richtige Lichtdas richtige Licht
Bad-Beleuchtung gut überdenken

lps/Jk. Mit
der richtigen
Beleuchtung
wird das
Bad zur
Wohlfühloase
für Groß und
Klein.
Foto: LBS lps/Jk. Wer es gern dramatisch mag,

ist mit einem solchen Badezimmer
gut beraten. Foto: Kaldewei

lps/Jk. Moderne Bäder überzeugen nicht 
nur durch Design, sondern auch dank 
raffi  nierter Technik.             Foto: Kaldewei

Inserieren steigert Ihren Umsatz: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung
Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe

E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h ! (05021) 888490

Ihr Partner für die gesamte
Badsanierung

Führser Mühlweg 62 · 31582 Nienburg/W.

Telefon (05021) 913791
www.elektro-schultze.de

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

AnzeigeSchöner Baden.

Ihr neues Traumbad: kreativ geplant,
fachgerecht umgesetzt und blitzsauber übergeben.

Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 50 21) 97 17-0 · F (0 50 21) 97 17-33

info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg

05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG: MO. - FR.:9 - 12Uhr&13 - 18Uhr; SA.:9 - 12Uhr

RUFEN SIE UNS AN:

(0 42 52)
51 200 15
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SULINGER STRASSE 1
27305 BRUCHHAUSEN-VILSEN

INFO@GOECKELER-HASSELHOP.DE
TEL. 0 42 52 - 51 200 15

WIR BAUEN BÄDER!

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

! STAUBFREIES ARBEITEN

! FERTIGSTELLUNG IN 10 TAGEN

! INDIVIDUELL GEPLANTE BÄDER

! BERATUNG - PLANUNG - AUSFÜHRUNG
AUS EINER HAND

! BADCHECK MIT BERATUNG BEI IHNEN
VOR ORT - KOSTENLOS

Jeder 1. Sonntag Schautag
von 14 – 17 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf

Ist Ihr Bad in die Jahre gekommen?

Wir gestalten es neu!
Mit Fliesen, Marmor oder Granit.

Auf Wunsch auch einschließlich Installation.

. . . .



Das Magazin mit den schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Ein Präsent, das Freude schenkt!
Köstliche Landfrauen-Rezepte für Ofen und Herd ● Regionale Handwerkskunst 
Originelle Dekorationen zum Selbermachen ● Pfi ffi ge Handarbeitsanleitungen

Ideen für entzückende Kindermode ● Wissenswertes aus der Natur
Expertentipps für den Garten ● Ausgesuchte Ausfl ugsziele

Leser-Service
Telefonisch bestellen unter: (0 50 21) 9 66-4 03·Online unter: www.land-erleben.com

Per E-Mail unter: vertrieb@land-erleben.com

Land
n sschhhhönsten Seiiiiittten auus dder MMMMMiiitte Niiiieeddddddersachhhssseeens
erleben

Fünf Ausgaben

nur 11 EUR.

Frei Haus!

. . . .



Krebs 22.6. - 22.7.
Obwohl diese Woche ar-
beitsmäßig recht anstren-
gend verläuft, wird im pri-
vaten Bereich endlich alles
wieder etwas entspannter
sein.

Löwe 23.7. - 23.8.
Jeder, der den nötigen Elan
aufbringt, wird sich jetzt

richtig entfalten können.
Der Kosmos spendiert gute
Erfolgschancen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
In unerwarteter Weise wird
Ihnen spontan Hilfe ange-
boten. Sie sollten sie nicht
ausschlagen. Ihrem Image
tut das keinen Abbruch.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie könnten gut und gerne
eine Starthilfe gebrauchen.
Kontakte, die Sie einmal
geknüpft haben, werden Ih-
nen sehr hilfreich sein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie treffen Menschen, die
zwar viele neue Impulse

geben, die jedoch Ihre Ter-
minplanungen ganz schön
durcheinanderwirbeln kön-
nen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Nutzen Sie diese Tage un-
bedingt zur mittelfristigen
Planung Ihrer wirtschaftli-
chen Verhältnisse. Sie lie-
gen tendenziell richtig.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Bleiben Sie bei der Sache!
Was Sie anfangen, muss zu
Ende geführt werden. Zum
Glück verfügen Sie über viel
Kraft und gute Laune.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Denken Sie daran, dass

auch Erholungspausen
wichtig sind. Planen Sie
etwas gemeinsam mit dem
Partner. Es wird ein echter
Erfolg.

Fische 20.2. - 20.3.
Gehen Sie mit frischem
Mut an eine Sache heran,
von der Sie momentan mit
Recht sehr überzeugt sind.
Sie werden sich durchset-
zen.

Widder 21.3. - 20.4.
Ein Schlüsselerlebnis führt
dazu, dass Sie Ihre Ein-
stellung noch einmal über-
denken. Damit geben Sie
jemandem eine zweite
Chance.

Stier 21.4. - 20.5.
Gute Nachrichten in einer
Wohnungs- oder Immobi-
liensache. Mit einer neuen
Strategie bekommen Sie
ein Finanzproblem in den
Griff.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Die Zwilling-Geborenen
sollten jetzt nicht jedes
Wort oder jede Geste auf
die Goldwaage legen. Auch
Sie sind nicht immer in Top-
form.Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de Telefon (05021) 8877620

Mindener Landstraße 16

Jetzt anmelden:

Mit neuem Putz zum
Scheibenschießen!

Sport im Verein.
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Immobilien-Angebote

! Gelegenheit: geschmackvoller, barriere-
freier Bungalow, 140 m2, Baujahr 2010, KWf
55, Top-Ausstattung, hochwertige EBK, Design-
Bäder, bodentiefe Fenster, Jalousie, schicke Ter-
rasse, Carport, Gartenhaus u.v.m., gepflegtes
Areal ca. 1000 m2, Energiepass, Energieverbrauch: Gas, 107,5
kWh/(m2a). Preis: VB. Vereinbaren Sie einfach eine Besich-
tigung mit uns.

# Baulücke in Steyerberg mit guter Lage, Areal
ca. 1000 m2, mit unverbaubarem Ausblick, teil-
erschlossen. Kaufpreis: 19500 €

" Wir suchen in Marklohe und Nienburg im Auftrag einen
Bungalow, Einfamilienhäuser sowie DHH. Bitte auch re-
novierungs- und abrissbedürftige Objekte anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Eigentumswohnungen

Stolzenau: Neu renovierte 90 m²
Whg. zu verkaufen, 57.000,-E
% (0 57 61) 90 84 82 oder
% (01 57) 34 48 27 63

Nbg.-Erichshagen: 4 Zi-DG-Whg.
Kü., Diele Bad, Garage, Balkon,
Keller, Bruttofläche 112,59 m²,
Wfl. 97,8 m², 102.000,- €,% (0 50
32) 9 47 76 (Mo.-Do. 9-13 Uhr)

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Schweringen: 3-Familien-Haus
230 m², f. Handw. preisgünstig,
% (0 50 21) 91 41 24

Nbg. Hannoversche Str.: 2 Fam.-
Haus, EG 65 m², 3 ZKB,
OG 85 m², 4 ZKB, sep. Eingänge,
Do.-Garage, Gerätehaus massiv,
Gartenlaube, Grdst. 1140 m²,
Energieausweis vorhanden,
% (01 74) 5 87 47 20 oder
ab 20 Uhr % (0 50 23) 12 32

Nbg.-Erichsh.: Einfam.-böStein-
haus, 10 J. alt, zu verm. Ca. 115
m² Wfl., Küche, Hausw.-Raum,
WC/Bad, 4 Zi., Gerätesch. und
Garten, KM 650,- € + NK.
% (0 50 25) 67 27

Drakenburg: Einfamilienhaus zu
verkaufen, ruhige Lage, v. priv.,
% (01 72) 1 03 89 42

Baugrundstücke

Marklohe: Baugrundstück 992 m²,
Unter dem Moor, erschlossen,
% (05 11) 9 05 50 40

Land- und Forstwirtschaft

Suche Ackerland (Grünland)
in der SG Steimbke, Heemsen
und Nienburg zu pachten
% (01 72) 7 05 27 06

Acker-, Wald- oder Weideland
im Großraum Wietzen/Holte/
Marklohe zu kaufen gesucht.
% (0 50 22) 80 17 36

Immobilien-Gesuche

Immobilienmarkt/Gesuche

Suche EFH, Grundstück oder
Baulücke zum Kauf in Nienburg
% (0 50 21) 9 03 41 39

Suche Hof in absoluter Alleinlage,
Kreis DH/NI mit mind. 1,5 ha
Land, renoviert, bis 250.000,- €

oder unrenoviert, aber mit
Charme. % (01 76) 35 49 61 72

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Steyerberg 2 Zi., 70 m², Erdge-
schoss mit Terasse neu renoviert,
altersgerecht gebaut, zentral
gelegen, incl. neuer Küche,
KM 395 E, sofort frei.
Steyerberg 4 Zi., 110 m², 1. Ge-
schoss neu renoviert, mit großem
Balkon, Garage, zentral gelegen,
KM 460 E, sofort frei.
Nienburg, Leintor 3 Zi.-Whg,
88 m², KM 395 E, warm 540 E.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Uchte-Hoysinghausen: 57 m²,
Single-Whg. mit EBK, Terrasse,
Garage, ab sofort frei,
% (0 57 63) 94 26 06 oder
% (0 57 63) 12 52

OT Glissen/Raddestorf: 160 m²
Whg., renov., in altem Bauern-
haus m. gr. Garten, (keine gr.
Haustiere), % (0 57 65) 3 01

Apartments
in Nienburg

zw. Bahnhof und Zentrum,
Dusche/WC, Singleküche,
Gas-ZH, Kabelanschluss,
Gem.-Waschmaschine,

Trockner, ca. 38 und 47 qm
KM ab 198,– €

Tel. (0 50 21) 9766-0
ab Montag

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg. u.
möblierte Zimmer in 2er WG an
Berufstätige, Studenten u. Sol-
daten, Wochenendfahrer. einschl.
PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg: 1 Zi.-EG-Wohnung,
28 m², sep. Eingang, KM 210,-E
ab 1.7. frei, mit B-Schein
% (01 72) 5 10 50 00

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Bühren: 2 Zi., EBK, Bad, Abstell-
raum, zu sofort oder später
% (0 50 23) 10 00 oder
% (01 70) 9 01 96 30

Haßbergen: 2 Zi.-EG-Whg.,
sep. Eingang, eigene Gashei-
zung, 60 m², 295,- E + NK + Kt.,
% (01 71) 8 64 76 43

San. 2½ Zi. Wohnung
1.OG. 90 m², Wohnküche,
Bad m. Bw, Dusche, 2Wb,
Garage, gr. Dachterr., 5 Min.
Fußweg Innenstadt, 15 Min.
Bhf. % (0 50 21) 35 07

Bad Rehburg zum 01.08.: 2 ZKB
50 m², Garten, 260,- E + NK;
% (01 72) 4 07 12 38

Wietzen, Single-Whg., 2 Zi. mit
Küchenteil u. Bad, ca. 33 m²,
Abstellr., PKW-Einstellpl., KM
205,-E % (0 42 72) 9 64 27 61
oder (01 72) 2 60 81 57

Uchte-Hoysinghausen: 2 ZKB mit
EBK, 57 m², Kellerraum, Gara-
ge, ab 31.07.14, Tel. (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 12 52

Lemke: Ruhige 2 ZKB, Loggia,
71,6 m², EG, kleiner Garten,
ab sofort zu vermieten,
312,-E KM + Garage + NK + MK
% (0 50 24) 88 09 72

Oyle: 2 Zim.-Whg., ca. 50 m²,
EBK, Kamin, Gartennutz., Ein-
stellpl., % (01 70) 1 64 20 03

Helle, gepflegte 2 Zimmer-Whg.,
60 m², EBK, Bad, HWR, ab
01.09., in sep. Haus, Raum Mar-
klohe, % (01 73) 6 10 19 46

Uchte-Hoysinghausen: 60 m²,
2 ZKB mit EBK, Garage, ab
sofort frei, % (0 57 63) 94 26 06
oder % (0 57 63) 12 52

3-Zimmer-Wohnung

Landesbergen: 3 ZKB, 76 m², EG,
Süd-Terrasse, Keller, ab 1.9. zu
verm. % (0 50 28) 3 26

Bad Rehburg: 3 Zi.-Wohnung,
100 m², KM 400,-E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, Gäste-WC, Ein-
bauküche, gr. Garten, sofort frei
% (01 72) 5 10 50 00

Bad Rehburg: 3 Zi.-Wohnung,
84 m², KM 360,-E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, Einbauküche, gr.
Garten, sofort frei
% (01 72) 5 10 50 00

Oyle: 3 ZKB, ca. 86 m², OG, Balk.,
Laminat/Fliesen, evtl. EBK, ab
01.09. frei, % (0 50 21) 8 60 02 12
oder % (01 73) 9 72 44 22

Steyerberg: 1.OG, 3 ZKB,
61 m², % (05 11) 83 37 92

Steyerberg: 2+1 Zim.-DG-Whg.,
65 m², EBK, 290,-E KM + NK,
% (0 51 08) 92 69 81 oder
(0 15 23) 3 50 17 30

Nienburg Erichshg.: zum 1.9.2014
od. früher, helle 3 Zi.-EG- Whg,
Balkon, 67 m², in einem 4 Fam-
Hs., san., ren., zentr., ruh.
Wohnlg., Kellerrm., PKW-
Stellpl., 250,- € KM + NK + MK,
Vermietung an Berufst. bzw.
Rentner, keine Tierhaltung,
% (0 15 20) 1 51 95 43 ab 19 Uhr

Winzlar: 3 ZKB, ca. 75 m², OG zu
sofort, KM 350,00 €, Nichtrau-
cherhaushalt % (0 151)50365889

Holtorf: Kl. 3 ZKB, neu renov., 1.
OG, Laminat, ca. 72 m², KM
310,- E + NK, ab 01.9., Stellpl.,
% (0 50 21)1 68 98

Rodewald: 3 Zimmer, Küche m.
EBK, 72 m², zu vermieten.
% (01 60) 91 51 14 39

Lemke, 3 Zi-Whg!
ca. 93 m², Küche, Bad, Gäste-
WC mit Dusche, Abstellraum,
3 Kellerräume, Carport, 2
Terrassen m. Garten,
Kamin+Holzunterstand, KM
550 € + ca. 75 € NK
% (0 50 21) 6 33 68 AB

Nbg.-Erichshagen: 4 Zi-DG-Whg.
Kü., Diele Bad, Garage, Balkon,
Keller, Bruttofläche 112,59 m²,
Wfl. 97,8 m², KM 550,- € + NK
180,- € + MS, % (0 50 32) 9 47
76 (Mo.-Do. 9-13 Uhr)

Erichshagen: 3 ZKB, 98 m², DG,
gr. Loggia i. Mehrfam.-Hs., Kel-
ler, Pkw-Stellplatz, frei ab
01.09.14, 450 E +NK, % (0 50 21)
6 63 64 od. (01 51) 56 50 42 88

Steyerberg: 3 Zim.-Whg., Bj. 1990,
80 m², Loggia, Keller, Garage,
zum 01.09., 350,- E + NK + MS,
Kl. D, Gas-ZH, 126 kWh
(m²a),% (05 11) 9 05 50 40

4-Zimmer-Wohnung

Rehburg-Stadt, Mühlentorstr. 5:
1. OG, helle, gepflegte 4 1/2
ZKB, Abstellräume, Stellplatz,
Außensitzecke, % (050 37) 4 77

Mietgesuche

Leese: Kl. Whg. für Kreativen/
Künstler ( 55 ) in ruh., orig., an-
gebundener Lage, E 400,-- warm
% (0176)53212822 o.04523-883873

Alleinstehende sucht kl. Wohnung
in Rohrsen oder Umland
% (01 76) 87 61 37 38

Natur- und Gartenfreundin sucht
ruh. 2 Zi.-Whg. in Nbg. u. Um-
gebung, helfe gern in Haus und
Garten. % (01 70) 4 15 60 17

2-Zimmer-Wohnung

Suche 2 Zi. Whg Ich, ein
lieber,ruhiger Jack Russel u.
mein Herrche,Frührentner,su-
chen ab den 01.08. eine 2
Zi. Whg. in
NI,Lgd.Ehg.Holtorf. Mgl. mit
EBK,Dusche u. Garage.
% (0 50 21) 9 21 60 21 ab
18 Uhr siggi.jo@t-online.de

3-Zimmer-Wohnung

Su. 3 Zim., ca. 90 m², m. Garten
(EG), (Labradorhündin) m. Ab-
stellr. evtl. kl. Werkstatt, biete
Hilfe in Haus u. Garten, im Rm.
Nbg., Marklohe, Landesbergen
% (0 42 57) 9 84 07 87

Paar, fest angestellt, suchen 3-4
Zi.-Whg. mit Garten, evtl.
Garage, in Uchte,
% (01 62) 6 21 61 49
der.w3@web.de

Garagen

Suche Halle
Lagerraum Garage 40-100
m², Tel: 017655616114

Immobilien Verschiedenes

Suche Unterstellmöglichkeit für
Wohnwagen, % (01520) 9891024

Wintergarten-Spezialist
Reinigung von WintergärtenReinigung von Wintergärten
und Fenstern inkl. Rahmen!und Fenstern inkl. Rahmen!

Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Begehbare Kleiderschränke

Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Landesbg.: Unterstellplatz für
Wohnw., Boote usw., ganzjährig,
monatl. 20,- € % (0177) 6853960

Der grüne Daumen bietet an:
Sommerschnitt Hecken, Busch und Strauch.

Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasenmähen klein- und großflächig, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von

Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Besprechen von
Warzen und Gürtelrose
www.besprechen-beneke.de
Termine 04272 9640006

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Tiermarkt

Rundballensilage zu verkaufen,
6-fach gewickelt, von Mitte Mai,
% (01 70) 4 31 76 17

5 süße reinrassige Zwergpinscher-
Welpen su. ein neues Zuhause,
4 Weibchen / 1 Rüde, entwurmt,
geimpft, gechipt, EU-Ausweis,
in liebev. Hände zu verkaufen
350,- E , % (01 60) 92 80 23 39

Heu 2013 Rb. 1,20 m Ø, JKK frei,
trocken gelagert, ab Hof zu ver-
kaufen. % (01 76) 39 32 57 42

Verkauf 2 Kois 60-70 cm
Stück 250,- €

% (0 50 21) 6 55 79
% (01 71) 2 05 72 34
sonntag-nienburg@t-online.de

Yorkshire-Terrier-Welpen zu ver-
kaufen, % (0 50 24) 8 89 74

Entlaufen/Zugelaufen

Wir vermissen unseren Mango!
Seit Sa., 14.6. ca. 8.30 Uhr
ist er spurlos verschwunden.
Sehr lieb u. verschmust,
„spricht“ viel, kleine Schorf-
stelle auf der Nase!
% (01 51) 40 14 97 04

Mango – immernoch vermisst!
NI/Lgd., sw Kater, 10 J., bitte
schauen Sie in Garagen, Schup-
pen, vielleicht hören Sie auch
etwas!? Evtl. ist er in ein Auto
gestiegen/wurde mitgenommen!?
Sehr zutraulich!
% (0151)40 14 97 04

Unterricht

Erteile Nachhilfe in Mathe (bis
KL.10), Bio, Chemie, Deutsch
u. Englisch. % (0160) 96509875

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Ferienhäuser

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Urlaub am Nord-Ostsee-Kanal
www.ferienhaus-
osterroenfeld.de

Insel Fehmarn, Fewo für 2 Pers.
www.gehl-fehmarn.de
% (0 43 71) 87 96 62

Ostsee/Schlei: komf. Fewo´s ab
249 E/Woche % (0 42 45)96 32 93

Bekanntschaften

ER 78+ sucht nette, unabhängige
Partnerin für gemeinsame Frei-
zeit, % (0 50 21) 8 95 14 99

Sport im Verein.
...aktuell

und
informativ!

. . . .
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Stellenangebote

Für echte Kaufleute.

Wir gehören zu den führenden Einzelhandelsunter-
nehmen im europäischen Markt. Wir handeln nach
dem einfachen Prinzip: Qualität ganz oben − Preis ganz
unten. Für uns sind ehrliche Arbeit und ein fairer
Umgang miteinander die Grundvoraussetzung für
Erfolg.Wir sind echte Kaufleute. Sie auch? Dann freuen
wir uns auf Sie!

Für unsere Verkaufsstelle in Rehburg-Loccum suchen
wir Sie als

Verkäufer (m/w)
Teilzeit

Sie sind erster Ansprechpartner für unsere Kunden. Ihre
Freundlichkeit und Kompetenz im Verkauf und an der
Kasse machen den Unterschied. Zudem sorgen Sie mit
Ihren Kollegen dafür, dass sich Ihr ALDI Markt immer von
seiner ordentlichen und sauberen Seite zeigt.

Natürlich ist eine Ausbildung und/oder Berufserfahrung im
Handel von Vorteil. Aber auch wenn Sie branchenfremd
sind oder längere Zeit nicht berufstätig waren, könnte
diese Aufgabe für Sie interessant sein. Vorausgesetzt, Sie
können sich schnell in neue Aufgaben einarbeiten und
zeichnen sich durch eine verantwortungsvolle und zu-
verlässige Arbeitsweise aus. Bei entsprechender Eignung
steht Ihrer Aufstiegsmöglichkeit nichts im Weg.

Sie sollten außerdem Wert auf ein gepflegtes Erschei-
nungsbild legen und unseren Kunden immer höflich und
freundlich begegnen. Und wenn unsere flexiblen Arbeits-
zeiten kein Problem für Sie sind, dann sind Sie richtig
bei uns.

Wir bieten Ihnen ein hohes Gehalt, attraktive übertarifliche
Zusatzleistungen (z. B. ein volles 13.Tarifgehalt) sowie einen
sicheren Arbeitsplatz in einem soliden Unternehmen.

Möchten Sie in einem erfolgreichen Unternehmen arbeiten?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

www.fuer-echte-kaufleute.de
oder
ALDI GmbH & Co. KG, Rinteln
z. Hd. Hr. Berg
Am StumpfenTurm 33, 31737 Rinteln

Physiotherapeutin/en
in Schwarmstedt gesucht
Praxis für Physiotherapie
Ursula Hasenbeck-Skirde
Info unter: www.
physio-hasenbeck-skirde.dephysio-hasenbeck-skirde.de

Wir sind ein aufsteigendes zukunftsorientiertes
Handwerksunternehmen und suchen zur Verstärkung
unseres Teams in Voll- und/oder Teilzeit

– eine/n aufgeschlossene/n und flexible/n Verkäufer/in
für den Raum Nienburg sowie

– Auszubildende für den Beruf
Fachverkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel,
Fachrichtung Bäckerei

– Auslieferungsfahrer (für die Belieferung der Filialen) –
als Minijob bzw. Teilzeitjob

Bewerbungen an:
Bäckerei – Konditorei Ledig
Kirchstraße 11, 31600 Uchte, Telefon (05763) 2272

Bäckerei – Konditorei Ledig
GmbH & Co KG

Bäckerei Konditorei

Wir suchen
für den Bereich Nienburg

Werber m/w

Fachberater m/w
! auch Neueinsteiger

Teamleiter m/w
! mit Erfahrung im Direkt-Verkauf

Nähere Einzelheiten unter
Telefon 04 21/2 58 45 17
28844 Weyhe-Leeste, Schulstr. 51
buero-bremen@heimhaus.de

ww
w.
he
im
ha
us
.d
e

Putzhilfe gesucht 1 Fam.-Haus,
vorm. 2 Std./Wo., Nbg./Holtorf
% (0 50 21) 91 37 08 Anruf-
beantworter

Auslieferungsfahrer
in Vollzeit zum nächstmöglichen
Zeitpunkt gesucht.

Voraussetzung:
Führerschein Klasse 3 (bis 7,5 t).

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zu sofort Koch/Kö-
chin und freundl. Aushilfen für
den Service, Restaurant Dresch-
hof, Brokeloh 05027/98080

Suche zur Unterstützung unseres
Teams landwirtschaftl. Fach-
kraft mit FS Kl. T, Betrieb Mey-
er aus Bosse, % (0 51 65) 21 75

Kraftfahrer gesucht,
FS Kl. II, in Festanstellung,
% (01 52) 53 91 92 44

Telefon (05027) 349
info@blockbusreisen.de

Nienburger Straße 8 · 31632 Husum

Suchen zuverlässige

Reinigungskraft
auf 450-€-Basis, 2–3x wöchentlich

Für unser Filialteam in Stolzenau und Uchte suchen wir

Filialleiter (w/m)

EINSTIEG BEI LIDL Lidl lohnt sich.

Informieren und bewerben Sie sich online
unter www.karriere-bei-lidl.de/verkauf

 Hier zählt
 das Team.

 Hier zählt
 das Team.

 Hier zählt
 das Team.

 Und Sie!

Sehr gute
übertarifliche

Vergütung!

Ihr Profil
Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische oder
gewerbliche Ausbildung und bereits Führungserfahrung
gesammelt. Sie begeistern sich für den Handel und
zeichnen sich durch eine effiziente Arbeitsweise aus,
die Ihnen bei der Umsetzung Ihrer vielfältigen Aufgaben
hilft. Dazu gehören neben der Führung und Weiter-
entwicklung Ihrer Mitarbeiter unter anderem die Waren-
verräumung, Warendisposition und Inventur. Für Ihr
Team sind Sie stets Vorbild, motivieren und begeistern.
Außerdem sind Sie zwischen Montag und Samstag
flexibel einsetzbar.

Unser Angebot
Freuen Sie sich auf einen sicheren Arbeitsplatz, der
jeden Tag Herausforderungen und viel Verantwortung
bietet. Führen Sie ein hochmotiviertes Team zu neuen
Spitzenleistungen und profitieren Sie von der sehr
guten übertariflichen Vergütung, einem neutralen Firmen-
wagen, den Sie auch privat nutzen können, sowie den
Sozialleistungen eines Großunternehmens (Urlaubs-
geld, Weihnachtsgeld, tarifl. Altersvorsorge).
Selbstverständlich erhalten Sie auch eine gezielte und
systematische Einarbeitung.

Überzeugen Sie sich selbst – wir freuen uns auf Sie!
Senden Sie uns jetzt Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen.

immerda sucht DICH
- exam. Pflegefachkraft (w/m)
zur 1:1 Betreuung für eine
24-h-Versorgung in Liebenau/
Nienburg,
% (04 41) 7 79 22 20
8-17 Uhr, info@immerda.de

Geprüfte Schutz- und Sicher-
heitskraft Wir suchen zu
sofort 10 geprüfte Schutz-
und Sicherheitskräfte mit
mind. Unterrichtungsnachweis
gem. §32a.
% (05 11) 1 23 58 80 8-17Uhr
jobs@raiwa.de

Suche Raumpflegerin in Nien-
burg, für ca. 2 Std. / 14-tägig,
% (0 50 21) 8 95 14 99

Für unsere Montageabteilung
suchen wir

Produktionshelfer/innen
auf 450-€-Basis.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche
Kurzbewerbung an:

SDS Montage GmbH
Hüttenstraße 9 · 31582 Nienburg

www.moebel-heinrich.de

Verstärkung gesucht!

Möbel- und Küchenmonteure (m/w)

Wir gehören zu den großen Einrichtungsunternehmen Deutschlands. Zur
Verstärkung unseres Auslieferungsteams suchen wir für das Zentrallager
Stadthagen:

Sie suchen einen krisenfesten Arbeitsplatz und sind bereit, in Spitzenzei-
ten Überstunden zu leisten, dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

mit Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung oder als Quereinsteiger
(z.B. Elektriker, Handwerker, Tischler) mit handwerklichen Fähigkeiten.

Möbel-Heinrich GmbH & Co. · z. H. Hr. Sondermann
Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de

Selbständige Spediteure (m/w)
mit eigenem LKW 7,5 t

Für die Region Nienburg suchen wir:

Angestellte sowie Selbstständige (Handwerker) als

Zählermonteure / Sperrmonteure m/w

in den Sparten Gas / Strom

Wir erwarten:
- abgeschl. Ausbildung und Berufserfahrung; PC Grundkenntnisse
- Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit, freundliches Auftreten
- Flexibilität und Mobilität in der Region

Wir bieten:
- langfristige Zusammenarbeit zu attraktiven Konditionen
- Schulung / Einarbeitung in der Region wird gewährleistet
- Zusatzqualifikation für Sperrarbeiten in der Sparte Strom (geplant)
- Angestellte nutzen einen Firmenwagen

Interessiert? Dann schicken Sie Ihre kurze aussagekräftige
Bewerbung an:

MSG Metering Service GmbH Handelsplatz 1 04319 Leipzig
bewerbungen@metering-msg.de www.metering-msg.de

Wir sind ein renommierter
Dienstleister mit dem Schwerpunkt

Energie- und Versorgungswirtschaft.

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Jenhorst
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Stellengesuche

Frührentner, (Heilerzieh.pfl.)
sucht Nebenjob% (0174)3928638

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Große Drakenburger Straße 7 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 916790
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Für unseren Kunden im Raum Hoya suchen wir zum 14. Juli 2014 einen

Kommissionierer (m/w)
Ihre Aufgaben:

• Sie kommissionieren nach Packscheinen

• Bereitstellung der Waren für den Transport

• Kontrolle der Waren auf Mängel

• Verpacken der Waren per Hand

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Wir bieten:

• Tariflohn nach IGZ

• Arbeiten in Tagschicht

• angenehmes Arbeitsumfeld

• und vieles mehr …

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Zahntechniker (m/w)
gern auch Jungtechniker

sowie

zahntechnischen Abrechnungshelfer (m/w)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Reinhard Dental-Technik
Wilhelmstraße 30a · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 910853
info@dt-reinhard.de

Zur Teamverstärkung suchen wir

Landschaftsgärtner/in
zu sofort!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

…

fü
r kleine und große Gärte

nDoris Gebhardt
Dipl.-Ing. Landespflege
Gärtnermeisterin
Staatl. gepr. Wirtschafterin
für Gartenbau

Lübbecker Str. 11 · 31603 Diepenau
Tel. 05775 - 1258 · Mobil 0170 - 4465218

Fax 05775 - 966291

Beratung - Planung - Ausführung - Verkauf

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort Kraftfahrer im Fernverkehr
für Sattel-Staplerzug und Kran-Hängerzug.

WILKENING
Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 23.06.2014
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Suche Putzstelle, vormittags
in Stolzenau o. Umgebung.
% (0 57 61) 9 08 92 94

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

. . . .
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Automarkt-Verkäufe

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Alfa

R&S IhrAutohaus
28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

UNFALL?
Alles aus einer Hand!

Vom Ersatzwagen
bis zur Abrechnung mit der Versicherung

Audi

4x Audi Q3 Räder 235/55/R17
800€ % (01 76) 55 61 61 14

Ford

Focus Kombi TDDI 1.8 li,
55 Kw, Bj. 04, 229000 km,
Tüv 11/2015, VB 2650,- €,
% (0 50 26) 15 60 ab 18 Uhr

Rover

Rover 416 Klima Limousine, 82
Kw, Ez. 10/98, TÜV 05/15, VB
1000,- E , % (0 50 21) 8 95 14 98

VW

VW Golf 5 1.9 TDi, Blue Emotion,
Diesel, Bj. 08, TÜV 07/15, 155
Tkm, Klima, Tempom., Sport-
fahrwerk, neue Reifen, 8100,- E
VB, % (01 72) 9 44 66 28

Automarkt-Ankäufe

Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. " (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Familie sucht Wohnwagen gern
mit Vorzelt.
% (0 51 21) 2 94 35 42 oder
Tel.] (01 76) 80 17 23 73

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Roller, Moped, Motorräder,
Rasenmäher gesucht, auch
defekt, % (0 51 21) 2 06 88 83

Roller, Mopeds,

Motorräder, Aufsitz-
mäher gesucht, auch defekt,
% (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Suche Schwingsiebroder/Kartof-
felroder % (01 72) 5 28 39 08

Suche zu sofort ält. Trecker, gerne
auch überholungsbedürftig, u.
Campingbus T3 evtl. T4,
% (0 15 77) 5 70 21 54

DIVERSE KFZ-RUBRIKEN

Autoanhänger

Autoanhänger zu verk., Gesamt-
gewicht 400 kg, % (05027) 12 74

Automarkt

Stellenangebote

Hier beachtet man Ihre

anzeigen

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Super 8-Filme auf DVD
in Nienburg, Rotenburg und Bremervörde

Info unter 05273-36 89 300 oder
www.EL-LOCO-ST.de

Vom 24.06. bis 28.05.2014 können Sie ihre alten Super 8- und Normal
8-Filme in Ihrer Stadt auf DVD überspielen lassen. Die Firma EL LOCO
Schmalfilmtransfer aus Beverungen (NRW) ist mit entsprechenden
Abtast-Geräten vor Ort. Sie können sofort sehen, wie Ihre Filme
digitalisiert aussehen.

Kleine Mengen von Super 8- oder Normal 8-Film können direkt vor Ort
überspielt werden. Größere Mengen Film und andere Aufträge wie 16
mm-Film, Videos, Tonträger und Dias nimmt die Firma mit in ihr Studio
und überträgt sie auf CD oder DVD und liefert sie danach wieder aus.

Die Termine: (alle Veranstaltungen jeweils von 10:00 – 17:00 Uhr)

24.06.14 Nienburg, Hotel Weserschlößchen, Mühlenstr. 20
27.06.14 Rotenburg (Wümme), Hotel Taranga, Z. Glockenturm 14-20
28.06.14 Bremervörde, Oste-Hotel, Neue Str. 125

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961
www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

Partytreff Dolce Vita

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

#'+1'.4) &&"$$ &6,08.35 4827563!73
482+ (*-1,/0 9% #.--(')%!2.('%& !!$#"
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Kontakte

Familienanzeigen
in DIE HARKE
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Lustfeld

Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus unserer Aus unserer 
Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / HackepeterThüringer Mett / Hackepeter
mild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbarmild gewürzt, vielseitig verwendbar
1kg

Geräucherte Forelle
goldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99NEUNEUNEU

Kommen Sie
uns besuchen.

auf Wurst in Bedienung

auf Käse in Bedienung

auf Obst und Gemüse
DIENSTAG

10%

MONTAG

10%

MITTWOCH

10%

23.06.2014

24.06.2014

25.06.2014
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Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Volksfest mit über 600-jähriger Tradition

Sonntag, 29. Juni 2014, ab 15.30 Uhr

Kinderbelustigung
Viel Spaß wünscht Ihre Heimatzeitung DIE HARKE

!! NEU: Nienburger Pellkartoffelessen
am Freitag, 4. Juli !!

27. Juni bis 4. Juli 2014

16.00 Uhr

Open-Air-Konzert
mit HEINER

… das Kinder-Mitmach-Rock-Konzert

Verkäufe

Antike Sandsteintröge, versch.
Größen,% (0 15 25) 9 01 26 44

2 Ledersofa (2-Sitzer), dkl.-braun,
fast schwarz, VB 150,-E .
% (0 50 23) 9 88 95 00

Haus- u. Hofflohmarkt
am: 28.06.14 10 - 17.00 Uhr
in Heemsen, Schulstraße 21
diverse Möbel, Fahrrad,
Spielsachen u.a.

Hackschnitzel und Heu (auch in
Folie/gr. + kl.) zu verkaufen
% (0 57 64) 3 87

Gästebett 90x200, Kiefer mass. +
verstellb. Lattenrost + neuw.
Matratze, 120€ % (05021) 61989

Schallplatten 800 Stk., Schlager
u. Tanzmusik und Technics
Plattenspieler
% (01 60) 7 01 06 07

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Alte 4-füßige Badewanne, 180,- €

VB, % (0 50 21) 9 84 55 94

Haushaltsauflösung (div. Teakmö-
bel, Lampen usw., Ergometer
EX1, Elektromäher Wolf 636 E)
günstig abzg. % (0171) 6700788

EOS 600D inkl. Obj. 18-55 mm,
Blitz Canon Speedlite 430 EXII,
Tamron Obj. AF 55-300 mm 18-
270 mm, 70-300 mm, Bestzust.,
VS, %(0 57 63) 94 36 77 ab 19 h

Neuw. Balkenmäher, Tielbürger
T40, kaum gelaufen, top Zu-
stand, mit Werkzeug u. Zubehör,
günstig abzugeben,
% (0 57 69) 1020

Wohnungsauflösung (div. Möbel u.
E-Geräte), Bismarckstr. 13 in
Nienburg, am Sonntag, den
22.06.2014 von 15 - 17 Uhr

Ankäufe

Teichpumpe
gesucht, möglichst Markengerät
% (0 57 61) 90 23 26 AB

Annahmeschluss

… für Ihre
Familienanzeige
ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG.,
Nienburg,

für die Tageszeitung DIE HARKE
sowie für die Citipost Hannover.

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustelldienst suchen wir
zum sofortigen Eintritt auf Stundenbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

Mitarbeiter/in
als ständige Vertretung

in der Samtgemeinde UCHTE
Ihre Vorteile:
✔ Einkommen aufbessern
✔ interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
✔ wohnungsnahe Zustellgebiete
✔ pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
✔ Sie wohnen idealerweise in der Samtgemeinde Uchte
✔ Sie sind zuverlässig
✔ Sie sind pünktlich
✔ Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Herausforderung von Montag bis Sonn-
abend? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen Sie uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen
Telefon (05021) 966-611 oder -615

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Annahmeschluss
… für Ihre Stellenanzeige
am Samstag ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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